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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT
Der Kultursommer geht mit einem 
Kindertheater und einem Big-
band-Konzert weiter. SEITE 2

SENDENHORST
Einen Tag der offenen Tür veranstaltet 
das St. Josef-Stift zu seinem 125-jäh-
rigen Bestehen. SEITE 4

SPORT
Die heimischen Seniorenfußballer 
sind äußerst erfolgreich in die neue 
Saison gestartet. SEITE 6

Mittwoch: zunächst noch etwas Sonne, am
Nachmittag ziehen Gewitter auf, 18 Grad
Donnerstag: heute ein Mix aus Sonne und
Wolken, es soll trocken bleiben, 18 Grad
Freitag: teils sonnig, teils bedeckt, dazu
starke Windböen, wieder um 18 Grad
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Das lokale Wetter

Letzter Feinschliff
am Bahnhof Mersch

„Unverantwortlicher Verlust“

Pferdenarren sind wetterfest

Fotos: M. Wiesrecker

„Sehr zufrieden“ 
ist der Rennverein 
Drensteinfurt mit 
seiner 103. Groß-
veranstaltung. 6000 
Besucher kamen am 
Sonntag ins Erlfeld 
und erlebten nicht 
nur zwölf spannende 
Rennen, sondern 
auch ein tolles Rah-
menprogramm für 
Jung und Alt. Mehr 
zum Renntag lesen 
Sie auf Seite 3.

24. August
Sonntag,

11 - 16 Uhr

Landhaus Rinkerode
„Vier Jahreszeiten“

1. Schultag
Donnerstag, 21. 8. 14
ab 11.30 Uhr geöffnet! 
Tel.: 0 25 38 / 9 15 54 05

Rinkerode • Dass die 
evangelische Friedenskir-
che in Rinkerode weichen 
muss, weil die Kirchenge-
meinde kein Geld mehr 
hat, ist kein Geheimnis 
mehr. Jetzt formiert sich 
in Rinkerode jedoch eine 
Initiative, die sich für den 
Erhalt des Glockenturmes 
einsetzt. Der müsse un-
bedingt bestehen bleiben, 
fordern die Initiatoren 
Franz Jostes, Bernhard 
Stückmann, Franz Horst-
kötter und Hans Rikus.

„400 evangelische Christen 
im Davertdorf dürfen ihr 
sichtbares und hörbares Iden-
titätsmerkmal in Rinkerode 
nicht verlieren“, schreiben 
die Organisatoren in einem 
Flyer, den sie vor Ort ver-
teilt haben. Sie rufen dazu 
auf, dass möglichst viele 
Bürger zur Versammlung 
am heutigen Mittwoch um 
19 Uhr in die Grundschule 
kommen. Dort will die Stadt 
Drensteinfurt die Pläne für 
die Bebauung der Fläche am 
Amselweg/Ecke Finkenweg 
vorstellen. Die Versammlung 
sei eine gute Gelegenheit zu 
zeigen, dass die Rinkeroder 

einen Abriss des Kirch-
turmes nicht hinnehmen 
wollten. „Ein Zeitdokument 
darf nicht einfach platt ge-
macht werden“, heißt es in 
dem Flyer.

Wie Franz Jostes auf Anfra-
ge erklärte, ginge es lediglich 
um 16 Quadratmeter, auf 
denen der Kirchturm stehe, 
sowie um 150 Quadratme-
ter Grünfläche. Der Turm sei 
ein großes Identitätsmerk-
mal. „Für jeden Bürger Rin-
kerodes, insbesondere für 
unsere evangelischen Mit-
bürger, wird es ein positives 
Erlebnis bleiben, wenn die 
Glocken auch nur die Mit-
tagsstunde, besondere Fei-
erlichkeiten, Festtage, aber 
auch Trauerfälle anläuten“, 
so Jostes weiter. Auch eine 
angedachte Umset-
zung des Turmes 
zum katho-
lischen Friedhof 
wäre ein unver-
an twor t l i che r 
Verlust für die 
evangel ischen 
Christen.

Die Sorge um 
den Turm kann 
die Pfarrerin der 
evangel ischen 

Kirchengemein-
de, Annette 
Heger, nach-
vol lz iehen. 
Sie hätte es 
schön ge-
f u n d e n , 
w e n n 
die Ini-
t i a toren 
das Ge-
s p r ä c h 
mit ihr

oder anderen Vertretern der 
Gemeinde gesucht hätten. 
Sie habe durch die Flyer 
von der Initiative erfahren. 
Noch sei gar nichts entschie-
den, macht sie deutlich. Von 
einem „Plattmachen“ sei zu-
dem nie die Rede gewesen. 
Lediglich das Kirchenge-
bäude der Friedenskirche 
solle abgerissen werden. 
Sie halte eine Umsetzung 
zum Friedhof für über-
legenswert, könne sich 
aber auch vorstellen, 
dass der Turm an der 
jetzigen Stelle stehen 
bleiben könnte. • dz

Mersch • Auf dem Gebiet 
der Stadt Drensteinfurt wird 
Ende August die insgesamt 
dritte Park-and-Ride-Anlage 
fertig gestellt: Am Bahnhof 
Mersch laufen die Abschluss-
arbeiten auf Hochtouren.

Nachdem die Pflasterungen 
der Parkflächen und der Auf-
bau der Fahrradabstellanla-
gen abgeschlossen werden 
konnten, geht es jetzt an die 
Asphaltierung der östlichen 
Abstellanlage sowie der 
Freifläche am ehemaligen 
Empfangsgebäude. Hier sei 
wegen der Enge viel Hand-
arbeit erforderlich, ehe die 
letzten Feinarbeiten durch-
geführt werden können. Die 
ausführenden Firmen lägen 
sehr gut im Zeitplan, denn 
eigentlich habe man damit 
gerechnet, dass das Bauvor-
haben erst zum Winter hin 
abgeschlossen werden wird.

„Wir haben rund 700 000 
Euro in die neue Anlage in-
vestiert“, sagt Hans-Ulrich 
Herding vom Bauamt der 
Stadt Drensteinfurt. 90 Pro-
zent der Kosten gibt es vom 
Land Nordrhein-Westfalen 
als Zuschuss, doch die Sa-
che hat einen Haken: Ist die 
Anlage überdimensioniert, 

muss Geld zurückgezahlt 
werden. „Die Anlage muss zu 
80 Prozent ausgelastet sein“, 
so Herding weiter. Doch die-
se Hürde sieht er quasi als 
genommen an. Insgesamt 53 
Stellplätze für Autos und 44 
für Fahrräder sind östlich 
und westlich des Bahnhofs 
gebaut worden. Hinzu kom-
men noch zehn Plätze direkt 
am ehemaligen Empfangsge-
bäude und die noch vorhan-
denen alten Fahrradabstell-
plätze. 

Dimensionen

„Wir haben einige Zäh-
lungen vorgenommen, um 
die Dimensionen realistisch 
einschätzen zu können“, 
sieht Herding die Stadt auf 
dem richtigen Weg. Die 
Pendler aus Walstedde und 
Herbern können sich nun auf 
eine großzügig und freund-
lich gestaltete Umsteigesta-
tion freuen. Und sollte eines 
Tages das Parkplatzangebot 
doch nicht reichen – kein 
Problem! „Wir haben sowohl 
östlich und westlich noch 
Erweiterungsmöglichkeiten 
und können das Parkplatzan-
gebot verdoppeln.“ • jo

Park-and-Ride-Anlage vor Fertigstellung

Drensteinfurt • Noch bis 
Sonntag, 24. August, ist der 
Marktplatz vom Autoverkehr 
befreit. In dieser Zeit finden 
Veranstaltungen des „Dren-
steinfurter Kultursommers“ 
am Stadtstrand statt. Auf 
dem Marktplatz ist im Be-
reich des Brunnens ein 100 
Quadratmeter großer Sand-
strand aufgebaut, dieser Be-
reich soll zum Ort der Begeg-
nung werden.

Daher findet am Donnerstag, 
21. August, der Wochenmarkt 
auf dem Marktplatz statt. Die 
Drensteinfurter Marktbe-
schicker werden morgen ab 8 
Uhr ihren gewohnten Bereich 
in der Martinstraße verlassen 
und sich auf dem Marktplatz 
präsentieren. Marktplätze 
sind historisch gesehen Orte 
der Begegnung und auch 
Plätze, wo traditionell ver-
kauft und gekauft wird. Von 
den Marktbeschickern wer-

den Obst, Gemüse, Käse, Blu-
men, Backwaren, Fisch, Käse, 
Fleisch, Wurst, Feinkost und 
vieles mehr angeboten. 

Am  Stadtstrand können 
die Besucher des Wochen-
marktes nach ihren Einkäu-
fen entspannen, klönen, ver-
weilen, Sandburgen bauen 
und das Treiben auf dem Wo-
chenmarkt beobachten.

Wochenmarkt
mal mitten im Ort

Am Donnerstag ab 8 Uhr auf dem Marktplatz

Rinkeroder Bürger setzen sich für den Erhalt des Glockenturms der Friedenskirche ein

Foto (A): jan

Anschluss der K 3
an die Ortsumgehung

Wolbeck/Albersloh • Die 
Arbeiten zum Neubau der 
Umgehungstraße in Wolbeck 
sind so weit fortgeschritten, 
dass ab nächster Woche die 
Arbeiten für den Anschluss 
der Kreisstraße an die Orts- 
umgehung beginnen.

Der Radweg im Baustellen-
bereich am Angelkamp wird 

ab heute gesperrt und über 
den parallel verlaufenden 
Brandhoveweg geführt. Ab 
Anfang September wird der 
Verkehr auf der Kreisstra-
ße im Baubereich mit einer 
Baustellenampel geführt. Die 
Arbeiten in diesem Bauab-
schnitt dauern voraussicht-
lich bis Ende September.

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Jeden Sonntag ofenfrische 
Brötchen von 8.00 – 11.00 Uhr

Drensteinfurt, Hammer Straße 15
Tel. : 0 25 08/ 91 21

Bauernstuten
lockerer, milder Weizenstuten
mit Schmalz gebacken
750g 2,40 €

+ 2 Bauernbrötchen 
    gratis

Drensteinfurt, Hammer Straße 15 
Tel.: 0 25 08/91 21

Jeden Sonntag geöffnet  
von 8.00 – 11.00 Uhr 

Dinkel-Frischling
mild + saftig aus Dinkelgetreide 
mit Natursauerteig und 
Kartoffelflocken,
weizenfrei, vegan!

 500 g   2,40 €
Pflaumen-Nuss-
Schnecke 
zarter Butterplunder mit 
frischen Pflaumen und 
gehackten Erdnüssen 

 St.   1,20 €
 2 St. im Angebot   2,20 €
Pflaumenkuchen
mit Butterstreußeln aus dem 
Holzbackofen 

 gr. Fam St.   2,90 €
ohne Streußel – pur – auf 
Hefeteig

 St.   1,60 €
Guten Appetit!

Wochenendangebot 
vom 21.08. - 23.08.2014

Rinderschmorbraten 
beste Limousin-Qualität
aus eigener Schlachtung 
 1 kg  9,80 E
Rinderfilet
zart gereifte Spitzenqualität 
als Steak oder am Stück
 100 g  3,98 E
Frische Zwiebelmettwurst
unter 5% Fettanteil
eigene Herstellung 
 100 g  0,98 E
Putenbrust gegart
mit Paprikarand 
 100 g  1,38 E
Donnerstag Eintopftag 
Möhreneintopf mit Mettendchen
 Portion  3,00 E

Am Samstag gibt es bei uns 
im Hof von 11.00-14.00 Uhr 

leckere Rostbratwurst 
vom Holzkohlegrill.

Hammer Str. 15 · 48317 Drensteinfurt · Tel. 0 25 08/12 61

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Klein-
anzeigen-
annahme

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Klein-
anzeigen-
annahme
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Mittwoch

Drensteinfurt
•10 Uhr: KFD-Gruppe „Rad 

& Rast“, Tagesradtour nach 
Amelsbüren, ab Kirchplatz

•12 Uhr: Seniorennetzwerk, 
„Pottkieker“ – Mittagstisch für 
Senioren, Alte Küsterei

•17 Uhr: Eisenbahnertreff ‘99, 
Sitzung, Gasthaus Averdung

•17-19 Uhr: Sportabzeichen, Ab-
nahme, Sportzentrum Erlfeld

•19-20 Uhr: Protestaktion „Di 
bist die Datenflut“, Marktplatz

•19.30 Uhr: Selbsthilfe für Sucht-
kranke, ev. Gemeindehaus 

Rinkerode
•12 Uhr: kfd, Senioren-Mensa, 

Gasthaus Arning
•16.30-20.30 Uhr: DRK, Blut-

spendetermin, Pfarrzentrum
•17-18 Uhr: Caritas-Sprechstun-

de, Pfarrzentrum
•19 Uhr: Stadt, Info-Veranstal-

tung zur Überplanung des ev. 
Kirchengeländes Amselweg/
Finkenweg, Grundschule

Sendenhorst
•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 

Westen-Promenade
•15-18 Uhr: Senioren-Computer-

treff, Seniorenbüro (Weststr.)
•17 Uhr: Caritas-Konferenz, Sit-

zung, Jugendheim

Albersloh
•16-19 Uhr: Heimatverein, Bou-

le-Spiel für Jedermann, Vor-
platz des St. Josefs-Hauses

Ascheberg
•19 Uhr: Landwirte, Grillabend 

mit Azubis und Mitarbeitern, 
Hof Dabbelt (Im Mersch 11)

Herbern
•15 Uhr: KFD, Spielenachmittag, 

Pfarrheim St. Benedikt
•16-17 Uhr: Familienzentrum, 

Computer-Sprechstunde für 
Senioren, Kita St. Benedikt

Davensberg
•18-21 Uhr: offener Jugend- 

treff, Pfarrheim St. Anna

Donnerstag

Drensteinfurt
•8-13 Uhr: Markt, Marktplatz
•9.30-11.30 Uhr: Caritas-Punkt, 

Sprechstunde, Alte Küsterei
•9.30-11.30 Uhr: MiO-Elternca-

fé, Kulturbahnhof
•14 Uhr: Kolpingsfamilie, Rad-

tour, ab La Piccola
•18-21 Uhr: Spieltreff für Ju-

gendliche und junge Erwach-
sene, Kulturbahnhof

•19 Uhr: CDU, Fraktionssitzung, 
Alte Post

•19.30 Uhr: KAB, Vorstandssit-
zung, Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•7 Uhr: Männergemeinschaft, 

Tagesfahrt nach Bremen, ab 
Raiffeisen-Genossenschaft

Walstedde
•18-21 Uhr: Jugendcafé (ab 13 

J.), Fortuna-Vereinsheim

Sendenhorst
•9-10.30 Uhr: FIZ, Wiegestüb-

chen, Die kleinen Strolche 
(Hermann-Löns-Straße 12)

•13.30 Uhr: Kolpingsfamilie, 
Radtour, ab Pumpe

•14-18 Uhr: DRK, Seniorentreff, 
DRK-Heim (Weststraße)

•18.30-20 Uhr: DRK, Tanzen 50 
plus, DRK-Heim

Ascheberg
•14-18 Uhr: Wochenmarkt, Ka-

tharinenplatz
•15 Uhr: CDU-Seniorenunion, 

Besuch der Fa. Wierling, Am 
Bahnhof 1 in Capelle; 16 Uhr: 
Ausklang, Zum Erdbüsken

Herbern
•13-14 Uhr: Tafel, Lebensmittel- 

ausgabe, Jochen-Klepper-Haus

Freitag

Drensteinfurt
•12-18 Uhr: Kultursommer, 

Kunstaktion „Meine Ferien“, 
Stadtstrand am Marktplatz 
oder Altes Pfarrhaus

•16 Uhr: Kultursommer, Kin-
dertheater „Die Schatzkiste“, 
Stadtstrand am Marktplatz

•19 Uhr: „Schachfreunde“, 
Abend für Jugendliche und Er-
wachsene, Kulturbahnhof

•19.30 Uhr: Kultursommer, Mär-
chenabend „Märchen aus der 
Muschel des Meeres“ mit Mu-
sik, ehem. Synagoge

•20-22 Uhr: Offener Jugend- 
treff, Messdienerheim

Walstedde
•16 Uhr: „Junior Lese-Club“, Ab-

schlussfest, Pfarrheim
•20 Uhr: Motorradsportclub, 

Monatstreffen, Haus Volking

Sendenhorst
•8-12 Uhr: Markt, Kirchstraße
•9.30-12.30 Uhr: Malteser, Be-

treuung von Demenzpati-
enten, Malteser-Unterkunft

Davensberg
•16 Uhr: „Tanzen mit dem Da-

vert-Schlunz“, Grundschule
•17-20 Uhr: offener Jugendtreff, 

Pfarrheim St. Anna
•19 Uhr: Vortreffen der Firmbe-

werber, Pfarrheim St. Anna

Samstag

Drensteinfurt
•8 Uhr: Landfrauen, Tagesaus-

flug nach Bad Driburg, ab 
Gaststätte Buttermann

•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-
mer (Sendenhorster Straße 6)

•9-12.30 Uhr: Angelverein Wer-
setal 80, betreutes Angeln für 
Jugendliche, Werseinsel

•11 Uhr: Ministranten, Schnup-
perstunde für interessierte 
Jugendliche, St. Regina-Kirche

•14 Uhr: KAB, Besuch der Vel-
tins-Arena, ab Bushaltestelle 
Schlossallee/Landsbergplatz

•16 Uhr: KLJB, Schützenfest, Hof 
Hüttemann (Rieth 16)

•16-18 Uhr: Selbsthilfegruppe 
für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen, Kulturbahnhof

•19 Uhr: Kultursommer, Open-
Air-Konzert mit der Bigband 
„B-Sharp“, Marktplatz

Walstedde
•8 Uhr: Landfrauen, Tagesaus-

flug nach Bad Driburg, ab 
Gaststätte Buttermann

Sendenhorst
•10 Uhr: SG-Tennisabteilung, 

Arbeitseinsatz; 13 Uhr: Ver-
einsmeisterschaften im Einzel, 
Tennisgelände

Ascheberg
•9 Uhr: Messdiener, Fahrt zum 

Ketteler Hof, ab Sandstraße
•14 Uhr: Führung durch die 

F.-Press-Ausstellung, Burg 
Vischering (Lüdinghausen)

•14 Uhr: 4. Spieltag der Asche-
berger Kubb-Liga, Hof Stum-
mann, Kirchhege 11

• Irmgard und Hubertus Jeymann feiern am 20. Aug. Goldhochzeit.
• Bernhard Hölscher vollendet am 20. August das 80. Lebensjahr.
• Heinrich Bories vollendet am 21. August das 80. Lebensjahr.
• Sophia Weber vollendet am 21. August 100. Lebensjahr.
• Hubert Bolmerg vollendet am 22. August das 88. Lebensjahr.
• Heinrich Richter vollendet am 22. August das 86. Lebensjahr.

Gratulation

Durch angekündigte Geschwindigkeitskontrollen wollen die Kreis-
polizeibehörden Warendorf und Coesfeld das Rasen reduzieren. Ge-
plant sind Messungen am Mittwoch auf der B 54 bei Ascheberg, am 
Donnerstag auf der B 63 bei Walstedde, am Freitag auf der L 585 bei 
Drensteinfurt und am Sonntag auf der B 58 bei Ascheberg. Darüber 
hinaus muss mit kurzfristigen Kontrollen gerechnet werden.

www.polizei-nrw.de/warendorf • www.polizei.nrw.de/coesfeld

Radarkontrollen
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Albersloh • Zum Abschied 
von Pfarrerin Helga Wemhö-
ner bietet der Beirat der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Wolbeck allen Interessierten 
die Möglichkeit, ihr Dank, 
gute Wünsche, gemalte Bil-
der oder herzliche Grüße mit 
auf den Weg zu geben. Im Ge-
meindezentrum in Wolbeck 
liegt zu den Öffnungszeiten 
des Büros und zu den Gottes-
diensten ein „Grußbuch“ aus.
Nach dem Gottesdienst zur 
Verabschiedung am Samstag, 
30. August, um 16.30 Uhr 
wird es einen Empfang geben. 
Der Gemeindebeirat würde 
sich über Unterstützung beim 
Mitbringbuffet freuen.

Abschied von
Wemhöner

Drensteinfurt • „... so war 
es“ ist der Titel des Buches, 
in welchem Edith Leschni-
kowski auf Wunsch ihrer 
Enkelin als Zeitzeugin ihre 
Erinnerungen aus Kind-
heit, Vertreibung und Neu-
anfang aufgezeichnet hat. 
Geboren und aufgewachsen 
in Beuthen/Oberschlesien, 
mussten alle Deutschen, so 
auch ihre Mutter mit vier 
Kleinkindern, in überfüllten 
Güterwagons im Winter 1945 
die Heimat verlassen. Aus ih-
ren Erinnerungen an Flucht 
und Vertreibung hat Edith 
Leschnikowski in der ver-
gangenen Woche den St. Re-
gina-Senioren vorgelesen.

Erinnerungen
an Vertreibung

Ascheberg • Die Messe am 
kommenden Freitag, 22. Au-
gust, um 8 Uhr in St. Lam-
bertus Ascheberg fällt aus.

Ascheberg • Die Messdie-
ner der drei Gemeinden St. 
Anna, St. Benedikt und St. 
Lambertus unternehmen am 
Samstag, 23. August, einen 
Ausflug zum Ketteler Hof in 
Haltern am See. Es sind noch 
15 Plätze im Bus frei. Start 
ist um 9 Uhr gegenüber vom 
Spökenkieker (Sandstraße 
24), die Rückkehr ist für 17 
Uhr geplant. Dabei sein kostet 
5 Euro. Wer auf die Sommer-
rodelbahn möchte, sollte an 
ein kleines Taschengeld den-
ken. Anmeldung bis zum 21. 
August im Pfarrbüro Asche-
berg, Tel. (02593) 92998810.

Ausflug der
Messdiener

Drensteinfurt • Die näch-
ste Sitzung des Eisenbah-
nertreffs ‘99 ist am heutigen 
Mittwoch um 17 Uhr in der 
Gaststätte Averdung am 
Ladestrang. Hier können sich 
die Mitglieder in die Liste 
zum Ausflug eintragen, der 
am Mittwoch, 17. September, 
stattfindet. Gäste sind bei die-
ser Fahrt ins Weserbergland 
ebenfalls willkommen und 
können sich bei den Verant-
wortlichen anmelden.

Sitzung der
Eisenbahner

Herbern • Zum Veranstal-
tungsprogramm der Schlös-
serachse Nordkirchen-We-
sterwinkel findet am Sonntag, 
7. September, von 14 bis 17 
Uhr eine Fahrradexkursion 
auf den Spuren des „letzten 
Wolfes in Westfalen“ statt.

Die Geschichte liest sich 
fast wie ein Krimi, als es im 
Winter 1835 darum ging, wer 
den Wolf erlegt und somit 
Anspruch auf das ausgesetz-
te Schussgeld hat. Lambert 

Feldhaus vom Heimatverein 
und Birgit Stephan vom Na-
turschutzzentrum Kreis Co-
esfeld begeben sich mit dem 
Fahrrad auf Spurensuche. 
Auch zum Thema „Rückkehr 
des Wolfes“ wird berichtet.

Die Teilnahme ist kosten-
frei, Anmeldung bei Asche-
berg Marketing, Katharinen-
platz 1, Tel. (02593) 6324, 
E-Mail: info@ascheberg-mar-
keting.de. Treffpunkt ist der 
Kirchplatz in Herbern.

Auf den Spuren
des letzten Wolfes

Herbern • Am letzten Wo-
chenende im August wird 
Kai Lünnemann aus Os-
nabrück zum 9. Herberner 
Gospelworkshop kommen.

Er ist Chorleiter, Kompo-
nist, Arrangeur und seit 2010 
Beauftragter für Popularmu-
sik im Bistum Osnabrück.

Der Workshop beginnt am 
Samstag, 30. August, um 9.30 
Uhr in der evangelischen 
Auferstehungskirche und 
endet am Sonntag, 31. Au-

gust, in der katholischen Be-
nedikt-Kirche. Dort werden 
um 18 Uhr die Ergebnisse 
des Workshops in einer Ab-
schlussmusik von den Teil-
nehmern präsentiert.

Die Kosten für den Work-
shop betragen 50 Euro pro 
Person (Kinder und Jugend-
liche zahlen die Hälfte). Aus-
kunft und Anmeldung bei 
Uwe-Reiner Bochmann, Tel. 
(02599) 759414, E-Mail: ura-
boch@freenet.de.

Kai Lünnemann kommt
zum Gospelworkshop

Bl i c k p u n k t  Ku lt u r s o m m e r

Ein besonderes musikalisches Erlebnis im „Drensteinfurter Kultursommer“ wird der Auftritt von „B-Sharp“. Die Bigband 
unter Leitung des Dortmunders Joerg Drewing hat ihren Sitz in Ascheberg, die Musiker kommen aber aus der ganzen 
Region. Mit breitem Sound präsentiert die Band Instrumental- und Gesangsnummern aus dem gesamten Bigband-Spek-
trum, angefangen mit alten Bluesnummern und den Klassikern des Swing, wie sie beispielsweise Frank Sinatra oder Ella 
Fitzgerald präsentiert haben, über Jazznummern, Balladen und Filmsongs bis hin zu Rockabilly-Stücken. Für die Band ist 
dies nicht der erste Auftritt in Drensteinfurt, bereits 2010 waren die Musiker beim Kultursommer zu Gast. Am Samstag, 
23. August, präsentiert die Band ihr aktuelles Programm. Das Konzert beginnt um 19 Uhr auf dem Marktplatz.          Foto: pr

 Blues, Swing und Jazz

Die Piraten sind los !
Drensteinfurt • Das Pi-
ratenabenteuer „Die 
Schatzkiste – oder Käpt‘n 
Flintbackes Geheimnis“ 
gibt am Freitag, 22. Au-
gust, um 16 Uhr das The-
ater Don Kidschote aus 
Münster auf dem Markt-
platz zum Besten.

Mast- und Schotbruch – 
Käpt‘n Flintbackes präch-
tiges Piratenschiff liegt auf 
dem Trockenen und ist nur 
noch ein Haufen Treibgut. 
Die ganze Mannschaft ist ab-
gehauen. Nur der verschla-
fene Hilfsmatrose Stolperjan 
und die Nervensäge „Arabel-
la von Kakadu“ sind noch an 
Bord. Das Unglück begann 

an dem Tag, als Käpt‘n Flin-
tbacke Geburtstag hatte und 
er sich auf den Weg machte, 
den größten Schatz der sechs 
Weltmeere zu suchen ...

Leinen los für ein span-
nendes Piratenabenteuer mit 
hinkenden Matrosenmützen, 
mysteriösen Rätselbildern, 
hinterlistigen Seeräubern 
und einem glücklichen Ende.

Das Theater Don Kidschote 
segelt in der rund 50 Minu-
ten dauernden Aufführung 
mit dem Publikum einmal 

rund um die Welt und zeigt 
in Drensteinfurt eine span-
nende Geschichte in leben-
diger Phantasie, mit viel 
Musik und natürlich der 
Leichtmatrosenmannschaft 
im Publikum. Der Schau-
spieler Christoph Bäumer 
versteht es in seinen enorm 
lebendigen Aufführungen 
immer, das junge Publikum 
ganz schnell in seinen Bann 
zu ziehen und reagiert dabei 
immer sehr spontan und aus-
gesprochen unterhaltsam auf 
die Zurufe der Kinder.

Der Eintritt ist am Freitag 
wie bei allen übrigen Veran-
staltungen des „Drenstein-
furter Kultursommers“ frei, 
Spenden sind willkommen.

Kindertheater „Die Schatzkiste“ am Freitag auf dem Marktplatz

Drensteinfurt • „Ich freue 
mich, dass die Veranstaltung 
,Drensteinfurt blüht auf’ so 
gut angenommen wird“, lau-
tete die Bilanz von Fachbe-
reichsleiter Gregor Stiefel, 
nachdem er einen ersten 
Blick auf den Stewwerter 
Marktplatz geworfen hatte.

Zahlreiche Besucher 
nutzten am Samstag die Ge-
legenheit, um sich über das 
vielfältige Angebot von Pflan-
zen und Kleinkunst zu infor-
mieren und das eine oder an-
dere Stück zu kaufen.

Erstmals fand unter Fe-
derführung der Stadt der 
Blumen- und Gartenmarkt 
statt. Die Veranstaltung war 
gleichzeitig die Eröffnung 
des „Drensteinfurter Kultur-
sommers“, der insgesamt 17 
Veranstaltungen an unter-
schiedlichen Orten umfasst.

Auf dem Markt wurden 
neben Pflanzen auch die nö-
tigen Geräte für die Garten-
pflege, Möbel sowie Kunst-
gegenstände angeboten. „Wir 
wollen, dass sich unsere hei-
mischen Betriebe hier in der 

Stadt präsentieren können“, 
sagte Wirtschaftsförderin Ute 
Homann. Man werde die Ver-
anstaltung gemeinsam mit 
den Gewerbetreibenden aus-
werten und auf Wunsch eine 
Neuauflage realisieren. • fk

Marktplatz ist aufgeblüht
Gute Resonanz auf den ersten großen Blumen- und Gartenmarkt

Schönes für den Garten 
gab es am Samstag auf 
dem Marktplatz.  Foto: fk

Drensteinfurt • Die Pfarrbü-
cherei St. Regina im Alten 
Pfarrhaus muss am heutigen 
Mittwoc geschlossen bleiben.

Freitagsmesse
muss ausfallen

Pfarrbücherei
heute geschlossen

Drensteinfurt • Mit Beginn 
der Schule in dieser Woche 
enden natürlich auch die 
Sommerferien. Doch was 
von diesen Wochen bleibt, 
sind die schönen Urlaubser-
innerungen. Diese haben die 
Schüler der Kardinal-von-Ga-
len-Grundschule in selbst 
gestalteten Bildern eingefan-
gen. Am Freitag, 22. August, 
werden im Zuge des „Dren-
steinfurter Kultursommers“ 
die Ergebnisse des Malpro-
jektes „Meine Ferien“ am 
Stadtstrand präsentiert. Die 
Bilder werden am Vormittag 
von den beteiligten Kindern 
zu einer Ausstellung zusam-
mengestellt und können von 
12 bis 18 Uhr besichtigt wer-
den. Je nach Wetterlage sind 
die Kunstwerke am Stadt-
strand oder im Alten Pfarr-
haus zu sehen.

Der Urlaub
in Bildern

Drensteinfurt • Seit mehre-
ren Wochen organisiert die 
bundesweite Aktionsgruppe 
#wastun die Protestaktion 
„Du bist die Datenflut“ gegen 
Massenüberwachung. Wer 
sich an der Aktion beteiligen 
möchte, schickt einen Da-
tenträger (etwa Diskette oder 
CD) an das Kanzleramt in 

Berlin. Ein Bild davon wird 
ins Internet gestellt.

Jürgen Blümer, Soft-
ware-Entwickler und Mitor-
ganisator der Aktion, wird am 
heutigen Mittwoch auf dem 
Marktplatz in Drensteinfurt 
zwischen 19 und 20 Uhr 
Datenträger an die Kanzle-
rin Angela Merkel und den 

Koordinator für die Geheim-
dienste, Peter Altmaier, ein-
packen und abschicken. 

„Die Datenträger symbo-
lisieren einen kleinen Teil 
der Informationen, die über 
uns gesammelt werden“, so 
Blümer. Mit jedem Brief und 
jedem Bild solle gezeigt wer-
den, dass man nicht bereit 

ist, die umfassende Überwa-
chung länger hinnehmen.

Wer sich an der Aktion be-
teiligen möchte, kann heu-
te Abend gerne Umschlag, 
Briefmarke und Datenträger 
mitbringen. Ziel ist es, 50 
Datenträger beschriftet und 
frankiert in den Briefkasten 
am Markt 1 zu befördern.

Vom Marktplatz ins Kanzleramt
Teilnahme an Protestaktion „Du bist die Datenflut“ heute Abend in Drensteinfurt möglich

Märchen
und Musik

Drensteinfurt • Die Mär-
chenerzählerinnen Dag-
mar Callenius-Meuß aus 
Hamm und Barbara Irle aus 
Drensteinfurt erzählen am 
Freitag, 22. August, um 19.30 
Uhr in der ehemaligen Sy-
nagoge passend zum Thema 
Sommer, Sonne und Strand 
Märchen aus aller Welt.

Woher stammen die Mär-
chen der Welt? Eine Muschel 
aus der Tiefe des Meeres hat 
sie erzählt – und die Men-
schen erzählen sie weiter 
und weiter ... Musikalisch 
umrahmt wird der Märchen-
abend mit Musikimprovisa-
tionen auf nicht alltäglichen 
Instrumenten durch die Mu-
siktherapeutinnen Rosemarie 
Tüpker und Barbara Irle.
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Drensteinfurt • Hinter die 
Kulissen des Parlaments-
gebäudes am Düsseldorfer  
Rheinufer schaut am Mitt-
woch, 3. Dezember, die KFD 
St. Regina. Der CDU-Land-
tagsabgeordnete Henning 
Rehbaum lädt außerdem zur 
kurzweiligen Diskussion ein.  
In der anschließenden Erfri-
schungspause wird Kaffee 
und Kuchen gereicht. An-
schließend besteht die Mög-
lichkeit zum Bummel über 
den Weihnachtsmarkt in der 
Altstadt. Mit einem gemein-
samen Abendessen endet der 
Ausflug. Abfahrt am Lands-
bergplatz ist um 10.30 Uhr. 
Die Fahrtkosten betragen 
15 Euro (20 Euro für Nicht-
mitglieder). Anmeldung ab 
sofort bei Ele Eidecker, Tel. 
(02508) 999025.

Spannend und entspannt

Drensteinfurt • Die nächste 
Radtour rund um Stewwert 
der Kolpingsfamilie wird aus 
terminlichen Gründen vor-
verlegt auf Donnerstag, 21. 
August. Start ist um 14 Uhr 
ab La Piccola. Unterwegs 
wird eine Kaffeepause einge-
legt. Alle Interessierten sind 
eingeladen. Die Tour ist so 
ausgearbeitet, dass auch we-
niger geübte Radfahrer teil-
nehmen können.

Radtour rund
um Stewwert

Drensteinfurt • Manch 
einer warf zweifelnde 
Blicke zum dunklen Him-
mel, doch das Wetter hielt 
sich erstaunlich gut beim 
103. Renntag. Fast 6000 
Menschen kamen ins Erl-
feld. Der gute Besuch war 
nicht zuletzt der Vielzahl 
erstklassiger Pferde und 
Jockeys zu verdanken.

Mit dem Frühschoppen und 
der „Di-Bo-Band“ startete 
ein „sehr zufriedenstellender 
Renntag“, wie Klaus Storck, 
Erster Vorsitzender des Renn-
vereins, mitteilte.

Groß war der Andrang an 
den Wettschaltern, denn wie 
Storck betonte: „Das Wetten 
ist das Salz in der Suppe.“ 
Alle Rennen wurden in die-
sem Jahr in ganz Deutsch-
land live übertragen. Mit den 
Tipps von Norbert Blum vor 
den einzelnen Rennen und 
den ausführlichen Beschrei-
bungen im Programmheft er-
hielt der unschlüssige Tipper 
gute Hilfestellung beim Aus-
füllen des Wettscheins. Das 
alles bescherte dem Renn-
verein einen Top-Umsatz von 
fast 108 000 Euro – knapp 33 
Prozent mehr als 2013. 

Zwischendurch ließ sich 
das pferdebegeisterte Pu-
blikum an der berühmten 
Kuchentheke verwöhnen. 
Wie jedes Jahr hatten die 16 
ehrenamtlichen Helfer alle 
Hände voll zu tun, am Ende 
waren alle Stücke verkauft. 
Der Erlös des Büfetts geht an 
gemeinnützige Zwecke.

Aktionen wie Kinder-
schminken, Malwettbewerb 
und Hufeisenwerfen ließen 
bei den kleinen Besuchern 
keine Langeweile aufkom-

men. Susanne Fögeling vom 
Spielwarengeschäft „Fiffi-
kus“ und ihr Team sorgten für 
die Betreuung der Kleinen. 
Auch Jutta Hambrock aus 
Walstedde lobte den guten 
Rahmen: „Wir sind jedes Jahr 
hier, die Atmosphäre und das 
Programm sind super.“

Vom ab und zu einset-
zenden, leichten Regen lie-
ßen sich die richtigen Pfer-
denarren nicht beeinflussen. 
Mit Schirm und Picknick-
korb bewaffnet hatte sich so 
manch einer für den langen 
Tag gemütlich eingerichtet.

Hutwettbewerb

„Die Damen lassen sich 
jedes Jahr etwas mehr ein-
fallen“, freute sich Irmgard 
Dohm, die gemeinsam mit 
Edeltraud Schulze Forst-
hövel zum dritten Mal den 
Hutwettbewerb organisiert 
hatte. 42 Kreationen konnten 
von der Jury bewundert wer-
den. Gewonnen haben Lilli 
Lenz aus Drensteinfurt, die 
in der Kategorie „Kinder und 
Jugendliche“ den ersten Preis 
entgegennahm, Susan Sauer 
aus Münster in der Kategorie 
„Elegant“ sowie die Freun-
dinnen Sinja Bahr und Sarah 
Kleuser aus Hamm, die den 
ersten Platz in der Kategorie 
„Kreativ“ belegten.

Auch die Tombola war 
wieder ein Highlight beim 
Renntag. Zwei Preise warten 
noch auf ihre Gewinner: Der 
Reisegutschein geht an die 
Losnummer 5117, das Wave-
board an die Nummer 12011 
(im ReiseCenter Drensteinfurt 
melden). • mew/ne
>> weitere Bilder im Internet:

www.dreingau-zeitung.de

Drensteinfurt • Der Ge-
sprächskreis in St. Regina 
lädt jeweils am ersten Mitt-
woch im Monat zum reli-
giösen Gespräch ein. Da es 
im September Terminüber-
schneidungen gibt, wird der 
Gesprächskreisabend vom 3. 
auf den 10. September ver-
schoben. Los geht‘s um 19.30 
Uhr im Alten Pfarrhaus.

Gesprächskreis
verschoben

Rinkerode • Die Fahrt der 
Männergemeinschaft in die 
Freie Hansestadt Bremen ist 
am Donnerstag, 21. August. 
Alle angemeldeten Personen 
treffen sich zur Abfahrt um 7 
Uhr am Raiffeisen.

Männer fahren
nach Bremen

Düsseldorf
ist das Ziel

1. Rennen: 1. Krista Timmer mit 
„Ali B.“; 2. Jochen Holzschuh mit 
„Ina Titan“; 3. Bernd Schrödl mit 
„Kingston Town“.
2. Rennen: 1. Simon Woudstra mit 
„Yoran Sammer“; 2. Bernd Schrödl 
mit „Robino Bes“; 3. Manfred Wal-
ter mit „Pedro MH“.
3. Rennen: 1. Klaus Hennemann 
mit „Ottimo Sas“; 2. Frank Luc mit 
„Peanut Bes“; 3. Marko Jelen mit 
„Wanna van Ranum“.
4. Rennen: 1. John Westenbrink 
mit „Donovan Norg“; 2. Bernd 
Schrödl mit „Charlyn Bes“; 3. Wolf-
gang Musga mit „Bois Josselyn“.
5. Rennen: 1. Robbin Bot mit „Feel 
the Rush“; 2. Jochen Holzschuh 
mit „Quildy Yacom“; 3. Eddy van 
der Galien mit „Automatic Frisia“.
6. Rennen: 1. John Westenbrink 
mit „Beat It“; 2. Simon Woudstra 
mit „Yannick Meadow“; 3. Krista 
Timmer mit „Amber Vryenesse“.

7. Rennen: 1. Manfred Walter mit 
„Ocopoco“; 2. Hans Theo Giesel 
mit „Dieuwke Frisia“; 3. Thomas 
Harloff mit „Timberfuchs“.
8. Rennen: 1. Ronald de Beer mit 
„Young Mr Mo“; 2. Dieter Brüsten 
mit „Hannibal As“; 3. Jochen Holz-
schuh mit „Dubai World Cup“.
9. Rennen: 1. Bernd Schrödl mit 
„Peanut Bes“; 2. Sina Baruffolo 
mit „Wakiza“; 3. Jan Lasterie mit 
„Jupiter Diamant“.
10. Rennen: 1. Manfred Walter mit 
„Pedro MH“; 2. Robbin Bot mit 
„Feel the Rush“; 3. Bernd Schrödl 
mit „Robino Bes“.
11. Rennen: 1. Ronja Walter auf 
„Charom“; 2. Susanne Koch auf 
„Maxim Gorki“; 3. Danny den Dub-
belden auf „Yannick Meadow“.
12. Rennen: 1. Hans Theo Giesel 
mit „Cryptonite“; 2. Simon Wou-
dstra mit „Royal Highness“; 3. Kri-
sta Timmer mit „Daddy Cool (NL)“.

Ergebnisse der 12 Rennen

6000 Besucher beim 103. Renntag im Erlfeld / Verein freut sich über 108 000 Euro Umsatz

Anzeigenberaterin Kerstin Haag (2.v.r.) 
überreichte den „Preis der Dreingau Zei-
tung“ nach dem zweiten Rennen.      Foto: mew

Rinkerode • Auch in diesem 
Herbst gibt es wieder den 
Basar für die Großen: „Fir-
lefanz und fesche Fummel“. 
Am Samstag, 6 September, 
startet in der Grundschu-
le Rinkerode das muntere 
Basartreiben. Von 9 bis 12 
Uhr wird alles angeboten, 
was das Schnäppchenherz 
begehrt: aktuelle und ge-
pflegte Damen- und Herren-
bekleidung in allen Größen, 
Umstands- und Sportklei-
dung sowie eine große Me-
dienabteilung mit Büchern, 
CDs, DVDs und Spielen. Sehr 
beliebt ist die Teenie-Ecke ab 
Größe 34 und das Angebot in 
großen Größen bis XXL. Wie 
immer kann alles in beque-
men Umkleidekabinen an-
probiert werden. Es gibt Mo-
deschmuck, Taschen, Hüte, 
Tücher und Schuhe.

Nach dem Shoppen kann 
im Bistro bei einer Tasse Kaf-
fee und Gebäck das Erstan-
dene bewundert werden. 

Wer Lust hat, seine Waren 
anzubieten, bekommt Teil-
nehmernummern und wei-

tere Infos unter Tel. (02538) 
1324 und 915678. Alte Num-
mern bleiben nicht erhalten. 
Teilnehmernummern, die 
mit Stecknadeln/Kreppband 
befestigt oder getackert sind, 
werden nicht angenommen. 
Die Abgabemenge ist pro An-
bieter auf 30 Teile plus Ac-
cessoires begrenzt. 

Helfer gesucht

Ausgezeichnete Waren kön-
nen in beschrifteten Körben 
am Freitag, 5. September, von 
15.30 bis 17 Uhr abgegeben 
werden. Am Samstag wer-
den der Erlös und die nicht 
verkauften Sachen von 16.30 
bis 17.30 Uhr ausgehändigt. 
Nicht zu dieser Zeit abgehol-
te Waren und Erträge werden 
als Spende angesehen.

Vom Erlös gehen 80 Prozent 
an die Anbieter und 20 Pro-
zent an ortsansässige Vereine.

Es werden noch dringend 
Basarhelfer gesucht.

Der nächste „Basar rund 
ums Kind“ in Rinkerode fin-
det am 8. November statt.

„Firlefanz und
fesche Fummel“

Basar für die Großen in Rinkerode

So ein Renntag stellt sich nicht von alleine auf die Beine. Mehr als 40 eh-
renamtliche Helfer waren auch am Tag danach im Einsatz, um das Erl-
feld wieder in seinen ursprünglichen Zustand zu versetzen. Bürgermeister 
Carsten Grawunder (l.) ließ es sich nicht nehmen, den Männern und Frauen 
um Klaus Storck (1. Reihe, 4.v.l.) für ihren Einsatz zu danken.    Foto: Evering

Bitte vorbestellen!
An Heiligabend frisch für Sie hergestellt
Schlesische Weisswurst
aus herzhaft gewürztem Kalb- und Schweinefleisch 100 g 0.55
Maredo
Roastbeef oder Rumpsteak
besonders saftig und kräftig im Geschmack 100 g 3.19
Maredo
Rinderhüfte oder Rinderhüftsteaks
herzhaft und saftig 100 g 2.19
Frische
Rinderrouladen
aus dem Kernstück vom deutschen Jungbullen 1 kg 7.99
Frisches
Hähnchenbrustfilet
Hkl. A, das zarteste vom Hähnchen 1 kg 5.49
Krombacher, Warsteiner, Veltins, Brinkhoffs No.1
20 x 0,5 l/24 x 0,33 l  zzgl. Pfand
Literpreis = 1.00/1.26 9.99
Coca-Cola, Fanta, Sprite usw.
12 x 1,0 l zzgl. Pfand
Literpreis = 0.67 7.99

    

    

    

    

   

   

    

    

   

    

Ascheberg - Bultenstr. 22 und

Drensteinfurt - Sendenhorster Str. 12

Frische
Nackenkoteletts o. -Braten 
besonders saftig 1 kg  3.59
Frische 
Stielkoteletts
ideal zum Braten in der Pfanne 1 kg  3.79
Frisches 
Gemischtes Hackfleisch
aus Rind- und Schweinefleisch
mehrmals täglich frisch hergestellt 100 g  0.39
Frische 
Hähnchenbrust 
HKL. A, mit Haut und Knochen 1 kg  3.99 
Barilla Italienische Teigwaren 
500 g Packung            1 kg = 1.38       statt 1.49  0.69
Müller Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten 
150 g Becher                        100 g = 0.22       statt 0.59  0.33
Langnese Cremissimo
900 - 1000 ml Becher             1 l = 2.22 - 2.47       statt 3.29  2.22
Coca-Cola, Fanta, Sprite 
12 x 1.0 l zzgl. Pfand                        1 l = 0.71         8.49
Warsteiner, Becks o. König Pilsener 
20 x 0.5 l / 24 x 0.33 l zzgl. Pfand         1 l = 1.09 / 1.39    10.99

Drensteinfurt • Ihr Schützen-
fest veranstaltet am kommen-
den Samstag, 23. August, die 
Drensteinfurter Landjugend. 
In diesem Jahr findet das 

Fest auf dem Hof Hüttemann, 
Rieth 16, statt. Begonnen 
wird um 16 Uhr mit dem An-
treten und dem Abholen des 
amtierenden Königspaares.

Schützenfest der Landjugend

Drensteinfurt • Die KAB bie-
tet am Samstag, 23. August, 
eine Fahrt zur Veltins-Arena 
nach Gelsenkirchen an.

Dabei wird auch hinter die 
Kulissen geschaut, etwa in 
Bereiche, zu denen sonst nur 
Spieler und Mitarbeiter Zu-
tritt haben. Darüber hinaus 
steht das Schalke-Museum 

ebenfalls auf dem Programm.
Ein kurzer Fußweg führt 

zum Bistro Auf Schalke. Dort 
klingt der Tag bei einem ge-
mütlichen Abendessen aus.

Abfahrt ist um 14 Uhr ab 
Bushaltestelle Schlossallee 
am Landsbergplatz. Infos hat 
Michaela Sendwicki, Tel. 
(02508) 637.

Besuch der Veltins-Arena

Lokalsport

Drensteinfurt • Der Bus der 
Stewwerter Pfadfinder traf 
am Samstagnachmittag wie-
der in der Wersestadt ein. 
Glücklich und zufrieden wa-
ren die 45 Teilnehmer nach 
zwei Wochen an der Meck-
lenburgischen Seenplatte.

Die letzten Tage des siebten 
Sommerlagers hatten sie mit 
Stockbrotbacken und ver-
schiedenen Aktivitäten auf 
dem Zeltplatz sowie rund um 
den nahe gelegenen Pälitzsee 
verbracht. Mit einer großen 
Abschlussrunde verabschie-
deten sich die Teilnehmer. 
Zuvor wurden jedoch noch 
etliche Fundsachen verteilt, 
die sich im Laufe des Som-
merlagers angesammelt hat-
ten. „Bei den Pfadfindern 

kommt nichts weg. Erst recht 
nicht nach einem so gelun-
genen Lager“, so das positive 
Fazit des Orga-Teams.

Das nächste größere Pfadfin-
derlager mit Beteiligung aus 
Drensteinfurt wirft bereits 
seine Schatten voraus. Im 
nächsten Jahr findet das 23. 
Weltpfadfindertreffen „Jam-
boree“ in Japan statt. Auch 
eine Drensteinfurter Gruppe 
wird sich auf die rund 9000 
Kilometer weite Reise ma-
chen. Zwölf Tage lang treffen 
sich Ende Juli Pfadfinder aus 
der ganzen Welt in Kirara-ha-
ma auf der japanischen 
Hauptinsel Honshu. Im Mo-
ment rechnen die Organisa-
toren mit 40 000 Teilnehmern 
aus mehr als 160 Ländern.

Der Blick geht
schon nach Japan
Sommerlager der Pfadfinder ist zu Ende

Für gutes Essen während 
des Lagers sorgte das Kü-
chenteam rund um Torsten 
und Christiane Kraft sowie 
Gisbert Schwickerath. Foto: pr

Rinkerode • Zum sechsten 
Mal heißt es am Sonntag, 
14. September, von 11 bis 18 
Uhr: stöbern, feilschen, re-
den, lachen! Erneut dürfen 
alle Rinkeroder den Ort zu 
einem Flohmarkt machen. 

Alles kann aus dem pri-
vaten Fundus angeboten 
werden. Auch wenn es Ga-
ragenflohmarkt heißt, ist das 
natürlich keine Bedingung, 
um am Event teilzunehmen. 

Wer etwas anbieten möchte, 

muss sich bis zum 9. Septem-
ber in der Kita St. Pankratius 
an der Stellastraße melden, 
erhält gegen Zahlung von 5 
Euro eine Plakette und wird 
mit seinen Daten registriert. 

Am eigentlichen Verkaufs-
tag werden vor dem Kinder-
garten ab 10 Uhr die Pläne 
ausliegen, aus denen hervor-
geht, wer wo etwas anbietet, 
so dass alle Rinkeroder und 
anderen Besucher sich auf 
den Weg machen können.

Sechster Garagenflohmarkt

Sechs Schleifen
für Torben Kurzhals

Reiten: RVD-Nachwuchs erfolgreich unterwegs
Drensteinfurt • Miriam 
Schlüchter vom Reitverein 
Drensteinfurt ging mit ihrem 
erst vierjährigen Nachwuchs- 
pferd „Royal Dark Dream“ 
beim Turnier des RV Datteln 
an den Start. In einer Dres-
surpferdeprüfung der Klasse 
A sicherte sich das Paar mit 
der Wertnote 7,5 den fünften 
Platz. Auch Torben Kurzhals 
war erfolgreich unterwegs – 
beim Turnier des RV Beckum 
– und freute sich gleich über 
sechs Platzierungen. In einer 
Stilspringprüfung der Klasse 
A* kam er mit „Adele“ auf 

den Bronzerang (WN 7,3) und 
mit „Nekko“ auf den siebten 
Platz (WN 7,0). Silber mit 
„Nekko“ und Position acht 
mit „Adele“ hieß es für ihn 
in einer Springprüfung der 
Klasse A**. Während sich 
Kurzhals mit „Adele“ dank 
einer schnellen und fehler-
freien Runde in einer Spring-
prüfung der Klasse A* ein 
zweites Mal Bronze sicherte, 
unterstrich er auch noch mit 
„Nekko“ in einer Stilspring-
prüfung der Klasse L seine 
gute Form und belegte den 
fünften Rang (WN 7,3).

DJK-Sport beginnt wieder
Drensteinfurt • Die DJK-Sportgruppen „Kinder von 3 bis 6 
Jahren“ starten am Montag, 25. August, in der Turnhalle der 
KvG-Grundschule mit ihren Sportstunden. Mädchen und 
Jungen, die 2015 eingeschult werden, kommen von 14.30 bis 
15.30 Uhr, alle anderen können von 15.30 bis 16.15 oder 16.15 
bis 17 Uhr turnen. Anmeldungen sind nicht erforderlich.

Bohnenkamp
regiert

Walstedde • Der 188. Schuss 
brachte die Entscheidung 
beim Sommerfest von For-
tunas Tischtennisabteilung. 
Alex Bohnenkamp holte das 
Federvieh namens „Hermann 
Löns“ von der Vogelstan-
ge und regiert mit Königin 
Franka Rippe. Rund 30 Gäste 
trafen sich im Vereinsheim, 
um sich auf die neue Saison 
einzustimmen. Die Insignien 
beim Vogelschießen sicher-
ten sich Niko Freiherr (Kro-
ne, Tischtennisball und Fass) 
sowie Stefan Bohnenkamp 
(Tischtennisschläger).

Franka Rippe und
Alex Bohnenkamp Foto: pr
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Davensberg • Zwei Pläne lie-
gen bis zum 12. September im 
Rathaus Ascheberg aus: die 
68. Änderung des Flächen-
nutzungsplans im Bereich 
„Hemmen“ und der Bebau-
ungsplan A 64 „Hemmen“. 
Das Rathaus, Dieningstr. 7, (1. 
OG, Zi. 2), ist von 8 bis 12.30 
Uhr und (außer freitags) von 
14 bis 16 Uhr (dienstags bis 
17 Uhr) geöffnet.

Der räumliche Geltungsbe-
reich des Bebauungsplans be-

findet sich am südwestlichen 
Ortsrand von Davensberg 
zwischen der nördlich gele-
genen Siedlungsfläche und 
dem südlich gelegenen Haus 
Byink. Anlass für die Auf-
stellung des Bebauungsplans 
ist, die planungsrechtlichen 
Voraussetzungen für eine 
Wohnbebauung zu schaffen, 
um der bestehenden Nachfra-
ge nach Wohnbaugrundstü-
cken in der Gemeinde Asche-
berg zu entsprechen.

Herbern • Das Team der KFD 
lädt alle Bezirkshelferinnen 
am Montag, 25. August, um 
15.30 Uhr zur Besprechung 
ins Pfarrheim ein.

Davensberg • Eine Tages-
wanderung im sauerlän-
dischen Naturpark Homert 
bieten die Wanderfreunde 
05 am Samstag, 6. Septem-
ber, an. Die Strecke beträgt 
18 Kilometer. Voraussetzung 
ist gute Kondition. Die Mit-
nahme von Wanderstöcken 
ist zu empfehlen. Die Tages-
verpflegung erfolgt aus dem 
Rucksack. Eine Einkehr ist 
anschließend im Gasthof 
Steinberg geplant. Es werden 
Fahrgemeinschaften gebildet. 
Los geht‘s um 8 Uhr am Au-
tohaus Hollenhorst in Asche-
berg. Auskunft und Anmel-
dung bis zum 5. September 
unter Tel. (02593) 982129, 
Mail: ross-willi@t-online.de 
(vom 24. Aug. bis 2. Sept. ist 
keine Anmeldung möglich).

18 Kilometer
unterwegs

Albersloh • Zu einem be-
sonderen Gottesdienst lädt 
die Evangelische Kirchenge-
meinde Wolbeck ein: Auf ei-
ner Wiese bei Gut Berl findet 
am Sonntag, 24. August, um 
12.30 Uhr ein Freiluft-Got-
tesdienst für Groß und Klein 
statt. Er wird musikalisch 
vom Posaunenchor der Frie-
denskirche gestaltet.

Geplant ist ein Sternmarsch 
aus den drei Gemeindeteilen 
Wolbeck, Angelmodde-Dorf 
und Albersloh: Um 10.45 
Uhr ist Treffpunkt für dieje-
nigen, die sich in einer Wan-
der- oder Fahrradgruppe auf 
den Weg machen möchten. In 
Albersloh ist der Treffpunkt 
gegenüber der katholischen 

Ludgerus-Kirche auf dem 
Parkplatz des Supermarktes.

Wer lieber mit dem Auto ge-
bracht werden möchte, kann 
die Mitfahrgelegenheit um 12 
Uhr ab Supermarkt-Parkplatz 
nutzen. Wer mit dem Kanu 
zum Gottesdienst möchte, 
meldet sich bei Sören Zeine, 
Tel. 0179/7313964. 

Im Anschluss an den Got-
tesdienst ist ein geselliger 
Nachmittag geplant. Es wird 
gegrillt. Wer Lust auf Kaffee 
oder Tee zum Picknick hat, 
möchte sich eine Thermos-
kanne mitbringen – für Zu-
cker und Milch ist gesorgt. 
Für Kinder gibt es Spielmög-
lichkeiten, für den Rückweg 
Mitfahrgelegenheiten.

Treffen der
Bezirkshelfer

4. Spieltag der Kubb-Liga
Ascheberg • Nach der Som-
merpause startet die Asche-
berger Kubb-Liga wieder. 
Am Samstag, 23. August, 
beginnt um 14 Uhr der 4. 
Spieltag. Spielort ist der Hof 
Stummann in der Asche-
berger Osterbauer, Kirch-
hege 11. Verantwortlich für 
den Spielaufbau und die 
Betreuung vor Ort sind die 
„Herzbuben“, eine Kubb-Li-

ga-Mannschaft. Die Ge-
samtverantwortung für den 
Liga-Betrieb hat das Kolping-
Kubb-Team Ascheberg. Jedes 
der 16 Liga-Teams absolviert 
am Samstag sechs Spiele. Als 
Favorit geht „Kubbless“ an 
den Start. Spätestens 18 Uhr 
ist Ende. Der 5. und letzte 
Spieltag findet am 13. Sep-
tember in Davensberg an der 
Gaststätte Eickholt statt.

Pläne liegen öffentlich aus

Herbern • Der Herbstbasar 
„Rund ums Kind” findet am 
Samstag, 30. August, von 
9 bis 11 Uhr in der Theo-
dor-Fontane-Schule in Her-
bern statt. Angeboten werden 
gut erhaltene Herbst- und 
Winterkleidung, Babyausstat-
tung, Spielzeug, Fahrzeuge, 
Bücher und vieles mehr.

Die Annahme der Ware in 
mit Namen und Kunden-
nummer versehenen Klapp-
kisten oder Wäschekörben ist 
am Freitag, 29. August, von 
16 bis 19 Uhr. Bereits ausge-
zeichnete Ware kann von 15 
bis 17 Uhr abgegeben wer-
den. Pro Anbieter werden bis 

zu 80 Teile angenommen. 
Die Auszahlung des Geldes 

und die Rückgabe der nicht 
verkauften Ware erfolgt am 
Samstag von 15 bis 16 Uhr. 
20 Prozent der Einnahmen 
werden gespendet.

Kundennummer, Aus-
zeichner und Etiketten kön-
nen sich Interessierte bei 
folgenden Personen auslei-
hen: H. Schwartländer, Tel. 
(02599) 2133, S. Overhage, 
Tel. 740626, und Y. Langen-
berg, Tel. 92499. Pro Kunden-
nummer wird eine Gebühr 
von 1 Euro erhoben.

Helfer für den Basar werden 
ebenfalls noch gesucht.

Herbstbasar „Rund ums Kind“

Sendenhorst • Am Lamber-
tiplatz traf sich am Sonntag 
die ADFC-Gruppe. Mit dem 
Fahrradbus ging es nach En-
nigerloh. Bei Rückenwind 
waren die 16 Teilnehmer 
schnell am Haus Geist. Wei-
ter ging es durchs Geisterholz 
zum Schloss Vornholz. Über 
den Markt in Ostenfelde ging 
es bei viel Gegenwind zu-
rück nach Ennigerloh. Nach 
der Kaffeepause war der 
Weg nach Sendenhorst gut 
zu schaffen. Die Gäste aus 
Albersloh und Drensteinfurt 
hatten die Anfahrt auch noch 
mit dem Rad zurückgelegt.

Radtour durchs
Geisterholz

Im Sternmarsch zum
besonderen Gottesdienst

Aktion der evangelischen Kirchengemeinde

Auf einmal wird es dunkel, als der schwarze Stoff Lilis Augen verhüllt. Auch für die anderen Kinder hat Gisela Lamkowsy 
schwarze Augenbinden. Die einzige Ausnahme ist Emma. Sie bildet den Kopf des Tausendfüßlers und führt den Zug in 
den Wald von Schloss Westerwinkel ... 18 Kindern begaben sich am Donnerstag gespannt auf die Waldolympiade, die alle 
Sinne weckte: sehen, fühlen, tasten, lernen. „Die Kinder sollen sich in Gruppen zusammenschließen und sich ein Tier aus-
suchen, dessen Verhaltensweisen sie annehmen“, erklärte Lamkowsky. Ein Hase beispielsweise schlägt Haken, ein Reh 
nimmt Hürden. Leider beendete ein Gewitter das Abenteuer jäh nach nur einer Stunde. 		            Text/Foto: Nitsche

Jähes Ende der
Waldolympiade

Zum Kreuzweg in Telgte
Wallfahrt der Herberner Gemeinde am 7. September / Mit dem Fahrrad oder dem Bus

Herbern • Traditionsge-
mäß findet in St. Benedikt 
die alljährliche Wallfahrt 
nach Telgte am ersten 
Sonntag im September 
statt – also am 7. Septem-
ber. Hierzu sind auch alle 
Mitglieder der Kirchen-
gemeinden St. Lambertus 
und St. Anna eingeladen.

Die Herberner Radwallfah-
rer treffen sich um 6 Uhr 
zum Morgengebet in der St. 
Benedikt-Kirche; um kurz 
nach 6 Uhr ist die Abfahrt. 
Radwallfahrer aus Ascheberg 
und Davensberg können um 
6.30 Uhr an der Kreuzung 
B 54/B 58 (Gaststätte Schwat-

ten Holtkamp) hinzustoßen. 
Wem dieser Weg zu be-

schwerlich ist, kann wieder 
mit dem Bus nach Telgte 
fahren. Die Buswallfahrer 
starten um 8.45 Uhr an der 
Marien-Grundschule in Her-
bern und fahren gegen 15 
Uhr (nach der Andacht) zu-
rück. Bei Bedarf wird dieser 
Bus auch in Davensberg und 
Ascheberg halten. 

Das Pilgerhochamt in Telgte 
ist um 10 Uhr. Danach wer-
den die Teilnehmer gemein-
sam den Kreuzweg gehen. 
Die Radwallfahrer werden 
gegen 18 Uhr zurück erwar-
tet. Mit dem Schlussgebet in 
St. Benedikt findet die Wall-

fahrt ihren Abschluss.
In Herbern ist an diesem Tag 

um 8.30 Uhr keine Messe. 
Wie auch schon in den ver-

gangenen Jahren wird für die 
Radfahrer auf dem Hinweg in 
Rinkerode in gewohnter Wei-
se Kaffee und Kakao gereicht.

Warmes Büfett

Ein kleines Frühstück möge 
sich jeder selbst mitbringen. 
Das Mittagessen, an dem 
alle Wallfahrer teilnehmen 
können, findet im Gasthaus 
Pohlmeyer, das an diesem 
Tag nur für die Wallfahrer 
reserviert ist, statt. Es gibt 
es ein warmes Mittagsbüfett. 

Auf dem Rückweg werden 
alle Radfahrer wieder auf 
dem Hof Uhlenbrock mit Kaf-
fee und Kuchen versorgt. 

Alle Herberner Wallfah-
rer mögen sich bitte bei der 
Postagentur im Schreibwa-
rengeschäft Angelkort in 
Herbern bis zum 30. August 
anmelden. Die Ascheberger 
und Davensberger Wallfah-
rer melden sich bitte zu den 
Öffnungszeiten in den je-
weiligen Pfarrbüros an. Der 
Preis für die Busfahrt beträgt 
7,50 Euro. Die Kosten für das 
warme Mittagsbüfett betra-
gen 12,50 Euro. Diese Beträge 
sind direkt bei der Anmel-
dung zu zahlen.

Sendenhorst • Neue Kur-
se der Eltern-Kind-Gruppen 
„Lille Blomma“ beginnen am 
Dienstag, 2. September, im 
Malteserheim an der Loren-
beckstraße 27.

In den Kursen haben Kin-
der Raum und Zeit für Spaß, 
Spiel, Lernen und Begrei-
fen in harmonischer Atmo-
sphäre. Die Leitung hat Mu-
sikschulpädagogin Claudia 
Koch. Die Krabbelzwerge (ab 
acht Monaten) treffen sich 
von 9 bis 10.30 Uhr, die Ku-
schelzwerge (ab vier Wochen) 
von 10.45 bis 11.45 Uhr.

Das Spiel in einer netten 

kleinen Gemeinschaft för-
dert soziale Kontaktfähig-
keiten und die Bereitschaft 
der Kinder, miteinander zu 
spielen und zu lernen. Das 
gemeinsame Frühstück und 
der Austausch untereinan-
der machen Spaß. Kreis- und 
Singspiele, Bewegungslieder 
und ganz viel Musik gehören 
auch immer dazu sowie Ba-
stelangebote und Ausflüge.

Interessierte sind zu einer 
kostenlosen Schnupperstun-
de eingeladen. Auskunft 
und Anmeldung bei Claudia 
Koch, Tel. 0176/22887443, 
lille.blomma@web.de.

Kurse für Kuschel-
und Krabbelzwerge
Eltern-Kind-Gruppen im Malteserheim

Sendenhorst • Große Ereig-
nisse werfen ihre Schatten 
voraus: Für jedermann sicht-
bar wehen jetzt vor dem St. 
Josef-Stift Sendenhorst weiße 
Fahnen, die auf das bevor-
stehende Jubiläumsfestwo-
chenende Mitte September 
anlässlich des 125-jährigen 
Bestehens hindeuten.

Der Vorbereitungskreis traf 
sich am Mittwochnachmittag 
zum Fahnenhissen, ein sicht-
bares Zeichen dafür, dass die 
Vorbereitungen hinter den 
Kulissen bereits auf Hochtou-
ren laufen: Am Sonntag, 14. 
September, öffnet das Stift 
von 11 bis 16 Uhr seine Pfor-
ten und ermöglicht interes-
sante Einblicke in die Arbeit 
einer modernen Fachklinik.

„Wir läuten jetzt das Jubilä-
um der Stiftung mit allen dazu 
gehörigen Einrichtungen 
ein“, erklärte Geschäftsfüh-
rerin Rita Tönjann mit Blick 
auf den Tag der offenen Tür, 
bei dem als ein Schwerpunkt 
das neue Funktionsgebäude 
mit Operationszentrum, Zen-

tralsterilisation, Diagnostik-
zentrum, Therapiezentrum 
und Orthopädischer Werk-
statt besichtigt werden kann. 
Aber auch Musik, Kinderpro-
gramm, das Josefs-Quiz und 
eine Live-Übertragung von 
Radio WAF sorgen für gute 

Unterhaltung. Tönjann: „Mit 
viel Engagement bereiten die 
Mitarbeiter in den einzelnen 
Bereichen den Tag vor. Dafür 
gebührt allen großer Dank.“

Historische Bezüge gebe es 
am 14. September gleich in 
doppelter Hinsicht, heißt es 

in einer Mitteilung: Neben ei-
ner Darstellung der Geschich-
te des St. Josef-Stifts und 
seiner Einrichtungen gibt es 
parallel drei Führungen zum 
Tag des offenen Denkmals, 
der ebenfalls an diesem Da-
tum begangen wird.

Fahnen verkünden das Jubiläum
Sendenhorster St. Josef-Stift lädt am 14. September zum Tag der offenen Tür ein

Mit weißen Fahnen 
läutete das St. Josef-
Stift das Jubiläum zum 
125-jährigen Bestehen 
der Stiftung ein.   Foto: pr

Sendenhorst • Der Verein 
Beweggründe startet neue 
Kurse für die integrativen 
psychomotorischen Spiel-
treffgruppen. Für die Dauer 
August bis Dezember können 
freigewordene Plätze neu be-
setzt werden. Es handelt sich 
um ein Angebot für Kinder 
von sechs bis zwölf Jahren 
in altersspezifischen Grup-
pen. Anmeldung unter Tel. 
(02526) 950103.

Freie Plätze
im Spieltreff

Vier Lehrer verstärken Kollegium
Sendenhorst • Passend zum 
Schulstart wurde das Lehr-
erkollegium der Montes-
sori-Sekundarschule Sen-
denhorst von sieben auf elf 
Kräfte aufgestockt. Neu sind 
Daniela Henk (Sozialpäda-
gogik), Philip Mentrup (Ma-
the/Physik), Matthias Gruber 
(Förderschullehrer) und To-
bias Drobny (Deutsch/Gesell-
schaftslehre, Arbeitslehre/ 
Kunst). Schulleiterin Bettina 
Beimdiek freut sich auf eine 
gute Zusammenarbeit.

Die Vorbereitungen für den 
Unterricht tätigten in den 
Sommerferien die Lehrer ge-
meinsam mit den Eltern und 
Mitgliedern des Trägerver-
eins. Es wurde geputzt, Mö-
bel wurden eingeräumt und 
Materialien bereitgestellt. 
Außerdem waren vorab zwei 
Klassenräume und ein Fach-
raumflur modernisiert sowie 
ein Pflegeraum mit Sanitär-
bereich neu eingerichtet wor-
den. Die Schüler können also 
kommen. • as

Schulleiterin Bettina Beimdiek 
(v.r.) mit den neuen Lehrern To-
bias Drobny, Matthias Gruber 
und Philip Mentrup.           Foto: as

Herbern • Auch das Feri-
enlager St. Benedikt ist nun 
vorüber. Da das Wetter leider 
nicht mitgespielt hat, wur-
de am Freitag spontan ein 
Kinobesuch eingeschoben. 
Am Abend präsentierten so-
wohl die Kinder als auch 
die Betreuer Einlagen bei 
der Abendshow wie etwa ein 
Quiz oder ein Umstyling.

Nachdem am Samstagmor-
gen „Dalli Dalli“ gespielt 
worden war, ging es am Nach-

mittag mit der Ermittlung des 
Schützenkönigs weiter. Tho-
mas Selhorst holte den Vogel 
mit der Zwille von der Stan-
ge. Am Abend wurde dann 
traditionell der König gefei-
ert. Der Galaabend bot dazu 
den passenden Rahmen. 

Am Sonntagvormittag ging 
es dann zurück nach Her-
bern. „Wir bedanken uns bei 
allen Spendern für ihre Un-
terstützung“, schreibt das Be-
treuer-Team noch.

Schützenfest im Ferienlager

Vortreffen
zur Firmung

Davensberg • In St. Anna 
beginnt der zweite Teil der 
Firmvorbereitung. Los geht 
es mit einem Treffen aller 
Firmbewerber am Freitag, 
22. August, um 19 Uhr im 
Pfarrheim. Neben organisato-
rischen Dingen geht es dabei 
vor allem um die gewählten 
Projekte und die Vorberei-
tung des Firmgottesdienstes, 
der am Samstag, 25. Oktober, 
um 15 Uhr stattfindet.
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! Powerfrauen !

Ascheberg • Im Jahr 2003 
hat Barbara Kehrmann 
an der Hansalinie 13 
ihre gleichnamige Hun-
deschule gegründet. 
Seitdem hat sie ihr Un-
ternehmen kontinuier-
lich weiterentwickelt und 
ausgebaut. Der Grund: 
Barbara Kehrmann hat 
stets den Vierbeiner als 
Ganzes im Fokus.

„Zu einer guten Hun-
deschule zählt für mich 
deshalb ein komplexes 
Angebot“, erklärt die 
Fachfrau. So weiß sie 
beispielsweise um die 
Folgen von Nahrungsmit-
telunverträglichkeiten bei 
Hunden. Diese schlagen 
sich auf vielfältige Art und 
Weise nieder. Doch hier 
steuert die Aschebergerin 
bewusst gegen. Mit kom-
petenter Beratung in Sa-
chen Ernährung und einer 
vielfältigen, aber ausge-
suchten Angebotspalette 
auf diesem Sektor. „Dabei 
setze ich vor allem auf 
Nachhaltigkeit und Um-
weltbewusstsein“, betont 
sie und hat deshalb mit 
der Firma Josera einen 
Futtermittellieferanten an 
der Hand, der ihren hohen 
Qualitätsansprüchen in je-
der Hinsicht genügt.

„Ich bin in der Lage, 
für die unterschiedlichs-
ten Bedürfnisse das ent-

sprechende Futter an-
zubieten“, sagt Barbara 
Kehrmann. So hat sie in 
ihren Regalen Futter, das 
nicht genmanipuliert, dafür 
aber nachhaltig hergestellt 
worden ist. Entsprechend 
ist sie auch bei den Beloh-
nungsartikeln sortiert. „Da 
habe ich Leckerchen ohne 
Zucker oder für Allergiker 
auch Leckereien ohne Ge-
treide im Angebot.“

Es muss passen

Aus den Bedürfnissen 
der Kunden heraus, hat 
Kehrmann ihr Sortiment 
zusammengestellt, und 
das umfasst neben dem 
Futter auch das Hundezu-
behör. Dort setzt die Po-
werfrau auf hochwertige 
Artikel, die handgefertigt, 
witzig, passgenau und in-
dividuell daherkommen.  
„Was nützt es, wenn das 
Geschirr beispielsweise 
nur schick ist und dafür 
aber drückt? Das ist wie 
beim Schuhkauf: Es muss 
alles passen, und für den 
Hund ist der perfekte 
Sitz beim Tragen ebenso 
wichtig wie der passende 
Schuh beim Menschen.“

Bei all ihren Produkten 
hat eines Priorität: „Für 
mich ist es wichtig, qua-
litativ hochwertige Artikel 
anzubieten, von denen 
man auch weiß, wo sie 

herkommen.“ Ware „made 
in Asien“ oder ähnliches 
findet man in den Re-
galen der Hundeschule 
Kehrmann nicht.

Um immer auf dem neu-
esten Stand zu sein, bildet 
sich Barbara Kehrmann 
regelmäßig fort. Nur so 
ist sie in der Lage, ihren 
Kunden in jeder Hinsicht 
das Beste zu bieten. Die 
schönste Belohnung: Die 
Kunden honorieren ihre 
Arbeit, während sie deren 
Anregungen gerne nach-
kommt. So setzt Barbara 
Kehrmann auf dem Sektor 
Hundeschule auf indivi-
duelle Trainingskonzepte. 
„Diese entwickele ich für 
Hund und Mensch. Viele 
Hunde begleite ich vom 
Welpenalter über die Er-
ziehungskurse bis hin zu 
individueller Förderung.“

Neben diesen Kursen 
bietet die Hundeschule 
Kehrmann zusätzlich auch 
spezifische Angebote wie 
„Spiel und Spaß“, „Tricks“ 
oder Einheiten zum Thema 
„Schnüffeln“ an. Am 27. 
September haben Interes-
sierte beim Tag der offe-
nen Tür die Möglichkeiten,  
detaillierte Einblicke in das 
umfangreiche Angebot der 
Hundeschule Kehrmann 
zu erhalten. • ben

www.futterprofi
-muensterland.de

Der Vierbeiner als
Ganzes steht im Fokus
In der Hundeschule Kehrmann ist Qualität Trumpf

Unternehmerinnen unserer Region stellen sich vor

Heute im Porträt: Hundetrainerin Barbara Kehrmann

American Chiropractic
COMPUTER SCAN aus USA
gibt mehr Klarheit bei ...

. . . RÜCKENSCHMERZEN, Nacken-, Schulter- und Armschmerzen,
Taubheit / Kribbeln in Armen / Beinen, Blasenschwäche, Magenschmerzen

. . . MIGRÄNE, SCHWINDEL, Kopfschmerzen, Tinnitus

. . . KONZENTRATIONSMANGEL UND SCHULISCHER
LEISTUNGSABFALL, Stottern, häufige Ohrinfekte

Konermannstraße 16
59387 Ascheberg

Fon 0 25 93 / 92 88 68

Melden Sie sich jetzt an:
Diese SCAN Wirbelsäulenmes-
sung beträgt für
Säuglinge kostenlos
Kinder ab 6 Jahre 30,- 15,-�
Erwachsene 50,- 30,-�

Schmerzlos und strahlenfrei analy-
siert das neuartige Diagnosegerät
objektiv die Funktion des Nerven-
systems. Der Patient versteht sein
Problem erstmals durch einfache,
farbliche, grafische Darstellung.

„Nervenblockaden sind
häufige Ursachen der ge-

nannten Symptome“ klären
Dr. of Chiropractic USA auf.
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Amerikanische Chiropraktik

Chiropraktikerin • Heilpraktikerin
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Angebot
Statt  50,- €

jetzt nur 

30,- €

Synagogengasse 3 · Zugang über Münsterstr.11 · 48317 Drensteinfurt
Tel: 02508  99 60 99 · Fax: 02508  99 60 60 · Mobil: 0172  2 37 18 71
Mail: info@immobilien-berens.de · Web: www.immobilien-berens-de

Monika Berens

und die Sache läuft...und die Sache läuft...
Kettner

Büro- & 
Organisations-Service

Kirchplatz 2a
48317 Drensteinfurt

Tel. : 02508 - 999 22 01
Fax: 02508 - 999 22 03

www.kettner-bos.de
info@kettner-bos.de

Büro-Organisation
Schreibarbeiten
Buchhaltungshilfe
Ablagesysteme
Postservice
Behördengänge
Urlaubsvertretungen
Firmenevents

und die Sache läuft...und die Sache läuft...
Kettner

Kirchplatz 2a

Lernen mit pfiff

Hundeschule Kehrmann
An der Hansalinie 13 · 59387 Ascheberg

Tel. 0 25 93 - 72 00 · Mobil 0177 - 2 00 72 00
www.hundeschule-kehrmann.de
www.futterprofi-muensterland.de

• Welpenerziehung 
• Erziehungskurse 
• Problemkorrektur

Halle und einge-
zäuntes Gelände

• Josera Hundefutter 
• Zubehör 
• Kauartikel

Meggi´s
Hundestübchen

...ihr Hundesalon in Ascheberg

Ingrid Sandmann
Biete 5

59387 Ascheberg

Telefon: 02593 - 5789931
Mobil: 0151 - 537 23 999

meggis-hundestuebchen@web.de

Termine nach Vereinbarung

Meggi´s
Hundestübchen

...ihr Hundesalon in Ascheberg

Ingrid Sandmann
Biete 5

59387 Ascheberg

Telefon: 02593 - 5789931
Mobil: 0151 - 537 23 999

meggis-hundestuebchen@web.de

Termine nach Vereinbarung

Telefon: 02538 / 91 56 51
Handy: 0173 / 5 44 31 15

www.galerie.bolte.de
info@galerie-bolte.de

Hedwig Sölter-Bolte
Albersloher Straße 4
48317 Rinkerode

Wir freuen uns
auf Ihren Besuch

Der weiteste Weg lohnt sich
HERRENSCHUHE bis Größe 50

DAMENSCHUHE bis Größe 46

10%
Wagenfeldstraße 6 + 19

48317 Drensteinfurt
Telefon 0 25 08/2 17

auf alle Damen-, 
Herren-, Kinderschuhe

und Sportartikel
*(ausgenommen reduzierte Ware)

Sa. 9 –18 Uhr

So. 13 –18 Uhr
*

Wagenfeldstraße 4-6 + 19  
48317 Drensteinfurt  
Telefon 0 25 08 / 217

Unsere Öffnungszeiten: Mo - Do  9.00 - 12.30 u. 14.30 - 18.30
 Fr  9.00 - 18.30 durchgehend
 Sa 9.00 - 13.00

ENDSPURT
Radikal reduziert!

In allen Abteilungen

Damen- Herren- und Kinderschuhe

% %

Die Bücherecke
Wagenfeldstraße 37 
Tel. 0 25 08 - 99 807 

info@buecherecke-drensteinfurt.de

Es gibt viele Gründe ein Buch zu lesen. 
8. Sich zum Experten entwickeln.

Ihre Buchhandlung vor Ort

Wolbecker Str. 4 - 48324 Albersloh - Tel.: 0 25 35 - 400
www.bitter-schuhtechnik.de

www.musteradresse.de

Tel.: 01234-5678
12345 Musterstadt
Musterstraße 14Musterstraße 14 Tel.: 01234-5678

12345 Musterstadt www.musteradresse.de

Schauen 
Sie doch mal  

  vorbei. 
Die neue 

Herbstkollektion ist 
  eingetroffen!

Jetzt
       tue ich was für mich!

über eine Kennenlern-Gesichtsbehandlung oder 
Rückenmassage zum Vorteilspreis:  
nur 25,- € für 30 Minuten Verwöhnzeit!

Kosmetik-Institut | Stefanie Lenz 
Wagenfeldstraße 31 – 35 | 48317 Drensteinfurt  
Tel. 02598 / 4 87 | www.babor-beautyspa-lenz.de

Öffnungszeiten: Di – Fr: 09.00 – 12.30 Uhr & 14.30 – 18.30 Uhr 
Sa: 09.00 – 13.00 Uhr | weitere Termine nach Vereinbarung

Gutschein 

Lenz_Flyer_Werbegemeinschaft_1112_2.indd   1 14.11.12   14:53

Tel. 02508 / 4 87

29

02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

In unseren 
Wochenzeitungen 
effektiv und 
günstig werben

Auch an Hundezubehör hält 
Barbara Kehrmann eine große 
Auswahl bereit, wie beispiels-
weise individuelle handgefer-
tigte Halsbänder. Stets legt 
sie Wert auf qualitativ hoch-
wertige Ware.           Foto: Nitsche
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Drensteinfurt • Das Turnen 
der DJK für Mädchen des 
ersten und zweiten Schul-
jahrs beginnt am Donnerstag, 
21. August, wieder. Start ist 
um 16 Uhr in der Halle der 
KvG-Grundschule.

Mädchenturnen
der DJK startet

Frühstückstour
der Radsportler
Walstedde • Von der Idee, 
gemeinsam in den Morgen 
zu starten, um anschließend 
zu frühstücken, ließen sich 
zwölf Tourenradsportler von 
Fortuna Walstedde begei-
stern. Um 6.30 Uhr startete 
eine 50 Kilometer lange Tour, 
die die Teilnehmer nach Fre-
ckenhorst führte. Dort ange-
kommen, stärkten sich die 
Fortunen ausgiebig am Früh-
stücksbüfett. Das war für den 
anschließenden Rückweg von 
30 Kilometern auch nötig, 
denn dieser wurde durch hef-
tigen Gegenwind erschwert.

Herbern • Aufgrund von 
Änderungen bei der Hallen-
nutzung gibt es ab Montag, 
25. August, neue Trainings-
zeiten für folgende Gruppen 
des SV Herbern: Das Turnen 
für ältere Damen findet von 
15.45 bis 16.45 Uhr statt, der 
Kurs „Bewegung hält fit“ zur 
gleichen Zeit im kleinen Hal-
lenteil. Bei Rückfragen steht 
Mechthild Weltermann unter 
Tel. (02599) 92118 zur Verfü-
gung.

Hallenzeiten
ändern sich

Albersloh • Die Albersloher 
Reiter starteten mit ihren 
Pferden auf dem Turnier in 
Amelsbüren.

In einer Dressurprüfung der 
Klasse A erzielte Annika Blo-
em auf „D‘onna Felina“ den 
achten Platz mit der Wertno-
te 7,0. Den Sieg sicherte sich 
das Paar in einer Dressurrei-
terprüfung der Klasse L (7,4). 
Mit „Elbing“ gewann Bloem 
zudem eine A-Dressur (8,0) 
dank einer gelungenen Vor-
stellung. Vierte wurde Bloem 
in einer Dressurpferdeprü-
fung (WN 7,0).

Ricarda Peukert holte sich 
mit ihrem Pony „Golden 
Gate N“ in einer Dressurrei-
terprüfung der Klasse L die 
rote Schleife und damit den 
fünften Platz – mit der Wert-
note 7,5. In einer Dressur-
prüfung der Klasse A gab es 
für Peukert und „FS Dave“ 
Rang sieben (7,3). Gudrun 
Peukert belegte in einer Dres-
surprüfung der Klasse L mit 
„Golden Gate N“ den Silber-
rang (8,0). In einer weiteren 
L-Dressur freute sich Janina 
Hövelmann mit „Domiro“ 
über den vierten Platz (7,6). 
Ihre Schwester Julia Hövel-
mann wurde auf „Denia“ in 
einer kombinierten Dressur-/
Springprüfung der Klasse A 
Zehnte. Ebenfalls Rang zehn 
sicherte sich Nikola Sauer-
land mit „Unique“ in dieser 
Prüfung (7,1).

Christina Jolk erreichte mit 
„Attention“ in einer Stil-
springprüfung der Klasse L 
den vierten Platz (7,6). Über 
den Sieg freute sich Henrik 
Finke mit „Frida Kahlo“ in 
einer Zwei-Phasen-Spring-
prüfung der Klasse L. Au-
ßerdem belegten die beiden 
Rang sechs in einer Spring-
prüfung der Klasse L.

RVA: Gold
für Bloem

Julia Hövelmann und
Nikola Sauerland Foto: pr

„Spielerisch
sind wir weiter“

HSG-Seniorenteams in der Vorbereitung fleißig
Ascheberg / Drensteinfurt • 
Während die Bezirksli-
ga-Handballer der HSG 
Ascheberg/Drensteinfurt 
am Wochenende zwei wei-
tere Testspiele bestritten, 
absolvierten die Damen ihr 
zweites Trainingslager.

Die Vorbereitung des 
Herren-Teams läuft laut 
Coach Volker Hollenberg we-
gen vieler unterschiedlicher 
Ausfälle sehr stockend. Die 
Spielgemeinschaft konnte 
noch nie mit dem kompletten 
Kader trainieren. Trotzdem 
zeigten viele Spieler eine 
sehr gute individuelle Qua-
lität. „Spielerisch sind wir 
weiter als im vergangenen 
Jahr. Wir machen wenig 
Fehler und sind sehr effek-
tiv. Nur das Tempo ist noch 
ausbaufähig“, so Hollenberg 
nach den zwei gewonnenen 
Testpartien. Gegen Bezirksli-
gist TV Kattenvenne gewann 
die HSG zu Hause 38:27. 
Einen Tag später siegte das 
Team bei Landesligist West-
falia Kinderhaus mit 34:28. 

Hollenberg zufolge spielt 
sich der Kader, der aus 14 
Feldspielern und drei Tor-
hütern besteht, immer besser 
ein. Nils Baumhögger zählt 
nicht mehr dazu, er wechsel-
te zur SG Handball Hamm. 
Dafür gehört der A-Jugendli-

che Jan Schemmelmann mit 
einem Doppelspielrecht fest 
zur ersten Mannschaft. 

Am letzten Wochenende im 
August ist das Trainingslager 
geplant. Dann stehen zwei 
weitere Freundschaftsspiele 
gegen die Oberliga-A-Jugend 
aus Senden und Kreisligist 
Dülmen an. Am Sonntag, 31. 
August, endet das Trainings-
lager mit dem Pokalspiel bei 
Kreisligist Sparta Münster II. 

Die Damenmannschaft der 
HSG absolvierte bereits ihr 
zweites Trainingslager. Das 
erste hatte ganz im Zeichen 
der Kraft und Kondition ge-
standen, das zweite war eher 
spielerisch und technisch 
ausgerichtet. Trainer Jochen 
Bülte stimmte die Spiele-
rinnen in sechs Einheiten 
aufeinander ab. Durch die 
Veränderungen im Team 
müssen sie sich umstellen. 
Manche müssen sich auf 
neuen Positionen einspielen, 
die Neuzugänge Julia Weile, 
Luisa Eickmeyer und Maike 
Schlamann integriert wer-
den. Das Trainingslager habe, 
so Bülte, dazu beigetragen. 

Vor dem Bezirksliga-Start 
stehen Ende August noch 
ein Freundschaftsspiel gegen 
Dülmen und das Pokalspiel 
gegen Landesligist SC Greven 
09 II auf dem Plan. • mt

Nachwuchstraining startet
Walstedde • Die Sommerfe-
rien sind vorbei, der Nach-
wuchs von Fortunas Tisch-
tennisabteilung nimmt den 
Trainingsbetrieb wieder auf. 
Ab Donnerstag, 21. August, 
wird in der Walstedder Turn-
halle von 18 bis 19.30 Uhr 

trainiert. Wie gewohnt stün-
den den Kindern und Jugend-
lichen dienstags und don-
nerstags erfahrene Trainer 
zur Seite, teilt die Abteilung 
mit. Interessierte Sportler 
sind immer zum Schnupper-
training willkommen.

Vereinsmeisterschaften der SG
Sendenhorst • Die Vereins-
meisterschaften der SG-Ten-
nisabteilung im Einzel wer-
den für Jugendliche und 
Erwachsene am kommenden 
Samstag ab 13 Uhr auf dem 
Tennisgelände am Westtor 
ausgetragen. Anmeldeschluss 

ist der 22. August, 18 Uhr. 
Die Anmeldelisten hängen 
im Clubheim aus. Um 10 Uhr 
startet ein Arbeitseinsatz. 
Gartengeräte sind mitzubrin-
gen. Die Spiele im Doppel 
und Mixed finden am 31. Au-
gust und 7. September statt.

Fabian Richard ist neuer Vereinsmeister der Tischtennisabteilung von Fortuna Walstedde. Er bezwang im Finale den Spit-
zenspieler der ersten Mannschaft, Jörg Freiherr, mit 3:1 Sätzen. Die Sätze eins, zwei und vier entschied Richard mit 11:9 
für sich, Freiherr gewann den dritten Durchgang 11:4. Die Beteiligung war mit elf Spielern recht gering. In drei Gruppen 
waren die Senioren in der Turnhalle in den Wettbewerb gestartet, der abends ins Sommerfest überging. Im Halbfinale 
schieden Christoph Nulle und Hans May aus. Beide wurden Dritte. Anschließend starteten zehn Spieler im Jux-Dop-
pel-Wettbewerb. Hermann Tecklenborg/Christoph Nulle siegten. Der Organisator des Turniers, Christoph Nulle, zeigte 
sich zufrieden mit dem Tag. Das Bild zeigt: (v.l.) Christoph Nulle, Jörg Freiherr, Fabian Richard und Hans May.       Foto: pr

Richard ist neuer Vereinsmeister

Fu s s b a l l  k o m pa k t

Landesliga 4: SV Herbern – 
SpVg Emsdetten: 5:2. Durch 
einen klaren Heimsieg zum 
Saisonauftakt haben sich die 
Fußballer des SV Herbern 
die erste Tabellenführung 
gesichert. Gegen den selbst 
ernannten Favoriten fanden 
die Blau-Gelben schnell ins 
Spiel und zeigten die richtige 
Einstellung. Laufbereitschaft 
und Zweikampfverhalten 
stimmten. Vier der fünf 
SVH-Treffer erzielten Spieler 
mit dem Vornamen Dennis.

Die Führung der Herberner 
war nach elf Minuten die Fol-
ge des engagierten Spiels. Ein 
Freistoß von Dennis Hölscher 
fand aus halbrechter Position 
den Weg ins Tor. Herbern be-
stimmte danach weiter die 
Partie, kassierte aber – eben-
falls nach einem Freistoß 
– den Ausgleich (37.). Nach 
der Pause drehte Herbern auf. 
Dennis Närdemann erzielte 
die erneute Führung (47.), 
Dennis Kaminski legte nach 
(62.). Den schönsten Treffer 
erzielte wieder Närdemann, 
nach einem Doppelpass mit 
Dominick Lünemann (67.). 
Herbern strotzte danach vor 
Selbstvertrauen. Der Gegen-
treffer zum 4:2 (73.) warf den 
SVH nicht aus der Bahn. Ein 
Eigentor der Emsdettener 
führte zum Endstand. • war
SVH: Freitag, Sabe, Venneker, Christ, Höl-
scher, Kaminski, Ploczicki, Runde, D. När-
demann, Bröer, Farchmin (eingewechselt: 
Dubicki, Lünemann, Schett)

Kolobaric überrascht

Bezirksliga 7: SG Bo-
ckum-Hövel – SV Drenstein- 
furt: 1:3. Mit einem Sieg ist 
der SVD in seine dritte Sai-
son auf Bezirksebene gestar-
tet. In Hamm gewannen die 
Drensteinfurter nach einem 
Traumstart in die zweite 
Hälfte, in der ihnen drei Tore 
innerhalb von nur sieben 
Minuten gelangen. Etwas 
überrascht war Ivo Koloba-
ric, weil die Vorbereitung 
alles andere als nach seinem 
Geschmack verlaufen war. 
„Wir waren heute eine Mann-
schaft, haben die Zweikämp-
fe gewonnen“, freute sich der 
Trainer und ergänzte: „Dass 
wir so gut spielen, konnte 
man nicht erwarten.“

Alle hätten überzeugt. „Ich 
lobe sehr selten Extra-Leu-
te. Aber die beiden Sechser, 
Leon van Elten und Yannick 
Niehues, haben überragend 
gespielt“, sagte Kolobaric. 
Auch mit der Dreierkette, die 
Yannick Gieseler mit Julian 
und Dominik Heinsch bil-
dete, war der Coach zufrie-
den. „Das hat gut geklappt.“ 
Die Tore erzielten Dennis 
Drepper mit einem Doppel-
pack (51., 53.) und Oliver Lo-

germann (57.). • mak
SVD: Liesemann, J. Heinsch, D. Heinsch, 
Gieseler, Fröchte, Grönewäller, Niehues, 
van Elten, Logermann, D. Drepper, San-
der (eingewechselt: Ostendorf, Bolmerg, 
Thomas)

Bezirksliga 8: TuS Ascheberg 
– SuS Oberaden: 4:1. Der 
TuS katapultierte sich dank 
eines klaren Sieges gleich 
auf Platz zwei der Tabelle. 
Das Team von Holger Möl-
lers benötigte allerdings erst 
einen Dämpfer kurz zur Pau-
se. Oberaden ging durch ein 
Eigentor von Hendrick West-
hues in Führung (45.). Nach 
dem Seitenwechsel drückte 
der Gastgeber und übernahm 
die Regie. Andreas Kahlkopf 
glich aus (53.). Der Aufwand 
der Ascheberger wurde vier 
Minuten nach dem 1:1 mit 
dem Führungstreffer durch 
Dustin Hölscher belohnt. 
Knapp 15 Minuten vor dem 
Ende traf auch ein Gästespie-
ler ins eigene Tor. Mit dem 
Treffer zum 3:1 war die Partie 
entschieden. Den Endstand 
besorgte Niklas Bultmann 
(79.). „Wir waren in Halbzeit 
eins schon klar besser“, wur-
de Möllers nach dem Rück-
stand nicht nervös. • war
TuS: Kofoth, Schöpe, Höhne, Westhues, 
Drees, Falke, de Sousa, Vogt, Hölscher, 
Kahlkopf, Bultmann (eingewechselt: Sie-
ber, Sandhowe, Heubrock)

Kreisliga A: SV BW Aasee – 
SV Rinkerode: 1:2. Die Vor-
bereitung lief eher schlecht 
als recht. Umso erfreuter war 
SVR-Trainer Bernd Löcke, 
dass der misslungenen Ge-
neralprobe (1:2 im Pokal in 
Ostbevern) eine erfolgreiche 
Premiere in der höchsten 
Kreisliga folgte. „Aasee hat-
te zwar mehr vom Spiel, war 
aber nicht zwingend genug“, 
sagte Löcke. „Wir haben ge-
gen eine sehr gute, ballsi-
chere Mannschaft gespielt.“

Die Rinkeroder gingen in 
einer chancenarmen ersten 
Halbzeit früh in Führung. Jan 
Hoenhorst köpfte das 0:1 (4.). 
„Wir haben schlecht verscho-
ben“, kritisierte Löcke sein 
Team, „es aber geschafft, Aa-
see vom Sechzehner wegzu-
halten.“ In der 40. Minute 
führte ein direkt verwandel-
ter Freistoß zum 1:1. Auch in 
die zweite Hälfte starteten die 
Rinkeroder gut. Kapitän Do-
minik Grünhagel versenkte 
einen Freistoß (50.). Das Tor 
habe den Gästen in die Kar-
ten gespielt, so Löcke. „In der 
zweiten Halbzeit waren wir 
definitiv besser.“ Aasee traf 

noch das Lattenkreuz (84.). 
„Da hatten wir das nötige 
Glück“, gab Löcke zu. • mak
SVR: Lüke, Doan, Ruß, Dirker, Grünhagel, 
Dogan, Draba, Hoenhorst, Vieira Carreira, 
Walbaum, Wiewer (eingewechselt: Stück-
mann, Thiemeyer)

Kreisliga A: SG Sendenhorst 
– BSV Roxel II: 3:0. Auftakt 
nach Maß: Die Fußballer der 
SG sackten sich gleich am 1. 
Spieltag drei Punkte ein. Vor 
allem in der ersten Halbzeit 
riefen die Gastgeber ihr Po-
tenzial ab. „Wir haben das 
Spiel von Anfang an domi-
niert und sind verdient mit 
2:0 in die Pause gegangen“, 
sagte Coach Ulrich Leifken. 
Stefan Nordhoff (6.) und Mi-
chael Schulte (24.) erzielten 
die Tore. Mit dem Treffer zum 
3:0 durch Matthias Langohr 
kurz nach dem Wiederanpfiff 
(46.) war die Partie so gut wie 
entschieden. Nach 60 Minu-
ten habe sein Team ein paar 
Gänge rausgenommen, so 
Leifken. Roxels Reserve kam 
besser ins Spiel, konnte ihre 
Chancen aber nicht nutzen. 
Die Begegnung „hätte auch 

6:3 ausgehen können“, kon-
statierte SG-Trainer Leifken 
und freute sich über eine ge-
lungene Generalprobe für das 
Derby am kommenden Sonn-
tag in Albersloh. • mak
SG: Bisplinghoff, Weikert, Wittenbrink, 
Labo, Werner, K. Bassauer, Langohr, 
Schulte, N. Bassauer, T. Brune, Nordhoff 
(eingewechselt: Kuhlmann, Wolke, Noga)

Kreisliga A: SV GS Hohen-
holte – DJK GW Albersloh: 
0:3. Saisonübergreifend fei-
erten die Grün-Weißen den 
elften Liga-Sieg in Serie. Ga-
rant für den Erfolg im Duell 
zweier Aufsteiger war die 
Defensivleistung. „Wir ha-
ben von der Spitze bis zur 
Verteidigung gut gearbeitet“, 
analysierte Coach Michael 
Wester die Auftaktpartie in 
Havixbeck. Kapitän Marcel 
Kirchhoff und Julian Span-
genberg hätten herausge-
stochen. Auch Neuzugang 
Mitchell Pickup, der für das 
2:0 verantwortlich war (58.), 
habe seine Klasse gezeigt. „Er 
ist wertvoll für uns“, sagte 
Wester. Das 1:0 für GWA hat-
te Kirchhoff in der 10. Minu-

te erzielt. Danach verpasste 
Hohenholte bei einer Groß-
chance den Ausgleich. „Man 
kann nicht alles abwehren“, 
so Wester. Niklas Hövelmann 
entschied die Partie endgül-
tig (84.).

Das Derby gegen Senden-
horst sei ein „Spiel, auf das 
man sich jahrelang freut“, 
blickte Trainer Wester bereits 
auf den 2. Spieltag. „Wir sind 
totaler Underdog. Das wird 
David gegen Goliath.“ • mak
GWA: Je. Kröger, Hecker, Hövelmann, 
Strohbücker, Alla, J. Spangenberg, J. Horst-
mann, Thale, Pickup, Kirchhoff, P. Horst-
mann (eingewechselt: Neufert, Grenzer, 
Uhlenbrock)

Kreisliga A Beckum: Ahlener 
SG – Fortuna Walstedde: 1:1. 
Dafür ließ sich Kevin Wender 
zu Recht feiern. In der 59. 
Minute holte Fortunas Fuß-
baller den Hammer raus und 
traf mit einem Freistoß aus 
gut und gerne 30 Metern zum 
Ausgleich. Sein Schuss ging 
gegen die Unterkante der Lat-
te, von dort prallte der Ball 
erst gegen den Keeper der 
ASG und dann ins Tor. Beim 
1:1 blieb es bis zum Ende.

In der ersten Halbzeit wa-
ren die Walstedder zunächst 
die etwas bessere von zwei 
schlechten Mannschaften. 
Lange Bälle, Fehlpässe und 
Chancenarmut prägten die 
Partie vor 90 Zuschauern im 
Sportpark Nord. „Wir haben 
körper- und ideenlos gespie-
lt“, ärgerte sich Fortunas 
Coach Oliver Scheffler. „Das 
war Not gegen Elend.“ Erst 
gegen Ende der ersten Hälfte 
nahm die Begegnung Fahrt 
auf. Damian Nau traf zum 1:0 
für die Gastgeber (40.). Mit 
mehr Mumm kamen die For-
tunen aus der Kabine, spiel-
ten besser. „Meine Anspra-
che hat sich bezahlt gemacht. 
Ich habe gefragt, wie man 
so arrogant auftreten kann“, 
sagte Scheffler. Nach Kevin 
Wenders Traumtor passierte 
aber nicht mehr viel. Sein 
Comeback gab Ex-Trainer 
Alexander Vojnovski, der 
eingewechselt wurde. • mak
Fortuna: Graf, J. Lange, Dreckmann, 
Ophaus, Wender, Ke. Northoff, Ka. Nor-
thoff, R. Lange, Vinnenberg, Brillowski, 
Ernst (eingewechselt: M. Willner, Averha-
ge, Vojnovski)

Kreisliga A Lüdinghausen: 
PSV Bork – SV Davaria Da-
vensberg: 2:3. Mit einem Aus-
wärtssieg beim hoch gehan-
delten Polizeisportverein in 
Selm starteten die Davaren in 
die Saison. Davensberg war 

sofort im Spiel, bestimmte 
die Begegnung. Patrick Eick-
holt traf per Freistoß zu-
nächst den Pfosten. Nach 
einem Foul an Sebastian 
Kaiser verwandelte Eickholt 
den fälligen Strafstoß zur 
Führung (30.). Rojhat Atalan 
erhöhte nach einem Allein-
gang auf 0:2 (39.). Die Borker 
kamen kurz vor der Pause 
zum Anschlusstreffer (45.) 
und glichen zehn Minuten 
nach dem Seitenwechsel aus. 
Die Antwort folgte jedoch 
prompt: Kai Schäckermann 
köpfte den Siegtreffer für Da-
varia (58.). • war
Davaria: Stilling, L. Eickholt, Bolle, 
Atalan, Jansen, König, P. Eickholt, Roberg, 
Kaiser, Schäckermann, Plagge (einge-
wechselt: Bettmer, Blanke, Farwick)

„Tor des Monats“

Kreisliga B2: SC Münster 08 
II – SV Drensteinfurt II: 1:5. 
Die zweite Mannschaft des 
SVD, deren Ziel der Klas-
senerhalt ist, überraschte zum 
Auftakt mit einem deutlichen 
Auswärtssieg. In der ersten 
Halbzeit sah Trainer Domi-
nik Busch ein „zerfahrenes 
Spiel mit leichten Vorteilen 
für Nullacht“. Daniel Möllers 
traf zum 0:1 (20.), drei Minu-
ten später glich Münster aus. 
Nach der Pause erwischten 
die Drensteinfurter einen 
guten Start. Björn Philipper 
sorgte für die erneute Füh-
rung (49.). Nachdem David 
Lohrmann glänzend pariert 
hatte, gelang Kapitän Ste-
phan Dieninghoff laut Busch 
ein „Tor des Monats“ (73.). 
Zwei Konter vollendeten 
Michel Högemann (79.) und 
Karsten Wieschmann (86.) 
zum 1:5-Endstand. • mak
SVD II: Lohrmann, Merten, G. Lisznyai, 
Voges, Möllers, Wieschmann, Dieninghoff, 
Weichenhain, Högemann, Kunz, Ardehari 
(eingewechselt: Philipper, Ismar, Holtrode)

Kreisliga B2: DJK SV Mau-
ritz II – SV Rinkerode II: 
3:0. Der Aufsteiger aus Rin-
kerode ging zum Auftakt 
leer aus, musste allerdings 
auch sechs Spieler, die im 
Urlaub oder verletzt sind, 
kompensieren. „Die ersten 
15 Minuten standen wir gut 
unter Druck. Danach waren 
wir spielbestimmend, aber 
vorne viel zu harmlos“, so 
SVR-Trainer Sven Kuschel. 
Zur Pause stand es 2:0 für 
die Münsteraner. „Die Gegen-
tore fielen durch individuelle 
Fehler in der Verteidigung“, 
ärgerte sich Kuschel. Kurz 
vor dem Abpfiff kassierten 
die Gäste den dritten Treffer 
– nach einem Konter. • mak
SVR II: Hälker, Rollnik, Lemarchand, M. 
Thiemeyer, Baumewerd, Bertels, Berzinch, 
Nollmann, Lütke Schute, Seitz, Beuck-
mann

Bis auf die Fortunen holen alle ersten Mannschaften zum Auftakt drei Punkte

Traumstart mit Traumtoren

Thorsten Ernst (links), hier im Duell mit einem Ahlener,
spielte mit Fortuna Walstedde nur 1:1. Foto: Kleineidam
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26.09. - 02.10.2012

Ihr Horoskop
Für die Woche vom
20.08. - 26.08.2014

Widder
21.3.-20.4.

Stier
21.4.-20.5.

Waage
24.9.-23.10.

Skorpion
24.10.-22.11.

Zwillinge
21.5.-21.6.

Schütze
23.11.-21.12.

Krebs
22.6.-22.7.

Steinbock
22.12.-20.1.

Löwe
23.7.-23.8.

Wassermann
21.1.-19.2.

Jungfrau
24.8.-23.9.

Fische
20.2.-20.3.

Exklusiv für Sie: Astrologische Beratung!

Rufen Sie an 0900 - 339 399 332*

Es stehen Ihnen ausgewählte Astrologen zur weiteren Beratung zur Verfügung. Ob
Partnerhoroskop, Tarotkartenlegung oder Aszendentenbestimmung, Sie können sich mit
jedemWunsch an die erfahrenen Berater wenden. Ganz exklusiv, ganz persönlich und nur für
Sie - 24 Std. täglich (auch samstags und sonntags).

(*1,99 €/Min. DTAG; Mobilfunk ggf. abweichend; M.I.T. GmbH)
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Sie machen gute
Miene zu einem Spiel,

das Ihnen missfällt. Ist das nötig?
Routinejobs tun Ihnen zur Zeit gut.
Ziehen Sie sich abends ruhig zurück,
Sie sind nicht offen für Neues.

Suchen Sie gemein-
sam einen Ausweg aus

einem Dilemma. Es bringt nichts,
bei einer Entscheidung auf Zeit zu
spielen. Respekt statt Anmaßung
bringt Sie bei anderen weiter.

Bitten Sie bei einer Stre-
itfrage um ein wenig Be-

denkzeit. Ihre Arbeit wird in Frage
gestellt. Aber Sie haben sich nichts
vorzuwerfen. Treffen Sie derzeit ke-
ine intuitiven Entscheidungen.

Sie sind schlecht drauf
– keine gute Zeit für die Liebe!
Ärger im Job belastet Sie. Lassen
Sie das nicht zu nah an sich ran.
Mit Sport powern Sie sich aus. Am
Wochenende: Abschalten!

Jemand fasziniert Sie.
Lohnt sich ein Flirt?

Sie können sich nur mit guten Argu-
menten durchsetzen. In einer Aus-
einandersetzung können Sie einiges
über sich selbst lernen.

Zeigen Sie deutlich was
Sie wollen. Dann kriegen Sie es!
Sie sollten bei guten Angeboten
jetzt nicht zu lange zögern. Geiz ist
nicht geil – er versauert das Leben.
Versüßen Sie es sich!

Sie geben sich cooler
als Sie sind. Lassen Sie den Panzer
fallen! Achten Sie auf Tipps, die
Ihre Karriere fördern könnten. Sie
müssen sorgsam mit vertraulichen
Informationen umgehen.

Die Chancen für eine
Affäre stehen gut. Lohnt

sich der Stress? Zügeln Sie Ihren Eh-
rgeiz, sonst stoßen Sie zu viele vor
den Kopf. Kurze Auszeiten machen
Sie wieder stark.

Sie fühlen sich beengt.
Stecken Sie Ihre Freiräume klar ab.
Springen Sie über Ihren Schatten
und gehen Sie eine ungeliebte Auf-
gabe an. Suchen Sie mehr Gesell-
schaft als Ausgleich.

Sie lassen sich durch die
Liebe stressen. Ein Schuss Cool-
ness täte gut. Sie punkten durch
Informationsvorsprung. Warten Sie
nicht auf Aufregendes – schaffen
Sie es selbst!

Bei Flirts setzen Sie sich
selbst unter Druck. Locker bleiben.
Setzen Sie bei Kompetenzgerangel
dezent die Ellbogen ein. Vergessen
Sie Ihr Misstrauen – öffnen Sie sich!

Guter Rat in Liebesange-
legenheiten ist teuer. Aber Sie
haben genug Freunde! Ihre Ideen
werden begeistert aufgenommen.
Lassen Sie sich auf ungewöhnliche
Vorschläge ein.

BINGO!
Jede Woche eine neue Chance auf den Geldregen!

Der Gewinner wird
telefonisch benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Faxe und Kopien werden nicht akzeptiert. Es ist nur ein kompletter
und aktueller Tippschein pro Haushalt gültig. Einfach drei Gewinn-
zahlen ankreuzen, Adresse eintragen, Coupon ausschneiden und
dann abgeben oder senden an:

kaufen + sparen, Neubrückenstraße 8-11, 48143 Münster
Kreis Kurier, Mühlenstr. 24, 59348 Lüdinghausen
Dreingau Zeitung, Markt 1, 48317 Drensteinfurt

Vor- und Nachname

Anschrift

Telefon

1 2 3 4 5 6 7 8 9

10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27

28 29 30 31 32 33 34 35 36

Stichtag: 25.08.2014
10.30 Uhr

5 6

400 €
15

Gewinnzahlen vom 18.08.14:
Kein Gewinner,

Neue Gewinn-Summe
im Jackpot:

Automarkt

Achtung unglaublich! Zahle
Spitzenpreis für Ihren PKW.
Unfall-km-TÜV egal, 24
Std.-Service. Tel. 02306/3 09 24
55

Autohaus Carpoint Süd An- u.
Verkauf zu fairen Preisen, ohne
TÜV, Zustand egal Tel. 02361/68
88 981 od. 0173/3 87 85 07 

Ford Escort schw., Bj. 97, AU/HU
5/16, KW 55, Klima, Zentralverr.,
78tkm, VB 1.000 €, Tel.
02389/533669 

Ford

Ford Focus Limo., Benzin,
Rentnerfzg., 1. Hand, silber, 5Türen,
EZ 2005, 31.500 km, 74KW, HU
06/2016, AU 06/2016 , eFH, eSP,
Klima, Airb., ABS, ASR, Servo, WFS,
ZV, NR, unfallfrei, 4.900€ VB, Tel.:
0173/9 17 65 02

Ford Mondeo Kombi, TÜV 07/16,
8-fach + Extras + AHK, top gepfl.,
VB 1.550,-€. Tel. 0177/3142042

Mazda

Mazda 2, silber, 10/2005, Diesel,
Alufelgen, 136Tkm, TÜV neu, 3200
Eur VB, 0176/23441104

Opel

Corsa, Bj. 96, TÜV 04/16, Wi.+
So.Reifen, 130 tkm, 1.000,-€ VB.
Tel: 0176-63175812

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944 - 36160 Fa. www.wm-aw.de

Immobilien

Grundstück in bester Lage,
Drensteinfurt, 504 m², von privat
zu verkaufen.Tel. 0160-5206133

Immobilien Verkauf

Immobilie, Holzbungalow, ca.
58m² Wfl., m. Terr. und festem
Wohnsitz, ges. Grdst. 150 m² auf
Gut Eversum zu verkaufen. VB
20.500€. Tel. 0173-8944698

MS-Angelmodde: 4 Zi.-Wohnung
im 1. OG mit Balkon + Dachboden
+ Garten + Keller + Stellplatz für
den Handwerker (BA 124 kWh -
FW Bj. 68), KP: 90.000,-€. Tel.
0152-54061825

Olfen: 109 qm ETW + Balkon im 1.
OG eines 2-Fam.-Hauses mit
gehobener Ausstattung (BA 100,3
kWh, Gas Bj. 73 + 14), EP-Grdst.
mtl. 46,-€. KP: 125.000,-€. Tel.
0152-54061825

Olfen: 2-Fam.-Haus mit
erstklassiger Ausstattung, 203 qm
Wfl. (BA 100,3 kWh, Gas Bj. 73 +
14) EP-Grdst. zu 46,-€ mtl. KP:
255.000,-€. Tel.
0152-54061825

Mietgesuch

Berufstätiges Ehepaar mitteleren
Alters sucht 3-4 Zi.-EG-Whg. mit
Kellerr., oder kl. Reihenhaus, in
Olfen zum 1.11.14 o. später. Tel:
02595-5598

Lehrerin und Kfz-Meister suchen
zum 01.12. oder später DHH od
Haus zur Miete in Lüdinghausen od
Seppenrade. Tel.:
0151-14904218 

Suche 3 Zimmer-Wohnung in
Münster. Tel. 0157/55941255

Ältere Dame sucht im Kreis Olfen,
bevorzugt ländlich u.ruhig, 2 ZKDB,
EG o. Souterrain-Whg. ,sehr gerne
m. Terrasse u. Garten, ca. 60 - 75
qm, WM bis 550,- €, T.
02361/3025229

Vermietungen

Drensteinfurt, 2 Zi., große
Wohnküche, Bad, ca. 75 m²,
Gartennutzung, Waldnähe, WM
inkl. NK, 620 €, ab 01.11.14 zu
vermieten. Tel. 0173-5385956
od. 02508-8797

Drensteinfurt, Einraum-App., ca.
30 m², mit Balkon, 1. OG, WM 300
€ + 3 KM Kauttion, zum 01.09.14
zu verm. Tel. 0152-26038236

EG-Wohnung in Olfen ab sofort zu
vermieten. KM 350€, ca. 70 qm.
Tel: 02595-3563

LH, sehr schöne Maisonnette 4 Zi
+ Balkon im Fachwerkh. ca. 128
qm, 640 KM, ab Okt. zu verm. Tel.
0172-7883606

LH-Seppenrade, ruhige Lage,
renov. 3 Zi., Balkon, ca. 83 qm, WM
600 € ab sofort. Tel.
0172-7883606

LH: Nachm. gesucht für schöne 3
Z.-Whg. mit Balkon. WBS
erforderlich. Tel.
0157-86000310

Nordkirchen - zentrale Lage, 1.
Etage, ca. 70m², 3 Zi. KDB, Bad mit
Dusche ohne Fenster, 2
Abstellräume, Balkon, Dachboden,
Tiefgaragenstellplatz möglich (zzgl.
35 Euro), Einbauküche kann
übernommen werden, KM 380
Euro + NK + 2 MM Kaution, zum
01.10. oder später zu vermieten.
Tel. 0173-8803918

Nordkirchen-Capelle: helle
OG-Wohnung, 3 Zimmer KDB,
Balkon, 75 qm ab 1.11.2014 zu
verm. KM: 330 € + NK. Tel.
02596/3258

Olfen Ladenlokal, 205 m²,
Hauptgeschäftsstrasse, für alle
Branchen, ab sofort zu vermieten,
Tel. 02595-3627

Olfen Stadtmitte 2 Zi.-Whg. 50qm
295€ + NK + 2 MM Kaution ab
sofort zu vermieten Tel.
02595-3627

Seppenrade 1. OG in 3 Fam.Haus,
90qm, 4 Zi. Küche Bad WC Balkon,
460€ KM + NK + 2MM Kaution,
Garage, zum 1.11. zu vermieten.
Tel: 02591-891675 oder
0172-2812343

Traumwhg. in Senden-City 3 Zi.
ca 105 qm, 2.OG, offene Küche,
Bad m. Wanne, gr. Terrasse,
Laminat, kl. Abstellr., ab 1.11. o.
früher von Eigentümer zu verm. €

590 + NK Tel: 0172-7622008

Wohnen im Alter. Lüdinghausen,
Seniorenpark-Disselhook, schön
geschnittene barrierefreie EG-Whg.
73,31 qm, mit Terrasse. 3 ZKB, KM
584,-€ + NK zum 01.09. oder
später zu vermieten. Ruf:
0177/5204710

Bekanntschaften

Er, 55, sucht anschmiegsame Sie ab
18 J. für Ganzkörpermassagen +
mehr. Tel. 0170/6568070

Er, gut situiert, mittleren Alters,
nett freundlich sucht Sie ab 40
gerne Witwe mit Kind zwecks
Aufbau einer Familie. Bitte nur mit
Bild. Chiffre 432568

Suchst Du auch noch? Er, 65 J.,
1,86 weltoffen, humorvoll, ehrlich
u. aufgeschlossen sucht Partnerin
mit Niveau. Chiffre 432197

Die gute Tat

Gut erh. Möbel kostenlos an
bedürftige Münsteraner
(Selbstabholer) abzugeben: Küche,
Esszim., Wohnzim., Schlafzim.,
Diele, Bad usw. Tel.
01578/4594346 (Nottuln, 10 -
22 Uhr)

Dienstleistungen

Biete umfangreiche Hilfe im
Haushalt, sowie bei allen Renovie-
rungs- u. Sanierungsarbeiten. Gut
und günstig. Schnell und zuverläs-
sig.Tel. 0176-61830271

Biete zu allen Ihren Festen und
Veranstaltungen eine Mobile
Cocktailbar. Gut und günstig. Ter-
mine ab sofort.Tel. 0176-
61830271

Maler-Tapezierfachbetrieb
Lehnert sofort Termine frei.
Kostenloses Angeb. Tel. 02591/79
44 181 od. 0171/5 39 11 77

Umzugsteam, 4 Mann, LKW 8 Std.
465 €, o. Festpreis mit A. Lift,
Kü.-Möbel Montage, kostenl.
Besicht. Tel. 0208/4444077

Umzug/Transporte

Umzüge ab 29,15 €/Std. LKW + 3
Profis 51,15 €/Std. Fa. Zahn
Transporte, 59379 Selm, Dieselweg
4. Tel. 02592-9776600
www.zahntransporte.de

Foto / Optik

Werkstatt für
Bildeinrahmungen: Passepartout
- Zuschnitte, Ronge:
Tel.02599/1863

Garten

Zuverlässiger Gärtner gesucht zur
regelm. Pflege der Grünanlagen am
EFH in Lüdinghausen. Tel:
015772365482

Geschäftliches

Wärmedämmung hilft auch im
Sommer! www.wärmedämmung-
im-altbau.de Firma Roters Asch-
berg Tel. 02593-951111

Gesundheit

Zeit nur für dich, Kosmetik u.
Massage. Tel. 02597-2077 427,
zauberwerk-senden.de

Kapitalmarkt

SOFORTKREDIT
bis 80.000€
bis 80 Jahre, auch ohne Schufa und
Einkommensnachweis vermittelt

SBN-FINANZ · Tel. 02293-9388857
(24 Std-Service, auch Sa + So)

Kaufgesuche

Briefmarken-/Münzankauf, auch
umfangreiche Sammlungen,
Hausbesuch, Barzahlung. Assessor
U. Redecker, Im Stahlskamp 82,
44581 Castrop-R., Tel:02305/8
13 11

Suche Porzellan von
Hutschenreuther Rosenthal
Bavaria, gern Einzelteile. Tel:
0162-7551802

Münzen-Briefmarken
Wir kaufen seit 30 Jahren Sammlungen

und Nachlässe zu hohen Preisen
Fachbetrieb Dipl. Kfm. M. Grewe

Tel. 02 31 / 75 63 30

Musikmarkt

Gitarren-Noten-Zubeh. Werkstatt
- Handel - Verleih. Ronge:
Tel.02599/1863 www.personal-
guitar.de

Unterricht

Testsieger!
Testen Sie den

für
nur 49€**

1 Testmonat
Profi-Nachhilfe

* Nähere Informationen unter www.schuelerhilfe.de.
** 1 Testmonat für 49 €, 2 UStd. = 1 DStd./Woche, max. 8 UStd./

Monat Einzelunterricht in der kleinen Gruppe. Gültig nur für Neu-
kunden. Gütig nur in teilnehmenden Schülerhilfen. Nicht gültig in
Verbindung mit anderen Aktionen, Angeboten, Coupons oder
Rabatten. Gilt nicht bei durch öffentliche/staatliche Einrichtungen
geförderten Maßnahmen.

Zum
Schulstart

Lüdinghausen
Markt 5 • Tel. 02591-19 4 18

Verkäufe

Amateur-Funkanlage CB,
Kenwood TM V7 ICOM
Stationsgerät Allmode IC 821 H,
einschl. Antennenanlage, VB.
0172-2812343

Angelzeug billig abzg. Tel:
02591/3107

Bandscheiben-Federkern-Mat-
ratzen original verp., 140 x
200cm NP 349 €, für 119 € u. in
90/100 x 200cm für je 99€. Liefern
möglich! Tel. 0179/9161122

Elektro Teleskop Heckenschere v.
Gartenkraft 500 Watt, 2 Meter
lang, 40cm Schnittlänge, 6fach
Winkelverstellung, neu 85€, Sense
15€Tel: 02597-7172

Haushaltsgeräte 2. Hand,
Top-Markengeräte mit Garantie,
Lieferservice/Kundendienst. Mo.-Fr.
10.00 bis 13.00 u. 15.00 bis 18.30
Uhr. Münsterstraße 74, 48249
Dülmen. Tel. (0 25 94) 9 17 99
79.

Neuwertiges Schlafsofa,
Taschenfederkernmatratze,
royal-blau, 1,40 x 2,00 m, 2
gelb-blaue Kissen, für VB 100 zu
verkaufen.Tel. 02508-9993681

Tisch (Kiefer, oval) + 4 Stühle
(Kiefer, blauer Bezug) günstig für
50 Euro in Nordkirchen abzugeben!
Tel. 0173-8803918

Waschmasch., Kühl-, Gefrier- u.
Gewerbegeräte, gebr., Garantie, ab
35,-€. Fa. Weiß 02504-77174

Verloren/Gefunden

Samsung Galaxy Duo S in weiß
mit schwarzer Silikonhülle am
Samstag Abend 11.08. in
Drensteinfurt verloren. Bitte
melden unter 02508-9938765
oder 0162-1351236

Verschiedenes

Hoftrödel am 31.08.14 auf
Jupp`s Hof in 59368 Werne,
Herberner Str. 15. Kommen Sie
zum Stöbern, Finden und lassen
sich auch begeistern von unseren
hausgemachten Leckereien. Trödler
willkommen (k.gewerbl.Anb.)
Anm.u.Info: 015770240914 o.
fjbackhove@gmx.de

Matildas Huepfwelt, Vermietung
von Huepfburgen in Selm!
www.huepfburgverleih-selm.de
Tel. 0178/8 89 42 49
O.Dumrauf

Modelle für Permanent-Make
Up gesucht. Eigenanteil 99,-€. Tel.
0251/276277

Suche def. Gefrierschränke- u.
Truhen, Waschm. und alles aus
Metall und Schrott. Hole kostenlos
ab. Tel.: 0176-32664576

www.kreiskurier-lh.de

In unseren Wochen-
zeitungen effektiv
und günstig werben

www.tdh.de
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Kinder
auf der
Flucht
terre des hommes setzt sich
für den Schutz von Flüchtlings-
kindern ein.

Bitte unterstützen Sie unsere
Arbeit – mit Ihrer Spende!
Weitere Informationen unter
Telefon 0541/7101-128

Mittwoch, 20. August 2014
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Automarkt

Ford

Mazda

Opel

Wohnmobile

Immobilien

Immobilien Verkauf

Mietgesuch

Vermietungen

Bekanntschaften

Die gute Tat

Dienstleistungen

Umzug / Transporte

Foto / Optik

Garten

Geschäftliches

Gesundheit

Kapitalmarkt

Kaufgesuche

Musikmarkt

Unterricht

Verkäufe

Verloren / Gefunden

Verschiedenes

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Klein-
anzeigen-
annahme

SToPP 
hunger
Pate werden – 
leben rett en

www.worldvision.de

Zukunft für Kinder !

www.worldvision.de

Jugendtrainingswoche der SG

Die Verantwortlichen der Sendenhorster Badmintonabteilung haben wieder eine Jugendtrainingswoche angeboten. 
Wie in den vergangenen Jahren nutzte der Nachwuchs die letzte Ferienwoche, um sich auf die neue Spielzeit vorzu-
bereiten. Da die St.-Martin-Halle diesmal nicht zur Verfügung stand, wichen die Badmintonspieler in die Westtorhalle 
aus. Dirk Oertker, André Zirk und Svenja Schaaf standen den 30 Teilnehmern als Trainer zur Verfügung. Von morgens 
bis mittags stand täglich ein vierstündiges, abwechslungsreiches Training auf dem Programm.     Text/Foto: Vollenkemper

Jazz-Gymnastik am Vormittag
Ascheberg/Herbern • Die 
Musikschule Ascheberg bie-
tet „Jazzgymnastik am Vor-
mittag“ an. Der neue Kurs un-
ter der Leitung von Melanie 
Swat startet am Mittwoch, 
27. August, um 9.15 Uhr im 
Ballettraum der Grundschu-
le Herbern, findet wöchent-
lich statt und umfasst sechs 
Unterrichtseinheiten à 60 

Minuten. Die Kosten betra-
gen 30 Euro. Noch sind Plät-
ze frei. Kurzentschlossene 
können beim ersten Termin 
auch ohne Voranmeldung 
dazukommen. Der Zugang ist 
vom Pausenhof, der Raum im 
Kellergeschoss. Anmeldefor-
mulare gibt es beim Kursstart 
und im Büro der Musikschu-
le, Tel. (02593) 951051.

„Kartoffelball“ der Kleingärtner

Rinkerode • Die Nabu-Natur-
schutzstation Münsterland 
ist seit vielen Jahren darum 
bemüht, die Vielfalt des Mün-
sterlandes erlebbar und seine 
zahlreichen Naturschätze 
und regionalen Spezialitäten 
bekannter zu machen.

Um diese Besonderheiten 
noch weiter bekannt zu ma-
chen, sollen naturinteressier-
te Personen aus der Region 
zu „NaturGenussFührern“ 
ausgebildet werden, um 
künftig Gäste auf Themenrad-
touren oder bei kulinarischen 
Events zu begleiten.

Die Ausbildung zum zertifi-
zierten Natur- und Gästefüh-
rer mit Schwerpunkt Fließge-
wässer/Ems dauert rund 80 
Stunden und findet in Koo-
peration mit der Natur- und 
Umweltakademie NRW statt.  
Neben den naturkundlichen 
und kulturellen Grundlagen 
des Münsterlandes und den 
Besonderheiten der Emsaue, 
sind die Zusammenhänge 
„Mensch – Kultur – Land-
schaft“ und auch „Kulina-
risches & Genuss“ Teil der 
Ausbildung. Die beginnt am 
30. August und ist kostenfrei.

Auskunft erteilt Norbert 
Menke vom Nabu, Tel. 
(02501) 9719433, E-Mail: N.
Menke@NABU-Station.de.

Angebot des Nabu

Über Natur
und Genuss

Sendenhorst • Passend zur 
Kartoffelernte feiern die 
Sendenhorster Kleingärtner 
des Vereins „Zur Rose“ wie-
der ihren „Kartoffelball“. 
Dazu laden die Kleingärtner 
alle Sendenhorster Bürger, 
Freunde, Vereine und Förde-
rer des Vereins zum leckeren 
Reibekuchenessen ein.

Am Samstag, 30. August, ab 

16 Uhr gibt es im und ums 
Vereinshaus aus der großen 
Pfanne die leckeren Reibe-
plätzchen zum Sattessen.

Die Abgabe der Reibeku-
chen erfolgt kostenlos, aber 
für eine kleine freiwillige 
Spende zugunsten der Klein-
gartenanlage ist man dankbar. 
Für Getränke zu ortsüblichen 
Preisen ist gesorgt.

Lokales
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Heiko Krampe · Tel. 0 25 26/9 37 71 02

Elektrotechnik
Hausge rä te
Schockmann + Lohmann

Eickenbecker Straße 11 · 48317 Rinkerode
Telefon 02538/8180

Südfeld 18 · 59387 Ascheberg-Herbern
Telefon 0 25 99 / 75 98 00 · Fax 0 25 99 / 759 80 29

Rinkerode: Telefon 0 25 38 / 81 80

Elektrotechnik
Hausge rä te
Schockmann + Lohmann

Eickenbecker Straße 11 · 48317 Rinkerode
Telefon 02538/8180

Alles hat seine Zeit, sich begegnen und verstehen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir  
Abschied von

Irma 
Borgmann

* 3. März 1936    † 15. August 2014

In Liebe 

Rainer
Roland, Manuela und Nico

Die Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 22. August 2014,  
um 10.00 Uhr in Walstedde statt. Anschließend laden wir zum 
Kaffee bei Haus Volking ein.

     Aus unserem Leben bist Du gegangen,
     in unserem Gedanken und Herzen wirst Du bleiben.

    Danke
    ...  für eine stille Umarmung.
    ...  für die tröstende Worte, gesprochen oder geschrieben
    ...  für den Händedruck, wenn Worte fehlten.

       
     Im Namen der Familie 
     Maria Trinks
     Claudia, Jörg und Melanie
     
    
     
    48317 Drensteinfurt im August 2014
    Das Sechswochen-Seelenamt ist am Samstag, dem 23. August 2014,   
    um 17.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Regina in Drensteinfurt.

  *04. Juli 1953      † 09. Juli 2014

Klaus-Jürgen Trinks

F a m i l i e n a n z e i g e n

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus

Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838

Ihr habt samstags und/oder mittwochs 

2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 

in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 

Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de

(als Stammbote oder gern auch als Ferienvertretung)

Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen  
für den Bereich Mersch 
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bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de
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Besonders freuen wir uns auf Bewerbungen aus

Rinkerode, Drensteinfurt & Albersloh

4819838

Ihr habt samstags und/oder mittwochs 

2- 3 Std. Zeit bei fairer Bezahlung Zeitungen 

in Eurem Wohngebiet  zu verteilen? 

Dann jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

bewerber@derwerbebote.de

www.derwerbebote.de

Die TECH Unternehmensgruppe hat sich seit 1994 zu einem mittelständigem Industriedienstleister weiter entwickelt 
und ist mit über 850 Mitarbeitern (m/w) an mehreren Standorten in Deutschland präsent. Die TECH Unternehmensgruppe 
bietet passgenaue und zuverlässige Personallösungen für Industrie und Dienstleistungsunternehmen in den 
Geschäftsfeldern Industrieinstandhaltung, Outtasking und Industriesoftware-Lösungen. Als Spezialist für Fachkräfte 
im gewerblich/technischen Bereich ist die TECH Unternehmensgruppe ein starker Partner für namhafte 
Industrieunternehmen in Deutschland. Durch innovative und zuverlässige Lösungen für unsere Kunden,schaffen wir 
stetiges Wachstum und suchen ab sofort im Raum Sendenhorst in Vollzeit eine/n neuen Mitarbeiter/in als,  

Betriebselektriker/in (Energieelektroniker/in – Betriebstechnik)  
Ihre Aufgaben:

Elektroinstallationen, Elektromechanik, Elektronik
Wartung, Reparatur und Instandhaltung
Durchführen von anfallenden und allgemeinen  
Elektroarbeiten an Produktionsanlagen

Was Sie noch wissen sollten:
Unbefristeter Arbeitsvertrag,  
Übertarifliche Bezahlung
Betreuung durch eigenen Servicemeister  
und gutes Betriebsklima

TECH Industrie-Service GmbH
Ihr Ansprechpartner: Maurice Bilgeri
Industriestraße 40 · D-33161 Hövelhof
Telefonnummer: +49 (5257) 9348930 · Faxnummer: +49 (5257) 9348936
E-Mail: hoevelhof@techservicegroup.de · www.techservicegroup.de

TECH
UNTERNEHMENSGRUPPE

Ihre Qualifikation:
Abgeschlossene Ausbildung im Elektrohandwerk  
oder in der Industrie
Führerschein B (alt. FS 3)
Selbständige und eigenverantwortliche Arbeitsweise

Südfeld 8/Ondruper Straße · 59387 Ascheberg-Herbern
Telefon (02599) 75997-14 · Telefax (02599) 75997-25
www.autocentrale-acs.de · info@autocentrale-acs.de

Der neue Ford C-Max „Trend” 1,6 l
77 kW, EZ 03/11, 20.000 km,

Klimaautomatik, Navi, Bluetooth,
dunkle Scheiben, 4 x E-Fenster…

€ 15.950,–
Winterreifen zu Sommerpreisen für alle Fabrikate!!!

Südfeld 8/Ondruper Straße · 59387 Ascheberg-Herbern
Telefon (02599) 75997-14 · Telefax (02599) 75997-25
www.autocentrale-acs.de · info@autocentrale-acs.de

Der neue Ford C-Max „Trend” 1,6 l
77 kW, EZ 03/11, 20.000 km,

Klimaautomatik, Navi, Bluetooth,
dunkle Scheiben, 4 x E-Fenster…

€ 15.950,–
Winterreifen zu Sommerpreisen für alle Fabrikate!!!

Südfeld 8 / Ondruper Straße 
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon (0 25 99) 759 97 - 10
www.autocentrale-acs.de

Wir brauchen Verstärkung!
Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir eine/-n 

KFZ-Mechatroniker/-in 
möglichst aus der Ford Organisation

aber keine Bedingung.

Schriftl. Bewerbung an:

STELLENMARKT

Früher wurde 
gegessen, was auf 
den Tisch kam. 

   Heute das, was Sie mögen.

            Caritas Menüservice 
            Telefon 02382 - 893-528 

Werbung Tisch EaR 2014 Dreingau.indd   1 30.07.2014   13:30:22

Geschäftsanzeigen

Anfängerschwimmkurse für Kinder  
im Hallenbad Sendenhorst

ab September
dienstags und donnerstags, 13.30 - 14.15 Uhr

mittwochs und freitags, 13.30 - 14.15 Uhr
Anmeldung: 0 25 08 - 9 97 89 40 oder aquafitness@blickwechsel-menne.de

Zu Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahrs sind im Handwerk
noch 30 000 Lehrstellen frei,
3000 mehr als vor einem
Jahr. „Wir konnten schon
2013 letztlich 15 000 Ausbil-
dungsplätze nicht besetzen,
und wir befürchten, dass uns
das auch in diesem Jahr nicht
gelingen wird“, sagte der Prä-
sident des Zentralverbands
des Deutschen Handwerks
(ZDH), Hans Peter Wollseifer,
der „Südwest Presse“. Bis En-
de Juni habe das Handwerk
bundesweit 58 311 neue
Lehrverträge abgeschlossen,
etwa so viele wie 2013. Vor
allem die kleinen Betriebe
hätten es schwer, Auszubil-
dende zu finden.

Probleme befürchtet Woll-
seifer auch durch die ab-
schlagsfreie Rente mit 63.
400 000 Mitarbeiter oder acht
Prozent der Belegschaften
von Handwerksbetrieben sei-
en älter als 60 Jahre. „Wenn
nur ein kleiner Teil das Ange-

bot der Rente mit 63 in An-
spruch nimmt, beschert
das unseren Betrieben
massive Personalproble-
me.“

Wollseifer hofft deshalb
auf flexible Ruhestandsre-
gelungen: Es wäre sehr
wertvoll, wenn Mitarbeiter
nicht von 40 Arbeitsstun-
den auf Null in den Ruhe-
stand gingen, sondern es
einen gleitenden Übergang
gebe, indem beispielsweise
„noch 30, 20 oder 10 Stun-
den“ gearbeitet werde.

Der Handwerkspräsident
sieht auch durch die Min-
destlohn-Regelung die Ge-
fahr aufziehen, dass sich
junge Leute für einen Hilfs-
job statt für eine Ausbil-
dung entscheiden. Für jun-
ge Menschen unter 18 wird
der erst kürzlich von der
großen Koalition verab-
schiedete Mindestlohn von
8,50 Euro nicht gelten.
AFP

Im Handwerk fehlen
noch 30 000 Lehrlinge
Vor allem kleine Betriebe haben Probleme

Wer immer mehr Aufgaben
auf den Tisch bekommt, ist ir-
gendwann nur noch genervt.
Die Gefahr ist dann groß, zi-
ckig oder zynisch zu werden.
So eine Einstellung strengt je-
doch unheimlich an und kann
ebenfalls zu Erschöpfung füh-
ren, warnt Diplom-Pädagogin
Barbara Berckhan.

Um selbst nicht so zu wer-
den, ist es wichtig, bei der Ar-
beit gezielt nach schönen und
lustigen Momenten zu su-
chen. Gerade wenn der Stress
besonders groß ist, sollten Be-
schäftigte sich mit etwas
Spaß oder einer schönen Aus-
zeit belohnen. Wer auch dann
noch mit den Kollegen lachen
kann oder sich an dem Tag

zumindest eine Sache
sucht, die ihm Spaß macht,
hält auch anstrengende
Zeiten durch. Doch so eine
positive Einstellung hilft
nicht in jedem Fall weiter.

Manchmal wird einfach
alles zu viel. Dann hilft es
nur, Grenzen zu ziehen.
„Viele nehmen die Anfor-
derungen total ernst – und
sich selbst total unernst“,
warnt Berckhan. Sie rät
deshalb zu regelmäßigen
Spürpausen. Mindestens
einmal am Tag sollten sich
Berufstätige kurz Zeit neh-
men und in sich hinein
spüren, wie es dem Körper
heute geht. Gibt es irgend-
wo Verspannungen? Tut ir-

gendetwas
weh? Dieses
kurze Inne-
halten hilft
dabei, erste
Warnsignale
für Überar-
beitung
wahrzuneh-
men und ge-
genzusteu-
ern. dpa

Born-out vorbeugen:
Auszeiten nehmen

Gezielt nach schönen Momenten suchen

Wer immer mehr Aufgaben auf den Tisch be-
kommt, ist irgendwann nur noch genervt.

FOTO MARIAN MURAT/DPA

Will ein Unternehmer seinem
Mitarbeiter kündigen, sollte
er beweisen können, dass die-
sen die Kündigung auch er-
reicht hat. Es reicht nicht aus,
das Schreiben in den Brief-
kasten eines Mehrfamilien-
hauses zu werfen, ohne sicher
zu sein, dass es der richtige
ist. Über einen entsprechen-
den Fall hat das Landesar-
beitsgericht Rheinland-Pfalz
(Az.: 3 Sa 426/13) entschie-
den. Auf das Urteil weist der
Deutsche Anwaltverein hin.

Geklagt hatte ein Zimmer-
mädchen. Es kehrte nach ei-
ner Erkrankung aus dem Ur-
laub an den Arbeitsplatz zu-
rück – und erfuhr dabei, dass
es während der Abwesenheit
eine Kündigung erhalten ha-
ben sollte. Eine Mitarbeiterin
des Unternehmens hatte ihr
das Schreiben in den Brief-
kasten geworben. Sie war
aber nicht mehr sicher, ob es
der richtige war. Die Frau be-
stritt, das Schreiben erhalten
zu haben und verlangte ihren
Job zurück. Das Gericht gab
ihr Recht. Der Arbeitgeber
müsse beweisen, dass die
Kündigung den Mitarbeiter
erreicht hat.  dpa

Zugang muss
nachweisbar sein

Haas ist eine von deutsch-
landweit jährlich rund 1500
jungen Frauen und Männern,
die eine Ausbildung zur KEP-
Fachkraft aufnehmen. „Rund
90 Prozent der Azubis in un-
serer Branche lernen bei der
Deutschen Post, der Rest bei
privaten Dienstleistern wie
Süd- oder Pinmail“, erklärt
Manfred Lein. Er ist Ge-
schäftsführer beim Bundes-
verband der Kurier-Express-
Post-Dienste (BdKEP).

Ob Innendienst oder unter-
wegs bei der Zustellung: Was
zählt, ist Zuverlässigkeit und
Schnelligkeit. Sendungen wie

Briefe oder Pakete sortiert
Haas zügig nach Zustellungs-

bezirk und Größe und berei-
tet sie für den weiteren Ver-
sand vor. Die Postboten ent-
scheiden dann, in welcher
Reihenfolge sie die Sendun-
gen zustellen.
Ausbildung
Die Ausbildung dauert zwei
Jahre – Jugendliche lernen in
dieser Zeit im Unternehmen
und in der Berufsschule. Be-
werber sollten mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss vor-
weisen können und kontakt-
freudig sein. „Daneben müs-
sen die künftigen Fachkräfte
Organisationstalent haben“,
erklärt Lein. Schließlich ar-
beiten sie im Außendienst
weitestgehend selbstständig.

Bewerber sollten außerdem
körperlich belastbar sein. „Es
kann sein, dass KEP-Fachkräf-
te bis zu 90 Kilogramm
schwere Taschen mit Sendun-
gen an ihren Fahrrädern ha-
ben“, sagt Thorsten Kühn. Er
betreut den Bundesfachbe-
reich Postdienste bei der Ge-
werkschaft Verdi. Die Sen-

dungen müssen sie zustellen
– bei Wind, Regen und
Schnee.

Gute Mathematik-Kenntnis-
se sind in dem Beruf er-
wünscht. KEP-Fachkräfte
nehmen etwa bei der Überga-
be von Nachnahme-Sendun-
gen an Kunden auch Zahlun-
gen entgegen, die sie später
in ihrem Unternehmen ab-
rechnen müssen. „Absolute
Diskretion seitens des Zustel-
lers ist unabdingbar“, erzählt
Lein.

„Die künftigen KEP-Fach-
kräfte erhalten bei der Deut-
schen Post eine Ausbildungs-
vergütung von rund 770 Euro
im ersten und etwa 840 Euro
im zweiten Jahr“, sagt Thors-
ten Kühn. Nach der Ausbil-
dung arbeiten sie bei Brief-
und Paketdiensten oder bei
Kurier- und Expressdiensten.
Das Einstiegsgehalt liegt bei
der Post AG bei rund 1900
Euro. Allerdings gibt es bei
der Bezahlung innerhalb der
Branche beträchtliche
Schwankungen.  dpa

Bei jedem Wetter
Postboten dürfen nicht aus Zucker sein

Bei jedem Päckchen, das sie
abgibt, trifft sie wieder auf ei-
nen neuen Kunden. „Gerade
diese Kontakte machen mir
besonders viel Spaß im All-
tag“, erzählt Bianca Haas. Die
19-Jährige macht eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Kurier-,
Express- und Postdienstleis-
tungen (KEP). Sie lernt bei ei-
nem privaten Briefdienstleis-
ter.

Azubi Bianca Haas sorgt dafür, dass Briefe und Pakete rechtzeitig beim Empfänger ankommen. FOTO SÜDMAIL GMBH

Immer in Eile: Azubi Bianca
Haas lernt Fachkraft für Ku-
rier-, Express- und Postdienst-
leistungen (KEP).

FOTO SÜDMAIL GMBH

Nach einem Bandscheiben-
vorfall können viele Berufstä-
tige nicht mehr wie bisher ar-
beiten. Stundenlang zu sitzen
oder Schweres zu heben, ist
für Betroffene meist unmög-
lich. Einige können ihren Job
sogar gar nicht mehr aus-
üben, sagt Stephan Weiler
von der Deutschen Gesell-
schaft für Arbeitsmedizin und
Umweltmedizin (DGAUM).
In so einem Fall droht man-
cher zu verzweifeln. Was vie-
le nicht wissen: Der Arbeitge-
ber ist dazu verpflichtet, alles
Zumutbare zu unternehmen,
um den Arbeitsplatz umzuge-
stalten oder in der Firma eine
besser geeignete Stelle für
den Betroffenen zu finden.

Neben Verständnis und Be-
reitschaft auf allen Seiten
braucht es aber vor allem
Zeit. Deshalb sei es sinnvoll,
sich bei einem Bandscheiben-
vorfall frühzeitig Hilfe zu ho-
len. Als Ansprechpartner bie-
te sich zunächst der Betriebs-
arzt an, rät Weiler. Er sollte
am besten schon vor einer
Rückkehr in die Firma kon-
taktiert werden. Er könne am
besten beurteilen, ob Arbeits-
abläufe umorganisiert oder
neue Arbeitsmittel ange-
schafft werden müssen. dpa

Betriebsarzt
kontaktieren

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

HHeiße Frau massiert
geil & überall! H

MS-City 0251-270 54 96

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45

Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Mittwoch, 20. August 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Südfeld 8 / Ondruper Straße
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon (0 25 99) 759 97 - 10
www.autocentrale-acs.de

Wir brauchen Verstärkung!
Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir eine/-n

KFZ-Mechatroniker/-in
möglichst aus der Ford Organisation

aber keine Bedingung.

Schriftl. Bewerbung an:

Stellenmarkt

Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Davensberg + Seppenrade + Senden
+ Lüdinghausen-Tüllinghoff

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Wir suchen Sie (m/w)! Am besten sofort.

Automobilverkäufer
Neu- und Gebrauchtwagen
für unseren Betrieb in Senden,

der/die bereits Berufserfahrung gesammelt hat.
Sie finden bei uns ein ausbaufähiges Betätigungsfeld und

eine moderne, zukunftsorientierte Marke.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung

per Post oder per eMail.

Auto Krälemann
Industriestraße 1a, 48308 Senden
Mobil: 0160-55 48 308
sandra.kraelemann@auto-kraelemann.de

Zuverlässige
Reinigungskraft

nach Lüdinghausen,
Seppenrader Str. 16 als Vertretung
vom 25.08. – 12.09.2014 gesucht.

Arbeitszeit: Mo. – Fr. ab ca. 7.30 Uhr
für 2 Std.

Spätere Übernahme möglich.

Tel. 0 22 06/8 30 09

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche Hilfe für den
Schrebergarten, 1x die Woche ca.
2-3 Std. Tel. 0172/2855151

Suchen flex. Tagesmutter Für 2
Kinder (6 u. 7) in Lh
0163/4635254 

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle
Münsterland gesucht. Servico
HDG Tel. 02064/828211

Zuverl. Putzhilfe für 3 - 4 Std.
wöchentl. in MS-Gievenbeck
(Auenviertel) gesucht. Tel.
0151/43131723

Stellengesuche

19 jähr. Lehramtsstudentin sucht
in den Semesterferien v. 20.7.-
1.10.14 Nachhilfe o. andere
Tätigkeiten im Raum LH. Tel.
0175-8958110

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Stellengesuche

Staatlich anerkannte Erzieherin
betreut Ihre Kinder. Ich bin 31
Jahre alt und habe viel
Berufserfahrung. Gerne betreue ich
Ihre Kinder bei Ihnen zu Hause.
Stundenweise, tageweise oder
gerne als feste Tagesmutter.
Melden Sie sich gerne und wir
lernen uns kennen, Kathrin.
02508-9938753 od.
0157-54855884

Suche Vollzeitstelle im Haushalt
oder in der Pflege. Tel.
0171/9874361

Nebenbeschäftigung

CASAmia sucht zuverlässige
gründlich arbeitende Putz- und
Bügelhilfe auf 450 € Basis für
Sendenhorst, Albersloh und
Rinkerode (9-12 Std. / Woche
vormittags). Frau Menke
02535-953267

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in
Walstedde auf 450 € Basis. Zeitl.
Flexibilität & PKW z. Transfer der
Kinder sind erforderlich. Tel.
0177-3889020

Suche für kinderfreundlichen
Haushalt eine zuverlässige
Putzhilfe. Vormittags 3 x
wöchentlich auf 450 € Basis.
Chiffre 432469

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Kleinanzeigen-
annahme

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Zu Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahrs sind im Handwerk
noch 30 000 Lehrstellen frei,
3000 mehr als vor einem
Jahr. „Wir konnten schon
2013 letztlich 15 000 Ausbil-
dungsplätze nicht besetzen,
und wir befürchten, dass uns
das auch in diesem Jahr nicht
gelingen wird“, sagte der Prä-
sident des Zentralverbands
des Deutschen Handwerks
(ZDH), Hans Peter Wollseifer,
der „Südwest Presse“. Bis En-
de Juni habe das Handwerk
bundesweit 58 311 neue
Lehrverträge abgeschlossen,
etwa so viele wie 2013. Vor
allem die kleinen Betriebe
hätten es schwer, Auszubil-
dende zu finden.

Probleme befürchtet Woll-
seifer auch durch die ab-
schlagsfreie Rente mit 63.
400 000 Mitarbeiter oder acht
Prozent der Belegschaften
von Handwerksbetrieben sei-
en älter als 60 Jahre. „Wenn
nur ein kleiner Teil das Ange-

bot der Rente mit 63 in An-
spruch nimmt, beschert
das unseren Betrieben
massive Personalproble-
me.“

Wollseifer hofft deshalb
auf flexible Ruhestandsre-
gelungen: Es wäre sehr
wertvoll, wenn Mitarbeiter
nicht von 40 Arbeitsstun-
den auf Null in den Ruhe-
stand gingen, sondern es
einen gleitenden Übergang
gebe, indem beispielsweise
„noch 30, 20 oder 10 Stun-
den“ gearbeitet werde.

Der Handwerkspräsident
sieht auch durch die Min-
destlohn-Regelung die Ge-
fahr aufziehen, dass sich
junge Leute für einen Hilfs-
job statt für eine Ausbil-
dung entscheiden. Für jun-
ge Menschen unter 18 wird
der erst kürzlich von der
großen Koalition verab-
schiedete Mindestlohn von
8,50 Euro nicht gelten.
AFP

Im Handwerk fehlen
noch 30 000 Lehrlinge
Vor allem kleine Betriebe haben Probleme

Wer immer mehr Aufgaben
auf den Tisch bekommt, ist ir-
gendwann nur noch genervt.
Die Gefahr ist dann groß, zi-
ckig oder zynisch zu werden.
So eine Einstellung strengt je-
doch unheimlich an und kann
ebenfalls zu Erschöpfung füh-
ren, warnt Diplom-Pädagogin
Barbara Berckhan.

Um selbst nicht so zu wer-
den, ist es wichtig, bei der Ar-
beit gezielt nach schönen und
lustigen Momenten zu su-
chen. Gerade wenn der Stress
besonders groß ist, sollten Be-
schäftigte sich mit etwas
Spaß oder einer schönen Aus-
zeit belohnen. Wer auch dann
noch mit den Kollegen lachen
kann oder sich an dem Tag

zumindest eine Sache
sucht, die ihm Spaß macht,
hält auch anstrengende
Zeiten durch. Doch so eine
positive Einstellung hilft
nicht in jedem Fall weiter.

Manchmal wird einfach
alles zu viel. Dann hilft es
nur, Grenzen zu ziehen.
„Viele nehmen die Anfor-
derungen total ernst – und
sich selbst total unernst“,
warnt Berckhan. Sie rät
deshalb zu regelmäßigen
Spürpausen. Mindestens
einmal am Tag sollten sich
Berufstätige kurz Zeit neh-
men und in sich hinein
spüren, wie es dem Körper
heute geht. Gibt es irgend-
wo Verspannungen? Tut ir-

gendetwas
weh? Dieses
kurze Inne-
halten hilft
dabei, erste
Warnsignale
für Überar-
beitung
wahrzuneh-
men und ge-
genzusteu-
ern. dpa

Born-out vorbeugen:
Auszeiten nehmen

Gezielt nach schönen Momenten suchen

Wer immer mehr Aufgaben auf den Tisch be-
kommt, ist irgendwann nur noch genervt.

FOTO MARIAN MURAT/DPA

Will ein Unternehmer seinem
Mitarbeiter kündigen, sollte
er beweisen können, dass die-
sen die Kündigung auch er-
reicht hat. Es reicht nicht aus,
das Schreiben in den Brief-
kasten eines Mehrfamilien-
hauses zu werfen, ohne sicher
zu sein, dass es der richtige
ist. Über einen entsprechen-
den Fall hat das Landesar-
beitsgericht Rheinland-Pfalz
(Az.: 3 Sa 426/13) entschie-
den. Auf das Urteil weist der
Deutsche Anwaltverein hin.

Geklagt hatte ein Zimmer-
mädchen. Es kehrte nach ei-
ner Erkrankung aus dem Ur-
laub an den Arbeitsplatz zu-
rück – und erfuhr dabei, dass
es während der Abwesenheit
eine Kündigung erhalten ha-
ben sollte. Eine Mitarbeiterin
des Unternehmens hatte ihr
das Schreiben in den Brief-
kasten geworben. Sie war
aber nicht mehr sicher, ob es
der richtige war. Die Frau be-
stritt, das Schreiben erhalten
zu haben und verlangte ihren
Job zurück. Das Gericht gab
ihr Recht. Der Arbeitgeber
müsse beweisen, dass die
Kündigung den Mitarbeiter
erreicht hat.  dpa

Zugang muss
nachweisbar sein

Haas ist eine von deutsch-
landweit jährlich rund 1500
jungen Frauen und Männern,
die eine Ausbildung zur KEP-
Fachkraft aufnehmen. „Rund
90 Prozent der Azubis in un-
serer Branche lernen bei der
Deutschen Post, der Rest bei
privaten Dienstleistern wie
Süd- oder Pinmail“, erklärt
Manfred Lein. Er ist Ge-
schäftsführer beim Bundes-
verband der Kurier-Express-
Post-Dienste (BdKEP).

Ob Innendienst oder unter-
wegs bei der Zustellung: Was
zählt, ist Zuverlässigkeit und
Schnelligkeit. Sendungen wie

Briefe oder Pakete sortiert
Haas zügig nach Zustellungs-

bezirk und Größe und berei-
tet sie für den weiteren Ver-
sand vor. Die Postboten ent-
scheiden dann, in welcher
Reihenfolge sie die Sendun-
gen zustellen.
Ausbildung
Die Ausbildung dauert zwei
Jahre – Jugendliche lernen in
dieser Zeit im Unternehmen
und in der Berufsschule. Be-
werber sollten mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss vor-
weisen können und kontakt-
freudig sein. „Daneben müs-
sen die künftigen Fachkräfte
Organisationstalent haben“,
erklärt Lein. Schließlich ar-
beiten sie im Außendienst
weitestgehend selbstständig.

Bewerber sollten außerdem
körperlich belastbar sein. „Es
kann sein, dass KEP-Fachkräf-
te bis zu 90 Kilogramm
schwere Taschen mit Sendun-
gen an ihren Fahrrädern ha-
ben“, sagt Thorsten Kühn. Er
betreut den Bundesfachbe-
reich Postdienste bei der Ge-
werkschaft Verdi. Die Sen-

dungen müssen sie zustellen
– bei Wind, Regen und
Schnee.

Gute Mathematik-Kenntnis-
se sind in dem Beruf er-
wünscht. KEP-Fachkräfte
nehmen etwa bei der Überga-
be von Nachnahme-Sendun-
gen an Kunden auch Zahlun-
gen entgegen, die sie später
in ihrem Unternehmen ab-
rechnen müssen. „Absolute
Diskretion seitens des Zustel-
lers ist unabdingbar“, erzählt
Lein.

„Die künftigen KEP-Fach-
kräfte erhalten bei der Deut-
schen Post eine Ausbildungs-
vergütung von rund 770 Euro
im ersten und etwa 840 Euro
im zweiten Jahr“, sagt Thors-
ten Kühn. Nach der Ausbil-
dung arbeiten sie bei Brief-
und Paketdiensten oder bei
Kurier- und Expressdiensten.
Das Einstiegsgehalt liegt bei
der Post AG bei rund 1900
Euro. Allerdings gibt es bei
der Bezahlung innerhalb der
Branche beträchtliche
Schwankungen.  dpa

Bei jedem Wetter
Postboten dürfen nicht aus Zucker sein

Bei jedem Päckchen, das sie
abgibt, trifft sie wieder auf ei-
nen neuen Kunden. „Gerade
diese Kontakte machen mir
besonders viel Spaß im All-
tag“, erzählt Bianca Haas. Die
19-Jährige macht eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Kurier-,
Express- und Postdienstleis-
tungen (KEP). Sie lernt bei ei-
nem privaten Briefdienstleis-
ter.

Azubi Bianca Haas sorgt dafür, dass Briefe und Pakete rechtzeitig beim Empfänger ankommen. FOTO SÜDMAIL GMBH

Immer in Eile: Azubi Bianca
Haas lernt Fachkraft für Ku-
rier-, Express- und Postdienst-
leistungen (KEP).

FOTO SÜDMAIL GMBH

Nach einem Bandscheiben-
vorfall können viele Berufstä-
tige nicht mehr wie bisher ar-
beiten. Stundenlang zu sitzen
oder Schweres zu heben, ist
für Betroffene meist unmög-
lich. Einige können ihren Job
sogar gar nicht mehr aus-
üben, sagt Stephan Weiler
von der Deutschen Gesell-
schaft für Arbeitsmedizin und
Umweltmedizin (DGAUM).
In so einem Fall droht man-
cher zu verzweifeln. Was vie-
le nicht wissen: Der Arbeitge-
ber ist dazu verpflichtet, alles
Zumutbare zu unternehmen,
um den Arbeitsplatz umzuge-
stalten oder in der Firma eine
besser geeignete Stelle für
den Betroffenen zu finden.

Neben Verständnis und Be-
reitschaft auf allen Seiten
braucht es aber vor allem
Zeit. Deshalb sei es sinnvoll,
sich bei einem Bandscheiben-
vorfall frühzeitig Hilfe zu ho-
len. Als Ansprechpartner bie-
te sich zunächst der Betriebs-
arzt an, rät Weiler. Er sollte
am besten schon vor einer
Rückkehr in die Firma kon-
taktiert werden. Er könne am
besten beurteilen, ob Arbeits-
abläufe umorganisiert oder
neue Arbeitsmittel ange-
schafft werden müssen. dpa

Betriebsarzt
kontaktieren

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

HHeiße Frau massiert
geil & überall! H

MS-City 0251-270 54 96

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45

Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Mittwoch, 20. August 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Südfeld 8 / Ondruper Straße
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon (0 25 99) 759 97 - 10
www.autocentrale-acs.de

Wir brauchen Verstärkung!
Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir eine/-n

KFZ-Mechatroniker/-in
möglichst aus der Ford Organisation

aber keine Bedingung.

Schriftl. Bewerbung an:

Stellenmarkt

Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Davensberg + Seppenrade + Senden
+ Lüdinghausen-Tüllinghoff

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Wir suchen Sie (m/w)! Am besten sofort.

Automobilverkäufer
Neu- und Gebrauchtwagen
für unseren Betrieb in Senden,

der/die bereits Berufserfahrung gesammelt hat.
Sie finden bei uns ein ausbaufähiges Betätigungsfeld und

eine moderne, zukunftsorientierte Marke.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung

per Post oder per eMail.

Auto Krälemann
Industriestraße 1a, 48308 Senden
Mobil: 0160-55 48 308
sandra.kraelemann@auto-kraelemann.de

Zuverlässige
Reinigungskraft

nach Lüdinghausen,
Seppenrader Str. 16 als Vertretung
vom 25.08. – 12.09.2014 gesucht.

Arbeitszeit: Mo. – Fr. ab ca. 7.30 Uhr
für 2 Std.

Spätere Übernahme möglich.

Tel. 0 22 06/8 30 09

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche Hilfe für den
Schrebergarten, 1x die Woche ca.
2-3 Std. Tel. 0172/2855151

Suchen flex. Tagesmutter Für 2
Kinder (6 u. 7) in Lh
0163/4635254 

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle
Münsterland gesucht. Servico
HDG Tel. 02064/828211

Zuverl. Putzhilfe für 3 - 4 Std.
wöchentl. in MS-Gievenbeck
(Auenviertel) gesucht. Tel.
0151/43131723

Stellengesuche

19 jähr. Lehramtsstudentin sucht
in den Semesterferien v. 20.7.-
1.10.14 Nachhilfe o. andere
Tätigkeiten im Raum LH. Tel.
0175-8958110

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Stellengesuche

Staatlich anerkannte Erzieherin
betreut Ihre Kinder. Ich bin 31
Jahre alt und habe viel
Berufserfahrung. Gerne betreue ich
Ihre Kinder bei Ihnen zu Hause.
Stundenweise, tageweise oder
gerne als feste Tagesmutter.
Melden Sie sich gerne und wir
lernen uns kennen, Kathrin.
02508-9938753 od.
0157-54855884

Suche Vollzeitstelle im Haushalt
oder in der Pflege. Tel.
0171/9874361

Nebenbeschäftigung

CASAmia sucht zuverlässige
gründlich arbeitende Putz- und
Bügelhilfe auf 450 € Basis für
Sendenhorst, Albersloh und
Rinkerode (9-12 Std. / Woche
vormittags). Frau Menke
02535-953267

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in
Walstedde auf 450 € Basis. Zeitl.
Flexibilität & PKW z. Transfer der
Kinder sind erforderlich. Tel.
0177-3889020

Suche für kinderfreundlichen
Haushalt eine zuverlässige
Putzhilfe. Vormittags 3 x
wöchentlich auf 450 € Basis.
Chiffre 432469

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Kleinanzeigen-
annahme
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Zu Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahrs sind im Handwerk
noch 30 000 Lehrstellen frei,
3000 mehr als vor einem
Jahr. „Wir konnten schon
2013 letztlich 15 000 Ausbil-
dungsplätze nicht besetzen,
und wir befürchten, dass uns
das auch in diesem Jahr nicht
gelingen wird“, sagte der Prä-
sident des Zentralverbands
des Deutschen Handwerks
(ZDH), Hans Peter Wollseifer,
der „Südwest Presse“. Bis En-
de Juni habe das Handwerk
bundesweit 58 311 neue
Lehrverträge abgeschlossen,
etwa so viele wie 2013. Vor
allem die kleinen Betriebe
hätten es schwer, Auszubil-
dende zu finden.

Probleme befürchtet Woll-
seifer auch durch die ab-
schlagsfreie Rente mit 63.
400 000 Mitarbeiter oder acht
Prozent der Belegschaften
von Handwerksbetrieben sei-
en älter als 60 Jahre. „Wenn
nur ein kleiner Teil das Ange-

bot der Rente mit 63 in An-
spruch nimmt, beschert
das unseren Betrieben
massive Personalproble-
me.“

Wollseifer hofft deshalb
auf flexible Ruhestandsre-
gelungen: Es wäre sehr
wertvoll, wenn Mitarbeiter
nicht von 40 Arbeitsstun-
den auf Null in den Ruhe-
stand gingen, sondern es
einen gleitenden Übergang
gebe, indem beispielsweise
„noch 30, 20 oder 10 Stun-
den“ gearbeitet werde.

Der Handwerkspräsident
sieht auch durch die Min-
destlohn-Regelung die Ge-
fahr aufziehen, dass sich
junge Leute für einen Hilfs-
job statt für eine Ausbil-
dung entscheiden. Für jun-
ge Menschen unter 18 wird
der erst kürzlich von der
großen Koalition verab-
schiedete Mindestlohn von
8,50 Euro nicht gelten.
AFP

Im Handwerk fehlen
noch 30 000 Lehrlinge
Vor allem kleine Betriebe haben Probleme

Wer immer mehr Aufgaben
auf den Tisch bekommt, ist ir-
gendwann nur noch genervt.
Die Gefahr ist dann groß, zi-
ckig oder zynisch zu werden.
So eine Einstellung strengt je-
doch unheimlich an und kann
ebenfalls zu Erschöpfung füh-
ren, warnt Diplom-Pädagogin
Barbara Berckhan.

Um selbst nicht so zu wer-
den, ist es wichtig, bei der Ar-
beit gezielt nach schönen und
lustigen Momenten zu su-
chen. Gerade wenn der Stress
besonders groß ist, sollten Be-
schäftigte sich mit etwas
Spaß oder einer schönen Aus-
zeit belohnen. Wer auch dann
noch mit den Kollegen lachen
kann oder sich an dem Tag

zumindest eine Sache
sucht, die ihm Spaß macht,
hält auch anstrengende
Zeiten durch. Doch so eine
positive Einstellung hilft
nicht in jedem Fall weiter.

Manchmal wird einfach
alles zu viel. Dann hilft es
nur, Grenzen zu ziehen.
„Viele nehmen die Anfor-
derungen total ernst – und
sich selbst total unernst“,
warnt Berckhan. Sie rät
deshalb zu regelmäßigen
Spürpausen. Mindestens
einmal am Tag sollten sich
Berufstätige kurz Zeit neh-
men und in sich hinein
spüren, wie es dem Körper
heute geht. Gibt es irgend-
wo Verspannungen? Tut ir-

gendetwas
weh? Dieses
kurze Inne-
halten hilft
dabei, erste
Warnsignale
für Überar-
beitung
wahrzuneh-
men und ge-
genzusteu-
ern. dpa

Born-out vorbeugen:
Auszeiten nehmen

Gezielt nach schönen Momenten suchen

Wer immer mehr Aufgaben auf den Tisch be-
kommt, ist irgendwann nur noch genervt.
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Will ein Unternehmer seinem
Mitarbeiter kündigen, sollte
er beweisen können, dass die-
sen die Kündigung auch er-
reicht hat. Es reicht nicht aus,
das Schreiben in den Brief-
kasten eines Mehrfamilien-
hauses zu werfen, ohne sicher
zu sein, dass es der richtige
ist. Über einen entsprechen-
den Fall hat das Landesar-
beitsgericht Rheinland-Pfalz
(Az.: 3 Sa 426/13) entschie-
den. Auf das Urteil weist der
Deutsche Anwaltverein hin.

Geklagt hatte ein Zimmer-
mädchen. Es kehrte nach ei-
ner Erkrankung aus dem Ur-
laub an den Arbeitsplatz zu-
rück – und erfuhr dabei, dass
es während der Abwesenheit
eine Kündigung erhalten ha-
ben sollte. Eine Mitarbeiterin
des Unternehmens hatte ihr
das Schreiben in den Brief-
kasten geworben. Sie war
aber nicht mehr sicher, ob es
der richtige war. Die Frau be-
stritt, das Schreiben erhalten
zu haben und verlangte ihren
Job zurück. Das Gericht gab
ihr Recht. Der Arbeitgeber
müsse beweisen, dass die
Kündigung den Mitarbeiter
erreicht hat.  dpa

Zugang muss
nachweisbar sein

Haas ist eine von deutsch-
landweit jährlich rund 1500
jungen Frauen und Männern,
die eine Ausbildung zur KEP-
Fachkraft aufnehmen. „Rund
90 Prozent der Azubis in un-
serer Branche lernen bei der
Deutschen Post, der Rest bei
privaten Dienstleistern wie
Süd- oder Pinmail“, erklärt
Manfred Lein. Er ist Ge-
schäftsführer beim Bundes-
verband der Kurier-Express-
Post-Dienste (BdKEP).

Ob Innendienst oder unter-
wegs bei der Zustellung: Was
zählt, ist Zuverlässigkeit und
Schnelligkeit. Sendungen wie

Briefe oder Pakete sortiert
Haas zügig nach Zustellungs-

bezirk und Größe und berei-
tet sie für den weiteren Ver-
sand vor. Die Postboten ent-
scheiden dann, in welcher
Reihenfolge sie die Sendun-
gen zustellen.
Ausbildung
Die Ausbildung dauert zwei
Jahre – Jugendliche lernen in
dieser Zeit im Unternehmen
und in der Berufsschule. Be-
werber sollten mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss vor-
weisen können und kontakt-
freudig sein. „Daneben müs-
sen die künftigen Fachkräfte
Organisationstalent haben“,
erklärt Lein. Schließlich ar-
beiten sie im Außendienst
weitestgehend selbstständig.

Bewerber sollten außerdem
körperlich belastbar sein. „Es
kann sein, dass KEP-Fachkräf-
te bis zu 90 Kilogramm
schwere Taschen mit Sendun-
gen an ihren Fahrrädern ha-
ben“, sagt Thorsten Kühn. Er
betreut den Bundesfachbe-
reich Postdienste bei der Ge-
werkschaft Verdi. Die Sen-

dungen müssen sie zustellen
– bei Wind, Regen und
Schnee.

Gute Mathematik-Kenntnis-
se sind in dem Beruf er-
wünscht. KEP-Fachkräfte
nehmen etwa bei der Überga-
be von Nachnahme-Sendun-
gen an Kunden auch Zahlun-
gen entgegen, die sie später
in ihrem Unternehmen ab-
rechnen müssen. „Absolute
Diskretion seitens des Zustel-
lers ist unabdingbar“, erzählt
Lein.

„Die künftigen KEP-Fach-
kräfte erhalten bei der Deut-
schen Post eine Ausbildungs-
vergütung von rund 770 Euro
im ersten und etwa 840 Euro
im zweiten Jahr“, sagt Thors-
ten Kühn. Nach der Ausbil-
dung arbeiten sie bei Brief-
und Paketdiensten oder bei
Kurier- und Expressdiensten.
Das Einstiegsgehalt liegt bei
der Post AG bei rund 1900
Euro. Allerdings gibt es bei
der Bezahlung innerhalb der
Branche beträchtliche
Schwankungen.  dpa

Bei jedem Wetter
Postboten dürfen nicht aus Zucker sein

Bei jedem Päckchen, das sie
abgibt, trifft sie wieder auf ei-
nen neuen Kunden. „Gerade
diese Kontakte machen mir
besonders viel Spaß im All-
tag“, erzählt Bianca Haas. Die
19-Jährige macht eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Kurier-,
Express- und Postdienstleis-
tungen (KEP). Sie lernt bei ei-
nem privaten Briefdienstleis-
ter.

Azubi Bianca Haas sorgt dafür, dass Briefe und Pakete rechtzeitig beim Empfänger ankommen. FOTO SÜDMAIL GMBH

Immer in Eile: Azubi Bianca
Haas lernt Fachkraft für Ku-
rier-, Express- und Postdienst-
leistungen (KEP).

FOTO SÜDMAIL GMBH

Nach einem Bandscheiben-
vorfall können viele Berufstä-
tige nicht mehr wie bisher ar-
beiten. Stundenlang zu sitzen
oder Schweres zu heben, ist
für Betroffene meist unmög-
lich. Einige können ihren Job
sogar gar nicht mehr aus-
üben, sagt Stephan Weiler
von der Deutschen Gesell-
schaft für Arbeitsmedizin und
Umweltmedizin (DGAUM).
In so einem Fall droht man-
cher zu verzweifeln. Was vie-
le nicht wissen: Der Arbeitge-
ber ist dazu verpflichtet, alles
Zumutbare zu unternehmen,
um den Arbeitsplatz umzuge-
stalten oder in der Firma eine
besser geeignete Stelle für
den Betroffenen zu finden.

Neben Verständnis und Be-
reitschaft auf allen Seiten
braucht es aber vor allem
Zeit. Deshalb sei es sinnvoll,
sich bei einem Bandscheiben-
vorfall frühzeitig Hilfe zu ho-
len. Als Ansprechpartner bie-
te sich zunächst der Betriebs-
arzt an, rät Weiler. Er sollte
am besten schon vor einer
Rückkehr in die Firma kon-
taktiert werden. Er könne am
besten beurteilen, ob Arbeits-
abläufe umorganisiert oder
neue Arbeitsmittel ange-
schafft werden müssen. dpa

Betriebsarzt
kontaktieren

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

HHeiße Frau massiert
geil & überall! H

MS-City 0251-270 54 96

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45

Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Südfeld 8 / Ondruper Straße
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon (0 25 99) 759 97 - 10
www.autocentrale-acs.de

Wir brauchen Verstärkung!
Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir eine/-n

KFZ-Mechatroniker/-in
möglichst aus der Ford Organisation

aber keine Bedingung.

Schriftl. Bewerbung an:

Stellenmarkt

Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Davensberg + Seppenrade + Senden
+ Lüdinghausen-Tüllinghoff

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Wir suchen Sie (m/w)! Am besten sofort.

Automobilverkäufer
Neu- und Gebrauchtwagen
für unseren Betrieb in Senden,

der/die bereits Berufserfahrung gesammelt hat.
Sie finden bei uns ein ausbaufähiges Betätigungsfeld und

eine moderne, zukunftsorientierte Marke.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung

per Post oder per eMail.

Auto Krälemann
Industriestraße 1a, 48308 Senden
Mobil: 0160-55 48 308
sandra.kraelemann@auto-kraelemann.de

Zuverlässige
Reinigungskraft

nach Lüdinghausen,
Seppenrader Str. 16 als Vertretung
vom 25.08. – 12.09.2014 gesucht.

Arbeitszeit: Mo. – Fr. ab ca. 7.30 Uhr
für 2 Std.

Spätere Übernahme möglich.

Tel. 0 22 06/8 30 09

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche Hilfe für den
Schrebergarten, 1x die Woche ca.
2-3 Std. Tel. 0172/2855151

Suchen flex. Tagesmutter Für 2
Kinder (6 u. 7) in Lh
0163/4635254 

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle
Münsterland gesucht. Servico
HDG Tel. 02064/828211

Zuverl. Putzhilfe für 3 - 4 Std.
wöchentl. in MS-Gievenbeck
(Auenviertel) gesucht. Tel.
0151/43131723

Stellengesuche

19 jähr. Lehramtsstudentin sucht
in den Semesterferien v. 20.7.-
1.10.14 Nachhilfe o. andere
Tätigkeiten im Raum LH. Tel.
0175-8958110

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Stellengesuche

Staatlich anerkannte Erzieherin
betreut Ihre Kinder. Ich bin 31
Jahre alt und habe viel
Berufserfahrung. Gerne betreue ich
Ihre Kinder bei Ihnen zu Hause.
Stundenweise, tageweise oder
gerne als feste Tagesmutter.
Melden Sie sich gerne und wir
lernen uns kennen, Kathrin.
02508-9938753 od.
0157-54855884

Suche Vollzeitstelle im Haushalt
oder in der Pflege. Tel.
0171/9874361

Nebenbeschäftigung

CASAmia sucht zuverlässige
gründlich arbeitende Putz- und
Bügelhilfe auf 450 € Basis für
Sendenhorst, Albersloh und
Rinkerode (9-12 Std. / Woche
vormittags). Frau Menke
02535-953267

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in
Walstedde auf 450 € Basis. Zeitl.
Flexibilität & PKW z. Transfer der
Kinder sind erforderlich. Tel.
0177-3889020

Suche für kinderfreundlichen
Haushalt eine zuverlässige
Putzhilfe. Vormittags 3 x
wöchentlich auf 450 € Basis.
Chiffre 432469

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Kleinanzeigen-
annahme

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Zu Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahrs sind im Handwerk
noch 30 000 Lehrstellen frei,
3000 mehr als vor einem
Jahr. „Wir konnten schon
2013 letztlich 15 000 Ausbil-
dungsplätze nicht besetzen,
und wir befürchten, dass uns
das auch in diesem Jahr nicht
gelingen wird“, sagte der Prä-
sident des Zentralverbands
des Deutschen Handwerks
(ZDH), Hans Peter Wollseifer,
der „Südwest Presse“. Bis En-
de Juni habe das Handwerk
bundesweit 58 311 neue
Lehrverträge abgeschlossen,
etwa so viele wie 2013. Vor
allem die kleinen Betriebe
hätten es schwer, Auszubil-
dende zu finden.

Probleme befürchtet Woll-
seifer auch durch die ab-
schlagsfreie Rente mit 63.
400 000 Mitarbeiter oder acht
Prozent der Belegschaften
von Handwerksbetrieben sei-
en älter als 60 Jahre. „Wenn
nur ein kleiner Teil das Ange-

bot der Rente mit 63 in An-
spruch nimmt, beschert
das unseren Betrieben
massive Personalproble-
me.“

Wollseifer hofft deshalb
auf flexible Ruhestandsre-
gelungen: Es wäre sehr
wertvoll, wenn Mitarbeiter
nicht von 40 Arbeitsstun-
den auf Null in den Ruhe-
stand gingen, sondern es
einen gleitenden Übergang
gebe, indem beispielsweise
„noch 30, 20 oder 10 Stun-
den“ gearbeitet werde.

Der Handwerkspräsident
sieht auch durch die Min-
destlohn-Regelung die Ge-
fahr aufziehen, dass sich
junge Leute für einen Hilfs-
job statt für eine Ausbil-
dung entscheiden. Für jun-
ge Menschen unter 18 wird
der erst kürzlich von der
großen Koalition verab-
schiedete Mindestlohn von
8,50 Euro nicht gelten.
AFP

Im Handwerk fehlen
noch 30 000 Lehrlinge
Vor allem kleine Betriebe haben Probleme

Wer immer mehr Aufgaben
auf den Tisch bekommt, ist ir-
gendwann nur noch genervt.
Die Gefahr ist dann groß, zi-
ckig oder zynisch zu werden.
So eine Einstellung strengt je-
doch unheimlich an und kann
ebenfalls zu Erschöpfung füh-
ren, warnt Diplom-Pädagogin
Barbara Berckhan.

Um selbst nicht so zu wer-
den, ist es wichtig, bei der Ar-
beit gezielt nach schönen und
lustigen Momenten zu su-
chen. Gerade wenn der Stress
besonders groß ist, sollten Be-
schäftigte sich mit etwas
Spaß oder einer schönen Aus-
zeit belohnen. Wer auch dann
noch mit den Kollegen lachen
kann oder sich an dem Tag

zumindest eine Sache
sucht, die ihm Spaß macht,
hält auch anstrengende
Zeiten durch. Doch so eine
positive Einstellung hilft
nicht in jedem Fall weiter.

Manchmal wird einfach
alles zu viel. Dann hilft es
nur, Grenzen zu ziehen.
„Viele nehmen die Anfor-
derungen total ernst – und
sich selbst total unernst“,
warnt Berckhan. Sie rät
deshalb zu regelmäßigen
Spürpausen. Mindestens
einmal am Tag sollten sich
Berufstätige kurz Zeit neh-
men und in sich hinein
spüren, wie es dem Körper
heute geht. Gibt es irgend-
wo Verspannungen? Tut ir-

gendetwas
weh? Dieses
kurze Inne-
halten hilft
dabei, erste
Warnsignale
für Überar-
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wahrzuneh-
men und ge-
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Gezielt nach schönen Momenten suchen

Wer immer mehr Aufgaben auf den Tisch be-
kommt, ist irgendwann nur noch genervt.
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Will ein Unternehmer seinem
Mitarbeiter kündigen, sollte
er beweisen können, dass die-
sen die Kündigung auch er-
reicht hat. Es reicht nicht aus,
das Schreiben in den Brief-
kasten eines Mehrfamilien-
hauses zu werfen, ohne sicher
zu sein, dass es der richtige
ist. Über einen entsprechen-
den Fall hat das Landesar-
beitsgericht Rheinland-Pfalz
(Az.: 3 Sa 426/13) entschie-
den. Auf das Urteil weist der
Deutsche Anwaltverein hin.

Geklagt hatte ein Zimmer-
mädchen. Es kehrte nach ei-
ner Erkrankung aus dem Ur-
laub an den Arbeitsplatz zu-
rück – und erfuhr dabei, dass
es während der Abwesenheit
eine Kündigung erhalten ha-
ben sollte. Eine Mitarbeiterin
des Unternehmens hatte ihr
das Schreiben in den Brief-
kasten geworben. Sie war
aber nicht mehr sicher, ob es
der richtige war. Die Frau be-
stritt, das Schreiben erhalten
zu haben und verlangte ihren
Job zurück. Das Gericht gab
ihr Recht. Der Arbeitgeber
müsse beweisen, dass die
Kündigung den Mitarbeiter
erreicht hat.  dpa

Zugang muss
nachweisbar sein

Haas ist eine von deutsch-
landweit jährlich rund 1500
jungen Frauen und Männern,
die eine Ausbildung zur KEP-
Fachkraft aufnehmen. „Rund
90 Prozent der Azubis in un-
serer Branche lernen bei der
Deutschen Post, der Rest bei
privaten Dienstleistern wie
Süd- oder Pinmail“, erklärt
Manfred Lein. Er ist Ge-
schäftsführer beim Bundes-
verband der Kurier-Express-
Post-Dienste (BdKEP).

Ob Innendienst oder unter-
wegs bei der Zustellung: Was
zählt, ist Zuverlässigkeit und
Schnelligkeit. Sendungen wie

Briefe oder Pakete sortiert
Haas zügig nach Zustellungs-

bezirk und Größe und berei-
tet sie für den weiteren Ver-
sand vor. Die Postboten ent-
scheiden dann, in welcher
Reihenfolge sie die Sendun-
gen zustellen.
Ausbildung
Die Ausbildung dauert zwei
Jahre – Jugendliche lernen in
dieser Zeit im Unternehmen
und in der Berufsschule. Be-
werber sollten mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss vor-
weisen können und kontakt-
freudig sein. „Daneben müs-
sen die künftigen Fachkräfte
Organisationstalent haben“,
erklärt Lein. Schließlich ar-
beiten sie im Außendienst
weitestgehend selbstständig.

Bewerber sollten außerdem
körperlich belastbar sein. „Es
kann sein, dass KEP-Fachkräf-
te bis zu 90 Kilogramm
schwere Taschen mit Sendun-
gen an ihren Fahrrädern ha-
ben“, sagt Thorsten Kühn. Er
betreut den Bundesfachbe-
reich Postdienste bei der Ge-
werkschaft Verdi. Die Sen-

dungen müssen sie zustellen
– bei Wind, Regen und
Schnee.

Gute Mathematik-Kenntnis-
se sind in dem Beruf er-
wünscht. KEP-Fachkräfte
nehmen etwa bei der Überga-
be von Nachnahme-Sendun-
gen an Kunden auch Zahlun-
gen entgegen, die sie später
in ihrem Unternehmen ab-
rechnen müssen. „Absolute
Diskretion seitens des Zustel-
lers ist unabdingbar“, erzählt
Lein.

„Die künftigen KEP-Fach-
kräfte erhalten bei der Deut-
schen Post eine Ausbildungs-
vergütung von rund 770 Euro
im ersten und etwa 840 Euro
im zweiten Jahr“, sagt Thors-
ten Kühn. Nach der Ausbil-
dung arbeiten sie bei Brief-
und Paketdiensten oder bei
Kurier- und Expressdiensten.
Das Einstiegsgehalt liegt bei
der Post AG bei rund 1900
Euro. Allerdings gibt es bei
der Bezahlung innerhalb der
Branche beträchtliche
Schwankungen.  dpa

Bei jedem Wetter
Postboten dürfen nicht aus Zucker sein

Bei jedem Päckchen, das sie
abgibt, trifft sie wieder auf ei-
nen neuen Kunden. „Gerade
diese Kontakte machen mir
besonders viel Spaß im All-
tag“, erzählt Bianca Haas. Die
19-Jährige macht eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Kurier-,
Express- und Postdienstleis-
tungen (KEP). Sie lernt bei ei-
nem privaten Briefdienstleis-
ter.

Azubi Bianca Haas sorgt dafür, dass Briefe und Pakete rechtzeitig beim Empfänger ankommen. FOTO SÜDMAIL GMBH

Immer in Eile: Azubi Bianca
Haas lernt Fachkraft für Ku-
rier-, Express- und Postdienst-
leistungen (KEP).

FOTO SÜDMAIL GMBH

Nach einem Bandscheiben-
vorfall können viele Berufstä-
tige nicht mehr wie bisher ar-
beiten. Stundenlang zu sitzen
oder Schweres zu heben, ist
für Betroffene meist unmög-
lich. Einige können ihren Job
sogar gar nicht mehr aus-
üben, sagt Stephan Weiler
von der Deutschen Gesell-
schaft für Arbeitsmedizin und
Umweltmedizin (DGAUM).
In so einem Fall droht man-
cher zu verzweifeln. Was vie-
le nicht wissen: Der Arbeitge-
ber ist dazu verpflichtet, alles
Zumutbare zu unternehmen,
um den Arbeitsplatz umzuge-
stalten oder in der Firma eine
besser geeignete Stelle für
den Betroffenen zu finden.

Neben Verständnis und Be-
reitschaft auf allen Seiten
braucht es aber vor allem
Zeit. Deshalb sei es sinnvoll,
sich bei einem Bandscheiben-
vorfall frühzeitig Hilfe zu ho-
len. Als Ansprechpartner bie-
te sich zunächst der Betriebs-
arzt an, rät Weiler. Er sollte
am besten schon vor einer
Rückkehr in die Firma kon-
taktiert werden. Er könne am
besten beurteilen, ob Arbeits-
abläufe umorganisiert oder
neue Arbeitsmittel ange-
schafft werden müssen. dpa
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Wir brauchen Verstärkung!
Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir eine/-n

KFZ-Mechatroniker/-in
möglichst aus der Ford Organisation

aber keine Bedingung.

Schriftl. Bewerbung an:

Stellenmarkt

Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Davensberg + Seppenrade + Senden
+ Lüdinghausen-Tüllinghoff

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Wir suchen Sie (m/w)! Am besten sofort.

Automobilverkäufer
Neu- und Gebrauchtwagen
für unseren Betrieb in Senden,

der/die bereits Berufserfahrung gesammelt hat.
Sie finden bei uns ein ausbaufähiges Betätigungsfeld und

eine moderne, zukunftsorientierte Marke.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung

per Post oder per eMail.

Auto Krälemann
Industriestraße 1a, 48308 Senden
Mobil: 0160-55 48 308
sandra.kraelemann@auto-kraelemann.de

Zuverlässige
Reinigungskraft

nach Lüdinghausen,
Seppenrader Str. 16 als Vertretung
vom 25.08. – 12.09.2014 gesucht.

Arbeitszeit: Mo. – Fr. ab ca. 7.30 Uhr
für 2 Std.

Spätere Übernahme möglich.

Tel. 0 22 06/8 30 09

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche Hilfe für den
Schrebergarten, 1x die Woche ca.
2-3 Std. Tel. 0172/2855151

Suchen flex. Tagesmutter Für 2
Kinder (6 u. 7) in Lh
0163/4635254 

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle
Münsterland gesucht. Servico
HDG Tel. 02064/828211

Zuverl. Putzhilfe für 3 - 4 Std.
wöchentl. in MS-Gievenbeck
(Auenviertel) gesucht. Tel.
0151/43131723

Stellengesuche

19 jähr. Lehramtsstudentin sucht
in den Semesterferien v. 20.7.-
1.10.14 Nachhilfe o. andere
Tätigkeiten im Raum LH. Tel.
0175-8958110

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Stellengesuche

Staatlich anerkannte Erzieherin
betreut Ihre Kinder. Ich bin 31
Jahre alt und habe viel
Berufserfahrung. Gerne betreue ich
Ihre Kinder bei Ihnen zu Hause.
Stundenweise, tageweise oder
gerne als feste Tagesmutter.
Melden Sie sich gerne und wir
lernen uns kennen, Kathrin.
02508-9938753 od.
0157-54855884

Suche Vollzeitstelle im Haushalt
oder in der Pflege. Tel.
0171/9874361

Nebenbeschäftigung

CASAmia sucht zuverlässige
gründlich arbeitende Putz- und
Bügelhilfe auf 450 € Basis für
Sendenhorst, Albersloh und
Rinkerode (9-12 Std. / Woche
vormittags). Frau Menke
02535-953267

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in
Walstedde auf 450 € Basis. Zeitl.
Flexibilität & PKW z. Transfer der
Kinder sind erforderlich. Tel.
0177-3889020

Suche für kinderfreundlichen
Haushalt eine zuverlässige
Putzhilfe. Vormittags 3 x
wöchentlich auf 450 € Basis.
Chiffre 432469

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Kleinanzeigen-
annahme

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Zu Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahrs sind im Handwerk
noch 30 000 Lehrstellen frei,
3000 mehr als vor einem
Jahr. „Wir konnten schon
2013 letztlich 15 000 Ausbil-
dungsplätze nicht besetzen,
und wir befürchten, dass uns
das auch in diesem Jahr nicht
gelingen wird“, sagte der Prä-
sident des Zentralverbands
des Deutschen Handwerks
(ZDH), Hans Peter Wollseifer,
der „Südwest Presse“. Bis En-
de Juni habe das Handwerk
bundesweit 58 311 neue
Lehrverträge abgeschlossen,
etwa so viele wie 2013. Vor
allem die kleinen Betriebe
hätten es schwer, Auszubil-
dende zu finden.

Probleme befürchtet Woll-
seifer auch durch die ab-
schlagsfreie Rente mit 63.
400 000 Mitarbeiter oder acht
Prozent der Belegschaften
von Handwerksbetrieben sei-
en älter als 60 Jahre. „Wenn
nur ein kleiner Teil das Ange-

bot der Rente mit 63 in An-
spruch nimmt, beschert
das unseren Betrieben
massive Personalproble-
me.“

Wollseifer hofft deshalb
auf flexible Ruhestandsre-
gelungen: Es wäre sehr
wertvoll, wenn Mitarbeiter
nicht von 40 Arbeitsstun-
den auf Null in den Ruhe-
stand gingen, sondern es
einen gleitenden Übergang
gebe, indem beispielsweise
„noch 30, 20 oder 10 Stun-
den“ gearbeitet werde.

Der Handwerkspräsident
sieht auch durch die Min-
destlohn-Regelung die Ge-
fahr aufziehen, dass sich
junge Leute für einen Hilfs-
job statt für eine Ausbil-
dung entscheiden. Für jun-
ge Menschen unter 18 wird
der erst kürzlich von der
großen Koalition verab-
schiedete Mindestlohn von
8,50 Euro nicht gelten.
AFP

Im Handwerk fehlen
noch 30 000 Lehrlinge
Vor allem kleine Betriebe haben Probleme

Wer immer mehr Aufgaben
auf den Tisch bekommt, ist ir-
gendwann nur noch genervt.
Die Gefahr ist dann groß, zi-
ckig oder zynisch zu werden.
So eine Einstellung strengt je-
doch unheimlich an und kann
ebenfalls zu Erschöpfung füh-
ren, warnt Diplom-Pädagogin
Barbara Berckhan.

Um selbst nicht so zu wer-
den, ist es wichtig, bei der Ar-
beit gezielt nach schönen und
lustigen Momenten zu su-
chen. Gerade wenn der Stress
besonders groß ist, sollten Be-
schäftigte sich mit etwas
Spaß oder einer schönen Aus-
zeit belohnen. Wer auch dann
noch mit den Kollegen lachen
kann oder sich an dem Tag

zumindest eine Sache
sucht, die ihm Spaß macht,
hält auch anstrengende
Zeiten durch. Doch so eine
positive Einstellung hilft
nicht in jedem Fall weiter.

Manchmal wird einfach
alles zu viel. Dann hilft es
nur, Grenzen zu ziehen.
„Viele nehmen die Anfor-
derungen total ernst – und
sich selbst total unernst“,
warnt Berckhan. Sie rät
deshalb zu regelmäßigen
Spürpausen. Mindestens
einmal am Tag sollten sich
Berufstätige kurz Zeit neh-
men und in sich hinein
spüren, wie es dem Körper
heute geht. Gibt es irgend-
wo Verspannungen? Tut ir-

gendetwas
weh? Dieses
kurze Inne-
halten hilft
dabei, erste
Warnsignale
für Überar-
beitung
wahrzuneh-
men und ge-
genzusteu-
ern. dpa

Born-out vorbeugen:
Auszeiten nehmen

Gezielt nach schönen Momenten suchen

Wer immer mehr Aufgaben auf den Tisch be-
kommt, ist irgendwann nur noch genervt.

FOTO MARIAN MURAT/DPA

Will ein Unternehmer seinem
Mitarbeiter kündigen, sollte
er beweisen können, dass die-
sen die Kündigung auch er-
reicht hat. Es reicht nicht aus,
das Schreiben in den Brief-
kasten eines Mehrfamilien-
hauses zu werfen, ohne sicher
zu sein, dass es der richtige
ist. Über einen entsprechen-
den Fall hat das Landesar-
beitsgericht Rheinland-Pfalz
(Az.: 3 Sa 426/13) entschie-
den. Auf das Urteil weist der
Deutsche Anwaltverein hin.

Geklagt hatte ein Zimmer-
mädchen. Es kehrte nach ei-
ner Erkrankung aus dem Ur-
laub an den Arbeitsplatz zu-
rück – und erfuhr dabei, dass
es während der Abwesenheit
eine Kündigung erhalten ha-
ben sollte. Eine Mitarbeiterin
des Unternehmens hatte ihr
das Schreiben in den Brief-
kasten geworben. Sie war
aber nicht mehr sicher, ob es
der richtige war. Die Frau be-
stritt, das Schreiben erhalten
zu haben und verlangte ihren
Job zurück. Das Gericht gab
ihr Recht. Der Arbeitgeber
müsse beweisen, dass die
Kündigung den Mitarbeiter
erreicht hat.  dpa

Zugang muss
nachweisbar sein

Haas ist eine von deutsch-
landweit jährlich rund 1500
jungen Frauen und Männern,
die eine Ausbildung zur KEP-
Fachkraft aufnehmen. „Rund
90 Prozent der Azubis in un-
serer Branche lernen bei der
Deutschen Post, der Rest bei
privaten Dienstleistern wie
Süd- oder Pinmail“, erklärt
Manfred Lein. Er ist Ge-
schäftsführer beim Bundes-
verband der Kurier-Express-
Post-Dienste (BdKEP).

Ob Innendienst oder unter-
wegs bei der Zustellung: Was
zählt, ist Zuverlässigkeit und
Schnelligkeit. Sendungen wie

Briefe oder Pakete sortiert
Haas zügig nach Zustellungs-

bezirk und Größe und berei-
tet sie für den weiteren Ver-
sand vor. Die Postboten ent-
scheiden dann, in welcher
Reihenfolge sie die Sendun-
gen zustellen.
Ausbildung
Die Ausbildung dauert zwei
Jahre – Jugendliche lernen in
dieser Zeit im Unternehmen
und in der Berufsschule. Be-
werber sollten mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss vor-
weisen können und kontakt-
freudig sein. „Daneben müs-
sen die künftigen Fachkräfte
Organisationstalent haben“,
erklärt Lein. Schließlich ar-
beiten sie im Außendienst
weitestgehend selbstständig.

Bewerber sollten außerdem
körperlich belastbar sein. „Es
kann sein, dass KEP-Fachkräf-
te bis zu 90 Kilogramm
schwere Taschen mit Sendun-
gen an ihren Fahrrädern ha-
ben“, sagt Thorsten Kühn. Er
betreut den Bundesfachbe-
reich Postdienste bei der Ge-
werkschaft Verdi. Die Sen-

dungen müssen sie zustellen
– bei Wind, Regen und
Schnee.

Gute Mathematik-Kenntnis-
se sind in dem Beruf er-
wünscht. KEP-Fachkräfte
nehmen etwa bei der Überga-
be von Nachnahme-Sendun-
gen an Kunden auch Zahlun-
gen entgegen, die sie später
in ihrem Unternehmen ab-
rechnen müssen. „Absolute
Diskretion seitens des Zustel-
lers ist unabdingbar“, erzählt
Lein.

„Die künftigen KEP-Fach-
kräfte erhalten bei der Deut-
schen Post eine Ausbildungs-
vergütung von rund 770 Euro
im ersten und etwa 840 Euro
im zweiten Jahr“, sagt Thors-
ten Kühn. Nach der Ausbil-
dung arbeiten sie bei Brief-
und Paketdiensten oder bei
Kurier- und Expressdiensten.
Das Einstiegsgehalt liegt bei
der Post AG bei rund 1900
Euro. Allerdings gibt es bei
der Bezahlung innerhalb der
Branche beträchtliche
Schwankungen.  dpa

Bei jedem Wetter
Postboten dürfen nicht aus Zucker sein

Bei jedem Päckchen, das sie
abgibt, trifft sie wieder auf ei-
nen neuen Kunden. „Gerade
diese Kontakte machen mir
besonders viel Spaß im All-
tag“, erzählt Bianca Haas. Die
19-Jährige macht eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Kurier-,
Express- und Postdienstleis-
tungen (KEP). Sie lernt bei ei-
nem privaten Briefdienstleis-
ter.

Azubi Bianca Haas sorgt dafür, dass Briefe und Pakete rechtzeitig beim Empfänger ankommen. FOTO SÜDMAIL GMBH

Immer in Eile: Azubi Bianca
Haas lernt Fachkraft für Ku-
rier-, Express- und Postdienst-
leistungen (KEP).

FOTO SÜDMAIL GMBH

Nach einem Bandscheiben-
vorfall können viele Berufstä-
tige nicht mehr wie bisher ar-
beiten. Stundenlang zu sitzen
oder Schweres zu heben, ist
für Betroffene meist unmög-
lich. Einige können ihren Job
sogar gar nicht mehr aus-
üben, sagt Stephan Weiler
von der Deutschen Gesell-
schaft für Arbeitsmedizin und
Umweltmedizin (DGAUM).
In so einem Fall droht man-
cher zu verzweifeln. Was vie-
le nicht wissen: Der Arbeitge-
ber ist dazu verpflichtet, alles
Zumutbare zu unternehmen,
um den Arbeitsplatz umzuge-
stalten oder in der Firma eine
besser geeignete Stelle für
den Betroffenen zu finden.

Neben Verständnis und Be-
reitschaft auf allen Seiten
braucht es aber vor allem
Zeit. Deshalb sei es sinnvoll,
sich bei einem Bandscheiben-
vorfall frühzeitig Hilfe zu ho-
len. Als Ansprechpartner bie-
te sich zunächst der Betriebs-
arzt an, rät Weiler. Er sollte
am besten schon vor einer
Rückkehr in die Firma kon-
taktiert werden. Er könne am
besten beurteilen, ob Arbeits-
abläufe umorganisiert oder
neue Arbeitsmittel ange-
schafft werden müssen. dpa

Betriebsarzt
kontaktieren

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

HHeiße Frau massiert
geil & überall! H

MS-City 0251-270 54 96

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45

Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 20. August 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Südfeld 8 / Ondruper Straße
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon (0 25 99) 759 97 - 10
www.autocentrale-acs.de

Wir brauchen Verstärkung!
Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir eine/-n

KFZ-Mechatroniker/-in
möglichst aus der Ford Organisation

aber keine Bedingung.

Schriftl. Bewerbung an:

Stellenmarkt

Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Davensberg + Seppenrade + Senden
+ Lüdinghausen-Tüllinghoff

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Wir suchen Sie (m/w)! Am besten sofort.

Automobilverkäufer
Neu- und Gebrauchtwagen
für unseren Betrieb in Senden,

der/die bereits Berufserfahrung gesammelt hat.
Sie finden bei uns ein ausbaufähiges Betätigungsfeld und

eine moderne, zukunftsorientierte Marke.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung

per Post oder per eMail.

Auto Krälemann
Industriestraße 1a, 48308 Senden
Mobil: 0160-55 48 308
sandra.kraelemann@auto-kraelemann.de

Zuverlässige
Reinigungskraft

nach Lüdinghausen,
Seppenrader Str. 16 als Vertretung
vom 25.08. – 12.09.2014 gesucht.

Arbeitszeit: Mo. – Fr. ab ca. 7.30 Uhr
für 2 Std.

Spätere Übernahme möglich.

Tel. 0 22 06/8 30 09

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche Hilfe für den
Schrebergarten, 1x die Woche ca.
2-3 Std. Tel. 0172/2855151

Suchen flex. Tagesmutter Für 2
Kinder (6 u. 7) in Lh
0163/4635254 

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle
Münsterland gesucht. Servico
HDG Tel. 02064/828211

Zuverl. Putzhilfe für 3 - 4 Std.
wöchentl. in MS-Gievenbeck
(Auenviertel) gesucht. Tel.
0151/43131723

Stellengesuche

19 jähr. Lehramtsstudentin sucht
in den Semesterferien v. 20.7.-
1.10.14 Nachhilfe o. andere
Tätigkeiten im Raum LH. Tel.
0175-8958110

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Stellengesuche

Staatlich anerkannte Erzieherin
betreut Ihre Kinder. Ich bin 31
Jahre alt und habe viel
Berufserfahrung. Gerne betreue ich
Ihre Kinder bei Ihnen zu Hause.
Stundenweise, tageweise oder
gerne als feste Tagesmutter.
Melden Sie sich gerne und wir
lernen uns kennen, Kathrin.
02508-9938753 od.
0157-54855884

Suche Vollzeitstelle im Haushalt
oder in der Pflege. Tel.
0171/9874361

Nebenbeschäftigung

CASAmia sucht zuverlässige
gründlich arbeitende Putz- und
Bügelhilfe auf 450 € Basis für
Sendenhorst, Albersloh und
Rinkerode (9-12 Std. / Woche
vormittags). Frau Menke
02535-953267

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in
Walstedde auf 450 € Basis. Zeitl.
Flexibilität & PKW z. Transfer der
Kinder sind erforderlich. Tel.
0177-3889020

Suche für kinderfreundlichen
Haushalt eine zuverlässige
Putzhilfe. Vormittags 3 x
wöchentlich auf 450 € Basis.
Chiffre 432469

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Kleinanzeigen-
annahme

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Zu Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahrs sind im Handwerk
noch 30 000 Lehrstellen frei,
3000 mehr als vor einem
Jahr. „Wir konnten schon
2013 letztlich 15 000 Ausbil-
dungsplätze nicht besetzen,
und wir befürchten, dass uns
das auch in diesem Jahr nicht
gelingen wird“, sagte der Prä-
sident des Zentralverbands
des Deutschen Handwerks
(ZDH), Hans Peter Wollseifer,
der „Südwest Presse“. Bis En-
de Juni habe das Handwerk
bundesweit 58 311 neue
Lehrverträge abgeschlossen,
etwa so viele wie 2013. Vor
allem die kleinen Betriebe
hätten es schwer, Auszubil-
dende zu finden.

Probleme befürchtet Woll-
seifer auch durch die ab-
schlagsfreie Rente mit 63.
400 000 Mitarbeiter oder acht
Prozent der Belegschaften
von Handwerksbetrieben sei-
en älter als 60 Jahre. „Wenn
nur ein kleiner Teil das Ange-

bot der Rente mit 63 in An-
spruch nimmt, beschert
das unseren Betrieben
massive Personalproble-
me.“

Wollseifer hofft deshalb
auf flexible Ruhestandsre-
gelungen: Es wäre sehr
wertvoll, wenn Mitarbeiter
nicht von 40 Arbeitsstun-
den auf Null in den Ruhe-
stand gingen, sondern es
einen gleitenden Übergang
gebe, indem beispielsweise
„noch 30, 20 oder 10 Stun-
den“ gearbeitet werde.

Der Handwerkspräsident
sieht auch durch die Min-
destlohn-Regelung die Ge-
fahr aufziehen, dass sich
junge Leute für einen Hilfs-
job statt für eine Ausbil-
dung entscheiden. Für jun-
ge Menschen unter 18 wird
der erst kürzlich von der
großen Koalition verab-
schiedete Mindestlohn von
8,50 Euro nicht gelten.
AFP

Im Handwerk fehlen
noch 30 000 Lehrlinge
Vor allem kleine Betriebe haben Probleme

Wer immer mehr Aufgaben
auf den Tisch bekommt, ist ir-
gendwann nur noch genervt.
Die Gefahr ist dann groß, zi-
ckig oder zynisch zu werden.
So eine Einstellung strengt je-
doch unheimlich an und kann
ebenfalls zu Erschöpfung füh-
ren, warnt Diplom-Pädagogin
Barbara Berckhan.

Um selbst nicht so zu wer-
den, ist es wichtig, bei der Ar-
beit gezielt nach schönen und
lustigen Momenten zu su-
chen. Gerade wenn der Stress
besonders groß ist, sollten Be-
schäftigte sich mit etwas
Spaß oder einer schönen Aus-
zeit belohnen. Wer auch dann
noch mit den Kollegen lachen
kann oder sich an dem Tag

zumindest eine Sache
sucht, die ihm Spaß macht,
hält auch anstrengende
Zeiten durch. Doch so eine
positive Einstellung hilft
nicht in jedem Fall weiter.

Manchmal wird einfach
alles zu viel. Dann hilft es
nur, Grenzen zu ziehen.
„Viele nehmen die Anfor-
derungen total ernst – und
sich selbst total unernst“,
warnt Berckhan. Sie rät
deshalb zu regelmäßigen
Spürpausen. Mindestens
einmal am Tag sollten sich
Berufstätige kurz Zeit neh-
men und in sich hinein
spüren, wie es dem Körper
heute geht. Gibt es irgend-
wo Verspannungen? Tut ir-

gendetwas
weh? Dieses
kurze Inne-
halten hilft
dabei, erste
Warnsignale
für Überar-
beitung
wahrzuneh-
men und ge-
genzusteu-
ern. dpa

Born-out vorbeugen:
Auszeiten nehmen

Gezielt nach schönen Momenten suchen

Wer immer mehr Aufgaben auf den Tisch be-
kommt, ist irgendwann nur noch genervt.

FOTO MARIAN MURAT/DPA

Will ein Unternehmer seinem
Mitarbeiter kündigen, sollte
er beweisen können, dass die-
sen die Kündigung auch er-
reicht hat. Es reicht nicht aus,
das Schreiben in den Brief-
kasten eines Mehrfamilien-
hauses zu werfen, ohne sicher
zu sein, dass es der richtige
ist. Über einen entsprechen-
den Fall hat das Landesar-
beitsgericht Rheinland-Pfalz
(Az.: 3 Sa 426/13) entschie-
den. Auf das Urteil weist der
Deutsche Anwaltverein hin.

Geklagt hatte ein Zimmer-
mädchen. Es kehrte nach ei-
ner Erkrankung aus dem Ur-
laub an den Arbeitsplatz zu-
rück – und erfuhr dabei, dass
es während der Abwesenheit
eine Kündigung erhalten ha-
ben sollte. Eine Mitarbeiterin
des Unternehmens hatte ihr
das Schreiben in den Brief-
kasten geworben. Sie war
aber nicht mehr sicher, ob es
der richtige war. Die Frau be-
stritt, das Schreiben erhalten
zu haben und verlangte ihren
Job zurück. Das Gericht gab
ihr Recht. Der Arbeitgeber
müsse beweisen, dass die
Kündigung den Mitarbeiter
erreicht hat.  dpa

Zugang muss
nachweisbar sein

Haas ist eine von deutsch-
landweit jährlich rund 1500
jungen Frauen und Männern,
die eine Ausbildung zur KEP-
Fachkraft aufnehmen. „Rund
90 Prozent der Azubis in un-
serer Branche lernen bei der
Deutschen Post, der Rest bei
privaten Dienstleistern wie
Süd- oder Pinmail“, erklärt
Manfred Lein. Er ist Ge-
schäftsführer beim Bundes-
verband der Kurier-Express-
Post-Dienste (BdKEP).

Ob Innendienst oder unter-
wegs bei der Zustellung: Was
zählt, ist Zuverlässigkeit und
Schnelligkeit. Sendungen wie

Briefe oder Pakete sortiert
Haas zügig nach Zustellungs-

bezirk und Größe und berei-
tet sie für den weiteren Ver-
sand vor. Die Postboten ent-
scheiden dann, in welcher
Reihenfolge sie die Sendun-
gen zustellen.
Ausbildung
Die Ausbildung dauert zwei
Jahre – Jugendliche lernen in
dieser Zeit im Unternehmen
und in der Berufsschule. Be-
werber sollten mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss vor-
weisen können und kontakt-
freudig sein. „Daneben müs-
sen die künftigen Fachkräfte
Organisationstalent haben“,
erklärt Lein. Schließlich ar-
beiten sie im Außendienst
weitestgehend selbstständig.

Bewerber sollten außerdem
körperlich belastbar sein. „Es
kann sein, dass KEP-Fachkräf-
te bis zu 90 Kilogramm
schwere Taschen mit Sendun-
gen an ihren Fahrrädern ha-
ben“, sagt Thorsten Kühn. Er
betreut den Bundesfachbe-
reich Postdienste bei der Ge-
werkschaft Verdi. Die Sen-

dungen müssen sie zustellen
– bei Wind, Regen und
Schnee.

Gute Mathematik-Kenntnis-
se sind in dem Beruf er-
wünscht. KEP-Fachkräfte
nehmen etwa bei der Überga-
be von Nachnahme-Sendun-
gen an Kunden auch Zahlun-
gen entgegen, die sie später
in ihrem Unternehmen ab-
rechnen müssen. „Absolute
Diskretion seitens des Zustel-
lers ist unabdingbar“, erzählt
Lein.

„Die künftigen KEP-Fach-
kräfte erhalten bei der Deut-
schen Post eine Ausbildungs-
vergütung von rund 770 Euro
im ersten und etwa 840 Euro
im zweiten Jahr“, sagt Thors-
ten Kühn. Nach der Ausbil-
dung arbeiten sie bei Brief-
und Paketdiensten oder bei
Kurier- und Expressdiensten.
Das Einstiegsgehalt liegt bei
der Post AG bei rund 1900
Euro. Allerdings gibt es bei
der Bezahlung innerhalb der
Branche beträchtliche
Schwankungen.  dpa

Bei jedem Wetter
Postboten dürfen nicht aus Zucker sein

Bei jedem Päckchen, das sie
abgibt, trifft sie wieder auf ei-
nen neuen Kunden. „Gerade
diese Kontakte machen mir
besonders viel Spaß im All-
tag“, erzählt Bianca Haas. Die
19-Jährige macht eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Kurier-,
Express- und Postdienstleis-
tungen (KEP). Sie lernt bei ei-
nem privaten Briefdienstleis-
ter.

Azubi Bianca Haas sorgt dafür, dass Briefe und Pakete rechtzeitig beim Empfänger ankommen. FOTO SÜDMAIL GMBH

Immer in Eile: Azubi Bianca
Haas lernt Fachkraft für Ku-
rier-, Express- und Postdienst-
leistungen (KEP).

FOTO SÜDMAIL GMBH

Nach einem Bandscheiben-
vorfall können viele Berufstä-
tige nicht mehr wie bisher ar-
beiten. Stundenlang zu sitzen
oder Schweres zu heben, ist
für Betroffene meist unmög-
lich. Einige können ihren Job
sogar gar nicht mehr aus-
üben, sagt Stephan Weiler
von der Deutschen Gesell-
schaft für Arbeitsmedizin und
Umweltmedizin (DGAUM).
In so einem Fall droht man-
cher zu verzweifeln. Was vie-
le nicht wissen: Der Arbeitge-
ber ist dazu verpflichtet, alles
Zumutbare zu unternehmen,
um den Arbeitsplatz umzuge-
stalten oder in der Firma eine
besser geeignete Stelle für
den Betroffenen zu finden.

Neben Verständnis und Be-
reitschaft auf allen Seiten
braucht es aber vor allem
Zeit. Deshalb sei es sinnvoll,
sich bei einem Bandscheiben-
vorfall frühzeitig Hilfe zu ho-
len. Als Ansprechpartner bie-
te sich zunächst der Betriebs-
arzt an, rät Weiler. Er sollte
am besten schon vor einer
Rückkehr in die Firma kon-
taktiert werden. Er könne am
besten beurteilen, ob Arbeits-
abläufe umorganisiert oder
neue Arbeitsmittel ange-
schafft werden müssen. dpa

Betriebsarzt
kontaktieren

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

HHeiße Frau massiert
geil & überall! H

MS-City 0251-270 54 96

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45

Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 20. August 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Südfeld 8 / Ondruper Straße
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon (0 25 99) 759 97 - 10
www.autocentrale-acs.de

Wir brauchen Verstärkung!
Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir eine/-n

KFZ-Mechatroniker/-in
möglichst aus der Ford Organisation

aber keine Bedingung.

Schriftl. Bewerbung an:

Stellenmarkt

Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Davensberg + Seppenrade + Senden
+ Lüdinghausen-Tüllinghoff

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Wir suchen Sie (m/w)! Am besten sofort.

Automobilverkäufer
Neu- und Gebrauchtwagen
für unseren Betrieb in Senden,

der/die bereits Berufserfahrung gesammelt hat.
Sie finden bei uns ein ausbaufähiges Betätigungsfeld und

eine moderne, zukunftsorientierte Marke.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung

per Post oder per eMail.

Auto Krälemann
Industriestraße 1a, 48308 Senden
Mobil: 0160-55 48 308
sandra.kraelemann@auto-kraelemann.de

Zuverlässige
Reinigungskraft

nach Lüdinghausen,
Seppenrader Str. 16 als Vertretung
vom 25.08. – 12.09.2014 gesucht.

Arbeitszeit: Mo. – Fr. ab ca. 7.30 Uhr
für 2 Std.

Spätere Übernahme möglich.

Tel. 0 22 06/8 30 09

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche Hilfe für den
Schrebergarten, 1x die Woche ca.
2-3 Std. Tel. 0172/2855151

Suchen flex. Tagesmutter Für 2
Kinder (6 u. 7) in Lh
0163/4635254 

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle
Münsterland gesucht. Servico
HDG Tel. 02064/828211

Zuverl. Putzhilfe für 3 - 4 Std.
wöchentl. in MS-Gievenbeck
(Auenviertel) gesucht. Tel.
0151/43131723

Stellengesuche

19 jähr. Lehramtsstudentin sucht
in den Semesterferien v. 20.7.-
1.10.14 Nachhilfe o. andere
Tätigkeiten im Raum LH. Tel.
0175-8958110

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Stellengesuche

Staatlich anerkannte Erzieherin
betreut Ihre Kinder. Ich bin 31
Jahre alt und habe viel
Berufserfahrung. Gerne betreue ich
Ihre Kinder bei Ihnen zu Hause.
Stundenweise, tageweise oder
gerne als feste Tagesmutter.
Melden Sie sich gerne und wir
lernen uns kennen, Kathrin.
02508-9938753 od.
0157-54855884

Suche Vollzeitstelle im Haushalt
oder in der Pflege. Tel.
0171/9874361

Nebenbeschäftigung

CASAmia sucht zuverlässige
gründlich arbeitende Putz- und
Bügelhilfe auf 450 € Basis für
Sendenhorst, Albersloh und
Rinkerode (9-12 Std. / Woche
vormittags). Frau Menke
02535-953267

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in
Walstedde auf 450 € Basis. Zeitl.
Flexibilität & PKW z. Transfer der
Kinder sind erforderlich. Tel.
0177-3889020

Suche für kinderfreundlichen
Haushalt eine zuverlässige
Putzhilfe. Vormittags 3 x
wöchentlich auf 450 € Basis.
Chiffre 432469

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Kleinanzeigen-
annahme

02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.deKleinanzeigen-

annahme

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Guten morgen lieber Heinz,
            Papa, Opa und Schwiegerpapa
                           morgen ist dein Geburtstag

80 Jahre
sind vergangen, seit dein Leben angefangen.

Hast viel Freud‘ und Leid erfahren
in den vielen langen Jahren.

Heute möchten wir dir sagen,
wie sehr wir dir zu danken haben.

Gott möge Gesundheit dir erhalten,
dass wir dich lange noch behalten.

Dies alles und viel mehr
wünschen Dir von Herzen sehr:
Gisela

Nicole & Thorsten mit Fabio und Mira
Beate & Andreas mit Tina, Laura und Julia

80

80
80

Wir suchen Sie (m/w)! Am besten sofort.

Automobilverkäufer
Neu- und Gebrauchtwagen
für unseren Betrieb in Senden,

der/die bereits Berufserfahrung gesammelt hat.
Sie finden bei uns ein ausbaufähiges Betätigungsfeld und

eine moderne, zukunftsorientierte Marke.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung

per Post oder per eMail.

Auto Krälemann
Industriestraße 1a, 48308 Senden
Mobil: 0160-55 48 308
sandra.kraelemann@auto-kraelemann.de

Zu Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahrs sind im Handwerk
noch 30 000 Lehrstellen frei,
3000 mehr als vor einem
Jahr. „Wir konnten schon
2013 letztlich 15 000 Ausbil-
dungsplätze nicht besetzen,
und wir befürchten, dass uns
das auch in diesem Jahr nicht
gelingen wird“, sagte der Prä-
sident des Zentralverbands
des Deutschen Handwerks
(ZDH), Hans Peter Wollseifer,
der „Südwest Presse“. Bis En-
de Juni habe das Handwerk
bundesweit 58 311 neue
Lehrverträge abgeschlossen,
etwa so viele wie 2013. Vor
allem die kleinen Betriebe
hätten es schwer, Auszubil-
dende zu finden.

Probleme befürchtet Woll-
seifer auch durch die ab-
schlagsfreie Rente mit 63.
400 000 Mitarbeiter oder acht
Prozent der Belegschaften
von Handwerksbetrieben sei-
en älter als 60 Jahre. „Wenn
nur ein kleiner Teil das Ange-

bot der Rente mit 63 in An-
spruch nimmt, beschert
das unseren Betrieben
massive Personalproble-
me.“

Wollseifer hofft deshalb
auf flexible Ruhestandsre-
gelungen: Es wäre sehr
wertvoll, wenn Mitarbeiter
nicht von 40 Arbeitsstun-
den auf Null in den Ruhe-
stand gingen, sondern es
einen gleitenden Übergang
gebe, indem beispielsweise
„noch 30, 20 oder 10 Stun-
den“ gearbeitet werde.

Der Handwerkspräsident
sieht auch durch die Min-
destlohn-Regelung die Ge-
fahr aufziehen, dass sich
junge Leute für einen Hilfs-
job statt für eine Ausbil-
dung entscheiden. Für jun-
ge Menschen unter 18 wird
der erst kürzlich von der
großen Koalition verab-
schiedete Mindestlohn von
8,50 Euro nicht gelten.
AFP

Im Handwerk fehlen
noch 30 000 Lehrlinge
Vor allem kleine Betriebe haben Probleme

Wer immer mehr Aufgaben
auf den Tisch bekommt, ist ir-
gendwann nur noch genervt.
Die Gefahr ist dann groß, zi-
ckig oder zynisch zu werden.
So eine Einstellung strengt je-
doch unheimlich an und kann
ebenfalls zu Erschöpfung füh-
ren, warnt Diplom-Pädagogin
Barbara Berckhan.

Um selbst nicht so zu wer-
den, ist es wichtig, bei der Ar-
beit gezielt nach schönen und
lustigen Momenten zu su-
chen. Gerade wenn der Stress
besonders groß ist, sollten Be-
schäftigte sich mit etwas
Spaß oder einer schönen Aus-
zeit belohnen. Wer auch dann
noch mit den Kollegen lachen
kann oder sich an dem Tag

zumindest eine Sache
sucht, die ihm Spaß macht,
hält auch anstrengende
Zeiten durch. Doch so eine
positive Einstellung hilft
nicht in jedem Fall weiter.

Manchmal wird einfach
alles zu viel. Dann hilft es
nur, Grenzen zu ziehen.
„Viele nehmen die Anfor-
derungen total ernst – und
sich selbst total unernst“,
warnt Berckhan. Sie rät
deshalb zu regelmäßigen
Spürpausen. Mindestens
einmal am Tag sollten sich
Berufstätige kurz Zeit neh-
men und in sich hinein
spüren, wie es dem Körper
heute geht. Gibt es irgend-
wo Verspannungen? Tut ir-

gendetwas
weh? Dieses
kurze Inne-
halten hilft
dabei, erste
Warnsignale
für Überar-
beitung
wahrzuneh-
men und ge-
genzusteu-
ern. dpa

Born-out vorbeugen:
Auszeiten nehmen

Gezielt nach schönen Momenten suchen

Wer immer mehr Aufgaben auf den Tisch be-
kommt, ist irgendwann nur noch genervt.

FOTO MARIAN MURAT/DPA

Will ein Unternehmer seinem
Mitarbeiter kündigen, sollte
er beweisen können, dass die-
sen die Kündigung auch er-
reicht hat. Es reicht nicht aus,
das Schreiben in den Brief-
kasten eines Mehrfamilien-
hauses zu werfen, ohne sicher
zu sein, dass es der richtige
ist. Über einen entsprechen-
den Fall hat das Landesar-
beitsgericht Rheinland-Pfalz
(Az.: 3 Sa 426/13) entschie-
den. Auf das Urteil weist der
Deutsche Anwaltverein hin.

Geklagt hatte ein Zimmer-
mädchen. Es kehrte nach ei-
ner Erkrankung aus dem Ur-
laub an den Arbeitsplatz zu-
rück – und erfuhr dabei, dass
es während der Abwesenheit
eine Kündigung erhalten ha-
ben sollte. Eine Mitarbeiterin
des Unternehmens hatte ihr
das Schreiben in den Brief-
kasten geworben. Sie war
aber nicht mehr sicher, ob es
der richtige war. Die Frau be-
stritt, das Schreiben erhalten
zu haben und verlangte ihren
Job zurück. Das Gericht gab
ihr Recht. Der Arbeitgeber
müsse beweisen, dass die
Kündigung den Mitarbeiter
erreicht hat.  dpa

Zugang muss
nachweisbar sein

Haas ist eine von deutsch-
landweit jährlich rund 1500
jungen Frauen und Männern,
die eine Ausbildung zur KEP-
Fachkraft aufnehmen. „Rund
90 Prozent der Azubis in un-
serer Branche lernen bei der
Deutschen Post, der Rest bei
privaten Dienstleistern wie
Süd- oder Pinmail“, erklärt
Manfred Lein. Er ist Ge-
schäftsführer beim Bundes-
verband der Kurier-Express-
Post-Dienste (BdKEP).

Ob Innendienst oder unter-
wegs bei der Zustellung: Was
zählt, ist Zuverlässigkeit und
Schnelligkeit. Sendungen wie

Briefe oder Pakete sortiert
Haas zügig nach Zustellungs-

bezirk und Größe und berei-
tet sie für den weiteren Ver-
sand vor. Die Postboten ent-
scheiden dann, in welcher
Reihenfolge sie die Sendun-
gen zustellen.
Ausbildung
Die Ausbildung dauert zwei
Jahre – Jugendliche lernen in
dieser Zeit im Unternehmen
und in der Berufsschule. Be-
werber sollten mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss vor-
weisen können und kontakt-
freudig sein. „Daneben müs-
sen die künftigen Fachkräfte
Organisationstalent haben“,
erklärt Lein. Schließlich ar-
beiten sie im Außendienst
weitestgehend selbstständig.

Bewerber sollten außerdem
körperlich belastbar sein. „Es
kann sein, dass KEP-Fachkräf-
te bis zu 90 Kilogramm
schwere Taschen mit Sendun-
gen an ihren Fahrrädern ha-
ben“, sagt Thorsten Kühn. Er
betreut den Bundesfachbe-
reich Postdienste bei der Ge-
werkschaft Verdi. Die Sen-

dungen müssen sie zustellen
– bei Wind, Regen und
Schnee.

Gute Mathematik-Kenntnis-
se sind in dem Beruf er-
wünscht. KEP-Fachkräfte
nehmen etwa bei der Überga-
be von Nachnahme-Sendun-
gen an Kunden auch Zahlun-
gen entgegen, die sie später
in ihrem Unternehmen ab-
rechnen müssen. „Absolute
Diskretion seitens des Zustel-
lers ist unabdingbar“, erzählt
Lein.

„Die künftigen KEP-Fach-
kräfte erhalten bei der Deut-
schen Post eine Ausbildungs-
vergütung von rund 770 Euro
im ersten und etwa 840 Euro
im zweiten Jahr“, sagt Thors-
ten Kühn. Nach der Ausbil-
dung arbeiten sie bei Brief-
und Paketdiensten oder bei
Kurier- und Expressdiensten.
Das Einstiegsgehalt liegt bei
der Post AG bei rund 1900
Euro. Allerdings gibt es bei
der Bezahlung innerhalb der
Branche beträchtliche
Schwankungen.  dpa

Bei jedem Wetter
Postboten dürfen nicht aus Zucker sein

Bei jedem Päckchen, das sie
abgibt, trifft sie wieder auf ei-
nen neuen Kunden. „Gerade
diese Kontakte machen mir
besonders viel Spaß im All-
tag“, erzählt Bianca Haas. Die
19-Jährige macht eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Kurier-,
Express- und Postdienstleis-
tungen (KEP). Sie lernt bei ei-
nem privaten Briefdienstleis-
ter.

Azubi Bianca Haas sorgt dafür, dass Briefe und Pakete rechtzeitig beim Empfänger ankommen. FOTO SÜDMAIL GMBH

Immer in Eile: Azubi Bianca
Haas lernt Fachkraft für Ku-
rier-, Express- und Postdienst-
leistungen (KEP).

FOTO SÜDMAIL GMBH

Nach einem Bandscheiben-
vorfall können viele Berufstä-
tige nicht mehr wie bisher ar-
beiten. Stundenlang zu sitzen
oder Schweres zu heben, ist
für Betroffene meist unmög-
lich. Einige können ihren Job
sogar gar nicht mehr aus-
üben, sagt Stephan Weiler
von der Deutschen Gesell-
schaft für Arbeitsmedizin und
Umweltmedizin (DGAUM).
In so einem Fall droht man-
cher zu verzweifeln. Was vie-
le nicht wissen: Der Arbeitge-
ber ist dazu verpflichtet, alles
Zumutbare zu unternehmen,
um den Arbeitsplatz umzuge-
stalten oder in der Firma eine
besser geeignete Stelle für
den Betroffenen zu finden.

Neben Verständnis und Be-
reitschaft auf allen Seiten
braucht es aber vor allem
Zeit. Deshalb sei es sinnvoll,
sich bei einem Bandscheiben-
vorfall frühzeitig Hilfe zu ho-
len. Als Ansprechpartner bie-
te sich zunächst der Betriebs-
arzt an, rät Weiler. Er sollte
am besten schon vor einer
Rückkehr in die Firma kon-
taktiert werden. Er könne am
besten beurteilen, ob Arbeits-
abläufe umorganisiert oder
neue Arbeitsmittel ange-
schafft werden müssen. dpa

Betriebsarzt
kontaktieren

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

HHeiße Frau massiert
geil & überall! H

MS-City 0251-270 54 96

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45

Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Das erotische Anzeigenportal!
Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!Damen,Clubs, Bars, TS aus Deiner Nähe!

Mittwoch, 20. August 2014
KreisKurier8 STELLENMARKT / KLEINANZEIGEN

Südfeld 8 / Ondruper Straße
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon (0 25 99) 759 97 - 10
www.autocentrale-acs.de

Wir brauchen Verstärkung!
Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir eine/-n

KFZ-Mechatroniker/-in
möglichst aus der Ford Organisation

aber keine Bedingung.

Schriftl. Bewerbung an:

Stellenmarkt

Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Davensberg + Seppenrade + Senden
+ Lüdinghausen-Tüllinghoff

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Wir suchen Sie (m/w)! Am besten sofort.

Automobilverkäufer
Neu- und Gebrauchtwagen
für unseren Betrieb in Senden,

der/die bereits Berufserfahrung gesammelt hat.
Sie finden bei uns ein ausbaufähiges Betätigungsfeld und

eine moderne, zukunftsorientierte Marke.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung

per Post oder per eMail.

Auto Krälemann
Industriestraße 1a, 48308 Senden
Mobil: 0160-55 48 308
sandra.kraelemann@auto-kraelemann.de

Zuverlässige
Reinigungskraft

nach Lüdinghausen,
Seppenrader Str. 16 als Vertretung
vom 25.08. – 12.09.2014 gesucht.

Arbeitszeit: Mo. – Fr. ab ca. 7.30 Uhr
für 2 Std.

Spätere Übernahme möglich.

Tel. 0 22 06/8 30 09

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche Hilfe für den
Schrebergarten, 1x die Woche ca.
2-3 Std. Tel. 0172/2855151

Suchen flex. Tagesmutter Für 2
Kinder (6 u. 7) in Lh
0163/4635254 

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle
Münsterland gesucht. Servico
HDG Tel. 02064/828211

Zuverl. Putzhilfe für 3 - 4 Std.
wöchentl. in MS-Gievenbeck
(Auenviertel) gesucht. Tel.
0151/43131723

Stellengesuche

19 jähr. Lehramtsstudentin sucht
in den Semesterferien v. 20.7.-
1.10.14 Nachhilfe o. andere
Tätigkeiten im Raum LH. Tel.
0175-8958110

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Stellengesuche

Staatlich anerkannte Erzieherin
betreut Ihre Kinder. Ich bin 31
Jahre alt und habe viel
Berufserfahrung. Gerne betreue ich
Ihre Kinder bei Ihnen zu Hause.
Stundenweise, tageweise oder
gerne als feste Tagesmutter.
Melden Sie sich gerne und wir
lernen uns kennen, Kathrin.
02508-9938753 od.
0157-54855884

Suche Vollzeitstelle im Haushalt
oder in der Pflege. Tel.
0171/9874361

Nebenbeschäftigung

CASAmia sucht zuverlässige
gründlich arbeitende Putz- und
Bügelhilfe auf 450 € Basis für
Sendenhorst, Albersloh und
Rinkerode (9-12 Std. / Woche
vormittags). Frau Menke
02535-953267

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in
Walstedde auf 450 € Basis. Zeitl.
Flexibilität & PKW z. Transfer der
Kinder sind erforderlich. Tel.
0177-3889020

Suche für kinderfreundlichen
Haushalt eine zuverlässige
Putzhilfe. Vormittags 3 x
wöchentlich auf 450 € Basis.
Chiffre 432469

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632

Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

Kleinanzeigen-
annahme
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Zu Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahrs sind im Handwerk
noch 30 000 Lehrstellen frei,
3000 mehr als vor einem
Jahr. „Wir konnten schon
2013 letztlich 15 000 Ausbil-
dungsplätze nicht besetzen,
und wir befürchten, dass uns
das auch in diesem Jahr nicht
gelingen wird“, sagte der Prä-
sident des Zentralverbands
des Deutschen Handwerks
(ZDH), Hans Peter Wollseifer,
der „Südwest Presse“. Bis En-
de Juni habe das Handwerk
bundesweit 58 311 neue
Lehrverträge abgeschlossen,
etwa so viele wie 2013. Vor
allem die kleinen Betriebe
hätten es schwer, Auszubil-
dende zu finden.

Probleme befürchtet Woll-
seifer auch durch die ab-
schlagsfreie Rente mit 63.
400 000 Mitarbeiter oder acht
Prozent der Belegschaften
von Handwerksbetrieben sei-
en älter als 60 Jahre. „Wenn
nur ein kleiner Teil das Ange-

bot der Rente mit 63 in An-
spruch nimmt, beschert
das unseren Betrieben
massive Personalproble-
me.“

Wollseifer hofft deshalb
auf flexible Ruhestandsre-
gelungen: Es wäre sehr
wertvoll, wenn Mitarbeiter
nicht von 40 Arbeitsstun-
den auf Null in den Ruhe-
stand gingen, sondern es
einen gleitenden Übergang
gebe, indem beispielsweise
„noch 30, 20 oder 10 Stun-
den“ gearbeitet werde.

Der Handwerkspräsident
sieht auch durch die Min-
destlohn-Regelung die Ge-
fahr aufziehen, dass sich
junge Leute für einen Hilfs-
job statt für eine Ausbil-
dung entscheiden. Für jun-
ge Menschen unter 18 wird
der erst kürzlich von der
großen Koalition verab-
schiedete Mindestlohn von
8,50 Euro nicht gelten.
AFP

Im Handwerk fehlen
noch 30 000 Lehrlinge
Vor allem kleine Betriebe haben Probleme

Wer immer mehr Aufgaben
auf den Tisch bekommt, ist ir-
gendwann nur noch genervt.
Die Gefahr ist dann groß, zi-
ckig oder zynisch zu werden.
So eine Einstellung strengt je-
doch unheimlich an und kann
ebenfalls zu Erschöpfung füh-
ren, warnt Diplom-Pädagogin
Barbara Berckhan.

Um selbst nicht so zu wer-
den, ist es wichtig, bei der Ar-
beit gezielt nach schönen und
lustigen Momenten zu su-
chen. Gerade wenn der Stress
besonders groß ist, sollten Be-
schäftigte sich mit etwas
Spaß oder einer schönen Aus-
zeit belohnen. Wer auch dann
noch mit den Kollegen lachen
kann oder sich an dem Tag

zumindest eine Sache
sucht, die ihm Spaß macht,
hält auch anstrengende
Zeiten durch. Doch so eine
positive Einstellung hilft
nicht in jedem Fall weiter.

Manchmal wird einfach
alles zu viel. Dann hilft es
nur, Grenzen zu ziehen.
„Viele nehmen die Anfor-
derungen total ernst – und
sich selbst total unernst“,
warnt Berckhan. Sie rät
deshalb zu regelmäßigen
Spürpausen. Mindestens
einmal am Tag sollten sich
Berufstätige kurz Zeit neh-
men und in sich hinein
spüren, wie es dem Körper
heute geht. Gibt es irgend-
wo Verspannungen? Tut ir-

gendetwas
weh? Dieses
kurze Inne-
halten hilft
dabei, erste
Warnsignale
für Überar-
beitung
wahrzuneh-
men und ge-
genzusteu-
ern. dpa

Born-out vorbeugen:
Auszeiten nehmen

Gezielt nach schönen Momenten suchen

Wer immer mehr Aufgaben auf den Tisch be-
kommt, ist irgendwann nur noch genervt.

FOTO MARIAN MURAT/DPA

Will ein Unternehmer seinem
Mitarbeiter kündigen, sollte
er beweisen können, dass die-
sen die Kündigung auch er-
reicht hat. Es reicht nicht aus,
das Schreiben in den Brief-
kasten eines Mehrfamilien-
hauses zu werfen, ohne sicher
zu sein, dass es der richtige
ist. Über einen entsprechen-
den Fall hat das Landesar-
beitsgericht Rheinland-Pfalz
(Az.: 3 Sa 426/13) entschie-
den. Auf das Urteil weist der
Deutsche Anwaltverein hin.

Geklagt hatte ein Zimmer-
mädchen. Es kehrte nach ei-
ner Erkrankung aus dem Ur-
laub an den Arbeitsplatz zu-
rück – und erfuhr dabei, dass
es während der Abwesenheit
eine Kündigung erhalten ha-
ben sollte. Eine Mitarbeiterin
des Unternehmens hatte ihr
das Schreiben in den Brief-
kasten geworben. Sie war
aber nicht mehr sicher, ob es
der richtige war. Die Frau be-
stritt, das Schreiben erhalten
zu haben und verlangte ihren
Job zurück. Das Gericht gab
ihr Recht. Der Arbeitgeber
müsse beweisen, dass die
Kündigung den Mitarbeiter
erreicht hat.  dpa

Zugang muss
nachweisbar sein

Haas ist eine von deutsch-
landweit jährlich rund 1500
jungen Frauen und Männern,
die eine Ausbildung zur KEP-
Fachkraft aufnehmen. „Rund
90 Prozent der Azubis in un-
serer Branche lernen bei der
Deutschen Post, der Rest bei
privaten Dienstleistern wie
Süd- oder Pinmail“, erklärt
Manfred Lein. Er ist Ge-
schäftsführer beim Bundes-
verband der Kurier-Express-
Post-Dienste (BdKEP).

Ob Innendienst oder unter-
wegs bei der Zustellung: Was
zählt, ist Zuverlässigkeit und
Schnelligkeit. Sendungen wie

Briefe oder Pakete sortiert
Haas zügig nach Zustellungs-

bezirk und Größe und berei-
tet sie für den weiteren Ver-
sand vor. Die Postboten ent-
scheiden dann, in welcher
Reihenfolge sie die Sendun-
gen zustellen.
Ausbildung
Die Ausbildung dauert zwei
Jahre – Jugendliche lernen in
dieser Zeit im Unternehmen
und in der Berufsschule. Be-
werber sollten mindestens ei-
nen Hauptschulabschluss vor-
weisen können und kontakt-
freudig sein. „Daneben müs-
sen die künftigen Fachkräfte
Organisationstalent haben“,
erklärt Lein. Schließlich ar-
beiten sie im Außendienst
weitestgehend selbstständig.

Bewerber sollten außerdem
körperlich belastbar sein. „Es
kann sein, dass KEP-Fachkräf-
te bis zu 90 Kilogramm
schwere Taschen mit Sendun-
gen an ihren Fahrrädern ha-
ben“, sagt Thorsten Kühn. Er
betreut den Bundesfachbe-
reich Postdienste bei der Ge-
werkschaft Verdi. Die Sen-

dungen müssen sie zustellen
– bei Wind, Regen und
Schnee.

Gute Mathematik-Kenntnis-
se sind in dem Beruf er-
wünscht. KEP-Fachkräfte
nehmen etwa bei der Überga-
be von Nachnahme-Sendun-
gen an Kunden auch Zahlun-
gen entgegen, die sie später
in ihrem Unternehmen ab-
rechnen müssen. „Absolute
Diskretion seitens des Zustel-
lers ist unabdingbar“, erzählt
Lein.

„Die künftigen KEP-Fach-
kräfte erhalten bei der Deut-
schen Post eine Ausbildungs-
vergütung von rund 770 Euro
im ersten und etwa 840 Euro
im zweiten Jahr“, sagt Thors-
ten Kühn. Nach der Ausbil-
dung arbeiten sie bei Brief-
und Paketdiensten oder bei
Kurier- und Expressdiensten.
Das Einstiegsgehalt liegt bei
der Post AG bei rund 1900
Euro. Allerdings gibt es bei
der Bezahlung innerhalb der
Branche beträchtliche
Schwankungen.  dpa

Bei jedem Wetter
Postboten dürfen nicht aus Zucker sein

Bei jedem Päckchen, das sie
abgibt, trifft sie wieder auf ei-
nen neuen Kunden. „Gerade
diese Kontakte machen mir
besonders viel Spaß im All-
tag“, erzählt Bianca Haas. Die
19-Jährige macht eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Kurier-,
Express- und Postdienstleis-
tungen (KEP). Sie lernt bei ei-
nem privaten Briefdienstleis-
ter.

Azubi Bianca Haas sorgt dafür, dass Briefe und Pakete rechtzeitig beim Empfänger ankommen. FOTO SÜDMAIL GMBH

Immer in Eile: Azubi Bianca
Haas lernt Fachkraft für Ku-
rier-, Express- und Postdienst-
leistungen (KEP).

FOTO SÜDMAIL GMBH

Nach einem Bandscheiben-
vorfall können viele Berufstä-
tige nicht mehr wie bisher ar-
beiten. Stundenlang zu sitzen
oder Schweres zu heben, ist
für Betroffene meist unmög-
lich. Einige können ihren Job
sogar gar nicht mehr aus-
üben, sagt Stephan Weiler
von der Deutschen Gesell-
schaft für Arbeitsmedizin und
Umweltmedizin (DGAUM).
In so einem Fall droht man-
cher zu verzweifeln. Was vie-
le nicht wissen: Der Arbeitge-
ber ist dazu verpflichtet, alles
Zumutbare zu unternehmen,
um den Arbeitsplatz umzuge-
stalten oder in der Firma eine
besser geeignete Stelle für
den Betroffenen zu finden.

Neben Verständnis und Be-
reitschaft auf allen Seiten
braucht es aber vor allem
Zeit. Deshalb sei es sinnvoll,
sich bei einem Bandscheiben-
vorfall frühzeitig Hilfe zu ho-
len. Als Ansprechpartner bie-
te sich zunächst der Betriebs-
arzt an, rät Weiler. Er sollte
am besten schon vor einer
Rückkehr in die Firma kon-
taktiert werden. Er könne am
besten beurteilen, ob Arbeits-
abläufe umorganisiert oder
neue Arbeitsmittel ange-
schafft werden müssen. dpa

Betriebsarzt
kontaktieren

Kontakte Die abgeschlossene RubrikAnzeigenschluss:
montags 12.00 Uhr

Diskret inserieren?
☎ 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

HHeiße Frau massiert
geil & überall! H

MS-City 0251-270 54 96

Monika + Aga ganz privat
Tel. 0152 / 37 83 96 37
Tel. 0151 / 20 90 53 45

Bei ANNA
MS 0251-1312557
Kollegin gesucht

Privat in MS
015226780505 o. 017676117063

Kollegin gesucht
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Südfeld 8 / Ondruper Straße
59387 Ascheberg-Herbern

Telefon (0 25 99) 759 97 - 10
www.autocentrale-acs.de

Wir brauchen Verstärkung!
Zum schnellstmöglichen Termin suchen wir eine/-n

KFZ-Mechatroniker/-in
möglichst aus der Ford Organisation

aber keine Bedingung.

Schriftl. Bewerbung an:

Stellenmarkt

Stellenangebote

k + s Logistik GmbH & Co. KG
Tel. 0251 / 592 - 58 52
Fax 0251 / 592 - 90 - 85 55
gabriele.schuettelhoefer@kus-muenster.de
Neubrückenstr. 8 -11 + 48143 Münster

Interessiert? Dann melden Sie sich bei:

Verteiler/in (Mindestalter: Mi. 13 J., Sa. 16 J.)

am Mittwoch und Samstag
Sie sind motiviert, zuverlässig und haben Zeit und Lust auf eine inte-
ressante, abwechslungsreiche, dauerhafte Tätigkeit in der Nähe Ihres
Wohngebietes.

k+s Logistik sucht genau Sie als

Kreis Kurier: Seppenrade + BösensellBösensell + Hiddingsel
+ Nordkirchen + Davensberg
Bösensell + Davensberg + Seppenrade + Senden
+ Lüdinghausen-Tüllinghoff

Kreis Kurier / Dreingau Zeitung sucht genau Sie als

christine.pallaske@kus-muenster.de

Wir suchen Sie (m/w)! Am besten sofort.

Automobilverkäufer
Neu- und Gebrauchtwagen
für unseren Betrieb in Senden,

der/die bereits Berufserfahrung gesammelt hat.
Sie finden bei uns ein ausbaufähiges Betätigungsfeld und

eine moderne, zukunftsorientierte Marke.
Bitte senden Sie Ihre aussagefähige Bewerbung

per Post oder per eMail.

Auto Krälemann
Industriestraße 1a, 48308 Senden
Mobil: 0160-55 48 308
sandra.kraelemann@auto-kraelemann.de

Zuverlässige
Reinigungskraft

nach Lüdinghausen,
Seppenrader Str. 16 als Vertretung
vom 25.08. – 12.09.2014 gesucht.

Arbeitszeit: Mo. – Fr. ab ca. 7.30 Uhr
für 2 Std.

Spätere Übernahme möglich.

Tel. 0 22 06/8 30 09

Suche für sof. Fahrer für 7,5 t auf
450 € Basis, zwingend erforderl.
die 95 im Führerschein, Firma Zahn
Transporte Tel:02592/9 77 66
00

Suche Hilfe für den
Schrebergarten, 1x die Woche ca.
2-3 Std. Tel. 0172/2855151

Suchen flex. Tagesmutter Für 2
Kinder (6 u. 7) in Lh
0163/4635254 

Zimmermädchen (m/w) für ein
Hotel in Münster nähe Halle
Münsterland gesucht. Servico
HDG Tel. 02064/828211

Zuverl. Putzhilfe für 3 - 4 Std.
wöchentl. in MS-Gievenbeck
(Auenviertel) gesucht. Tel.
0151/43131723

Stellengesuche

19 jähr. Lehramtsstudentin sucht
in den Semesterferien v. 20.7.-
1.10.14 Nachhilfe o. andere
Tätigkeiten im Raum LH. Tel.
0175-8958110

Gärtner sucht Arbeit aller Art Tel.
0152-21640113

Stellengesuche

Staatlich anerkannte Erzieherin
betreut Ihre Kinder. Ich bin 31
Jahre alt und habe viel
Berufserfahrung. Gerne betreue ich
Ihre Kinder bei Ihnen zu Hause.
Stundenweise, tageweise oder
gerne als feste Tagesmutter.
Melden Sie sich gerne und wir
lernen uns kennen, Kathrin.
02508-9938753 od.
0157-54855884

Suche Vollzeitstelle im Haushalt
oder in der Pflege. Tel.
0171/9874361

Nebenbeschäftigung

CASAmia sucht zuverlässige
gründlich arbeitende Putz- und
Bügelhilfe auf 450 € Basis für
Sendenhorst, Albersloh und
Rinkerode (9-12 Std. / Woche
vormittags). Frau Menke
02535-953267

ErsatzOmi gesucht! Su. liebevolle
Ersatzomi/Haushälterin (zw.45 u.65
J.) zur Betreuung uns. Kinder (1u
4J.) an ca. 3-4 Nachm./Wo in
Walstedde auf 450 € Basis. Zeitl.
Flexibilität & PKW z. Transfer der
Kinder sind erforderlich. Tel.
0177-3889020

Suche für kinderfreundlichen
Haushalt eine zuverlässige
Putzhilfe. Vormittags 3 x
wöchentlich auf 450 € Basis.
Chiffre 432469

Suche zuverlässigen Rentner oder
Schüler für leichte Gartenarbeiten
1xwöchentlich in Lüdinghausen.
Tel. 0160-99219632
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Tel. 02591 / 60 91
www.kreiskurier-lh.de

02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Wir sind ein 
Ratgeber für die 
ganze Familie

Tel. 02508 / 99 03 - 0
www.dreingau-zeitung.de

Unsere 
Anzeigenberater 
erreichen Sie 
unter:

Nebenbeschäftigung

Stellengesuche

Für Schnäppchenjäger
Auf der Suche nach Sonderangeboten
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